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Massiv - Bauten anstelle von Notauſnahme - Lagern

rößles Flüchtlingslager eröffnel
45 000 qm großes Lager in Berlin von Heuss und Reuter übergeben

BERLIN ( dpa ) - Bundespräsident Theodor Heuss und der Regierende Bürgermeister von
Berlin , Ernst Reuter , übergaben am Dienstag in Berlin - Marienfeide ( amerikanischer Sektor )
das bisher größte massive Berliner Flüchtlings - Notaufnahmelager seiner Bestimmung . Das
Flüchtlingslager in Marienfelde ist das größte und modernste mit massiven Wohnblocks , in
denen 3000 Flüchtlinge bis zu ihrem Abflug Unterkunft finden können . Das Lager kann spä⸗

ter als Wohnsiedlung verwendet werden . In 280 Ein - bis Zweieinhalbzimmerwohnungen
sollen jeweils zehn bis zwanzig Flüchtlinge untergebracht werden . Der Bau des 45 000 Qua -
dratmeter großen Lagers kostete etwa sechs Millionen Mark , die zu 85 Prozent aus Bundes -
mitteln stammen . Bei der Uebergabe des Flüchtlingslagers erklärte Prof . Ernst Reuter , er
habe nur den einen Wunsch , daß aus diesem Durchgangslager möglichst bald eine Heim -
stätte für freie Menschen werde ,

Unter den zahlreichen Ehrengästen waren
Vertreter der drei westalliierten Besatzungs -
mächte , darunter der französische Stadtkom -
mandant , General Pierre Manceaux - Demiau ,
der Bundesbevollmächtigte in Berlin , Dr .
Heinrich Vockel , Senatoren , Mitglieder des
Abgeordnetenhauses und Vertreter der Par -
teien .

Neue blutige Unruhen in Teheran

TEHERAN . ( dpa . ) — Bei Zusammenstößen
zwischen persischen Truppen und Kommuni⸗
sten kam am Dienstag in Teheran ein Mann
ums Leben . Zwanzig weitere Personen wur -
den verletzt . Die kommunistischen Demon -
stranten wollten sich auf den scharf bewach -
ten Parlamentsplatz begeben und wurden von
den Truppen mit aufgepflanztem Bajonett zu -
rückgedrängt . Mindestens 60 Personen wur⸗

Zwei Vettern der Kaiserin
Soraya von Persien sind nach Teheraner Zei -

tungsmeldungen zusammen mit zwei Armee -
offizieren verhaftet worden . Die beiden Vet -
tern der Kaiserin sollen in eine Revolte in
Südpersien verwickelt gewesen sein .

Rüickzugskämpfe in Laos

HANOI . ( dpa ) - Französische und vietna -
mesische Truppen , die am Montag unter dem
Druck der Vietminh - Aufständischen die Stadt
Sam Neua in Laos räumten , wurden am
Dienstag auf dem Rückzug nach Südwesten

von Verbänden der Vietminh angegriffen .
Französische Bomberverbände warfen Bom -
ben auf die aufgegebene Stadt und auf die
nachrückenden Vietminh - Truppen . Auch in
Mittelvietnam verstärkt sich die Angriffs -
tätigkeit der Vietminh - Aufständischen .

Blank : „ Täglich 250 bis 300 Bewerber “

BONN . ( dpa ) - Der Sicherheitsbeauftragte
der Bundesrepublik , Theodor Blank , erklärte

am Dienstag im „ Regierungs - Bulletin “ , daß

bei seiner Dienststelle gegenwärtig täglich
250 bis 300 Bewerbungen für das deutsche

Kontingent in der Europaarmee eingingen .
Eine Aufstellung über die altersmäßige Zu -

sammensetzung der Bewerber und wieweit

es sich um frühere Offiziere und Unteroffi -

ziere handelt , wurde nicht gegeben . Blank

erklärte im Hinblick auf die Notwendigkeit
von jungen Bewerbern , es würde sich ein

„ Unnatürlicher Altersaufbau ergeben , wenn

es nicht gelinge , junge Menschen heranzu -

ziehen , da in den Jahren seit 1945 kein Offi -

ziers - und Unterofflziersnachwuchs heran -

gebildet werden konnte “ .

Tolsdort gegen Kaution aus der Heft

egntlassen

TRAUNSTEIN . ( dpa ) . — Der wegen Lines
Standgerichtsverfahrens im Dezember ver -

haftete ehemalige General Theodor Tolsdorf
ist gegen eine Kaution auf freien Fuß gesetzt
worden , weil , wie es heißt . weder Flucht -

noch Verdunkelungsgefahr besteht . Tolsdorf
wird beschuldigt , am 2. Mai 1945 die

standgerichtliche Erschießung eines Haupt -
manns befchlen zu haben , der den kleinen
Ort Eisenärzt im Landkreis Traunstein

kampflos den amerikanischen Truppen über -

geben wollte . Tolsdorf war zum Schluß des
Krieges Kommandeur eines Armeekorps in

der Umgebung von Traunstein . Der Prozeß

Wird Wahrscheinlich im Juni oder September
vor dem Traunsteiner Schwurgericht statt -

finden .

bie Lländer verschieben ihre

Entscheidung

KIEL . ( dpa ) - Ebenso wie Baden - Württem -

berg wird auch der Hamburger und Bremer
Senat und auch das Schleswig - Holsteinsche
Kabinett nicht vor der nächsten Sitzung An -

kang kommender Woche über die Stelluns -
nahme zu den Verträgen entscheiden . Die dem

Bundesrat zugegangenen Unterlagen liegen

2. B. in Kiel noch nicht vor .

Der Bundespräsident appellierte an die Ein -
Wohner im freien Deutschland , ihren Brüdern
und Schwestern in der Sowjetzone , deren Er -
nährung und Versorgung ernstlich gefährdet
sei , zu helfen . Die Bundesrepublik solle nicht
nur den Geflohenen , sondern auch denen hel -
fen , die bleiben wollen und bleiben können .
Durch Lebensmitttel - und Kleiderpakete müß -
ten die Menschen des sowjetisch besetzten Ge -
bietes unterstützt werden . Damit stützt man
kein Regime , sondern man helfe den Menschen .

Der Bundespräsident wertete die Anzeichen
einer Entspannung in der Welt und die jüng -
sten sowjetischen Schritte als „ Randreflexe “ .

Die Sowjetunion schwanke in der Ueber -
legung , ob sie Schauprozesse vertagen oder
einstellen und den Antisemitismus aufgeben
Solle . Es sei ungewiß , ob es sich dabei nur um
eine Kraft - oder Nervenprobe oder um eine
beginnende Einsicht handele . Alle diese welt -

politischen Ereignisse würden nicht in Ber -
lin entschieden , sie entschieden aber über
Berlin . Berlin sei gegenwärtig das enge Tor
zum Westen , durch das sich Menschen in

Angst , Not und Sorge , aber auch mit Hoff -

nung drängen . Dieses Tor müsse seine Flügel
in Zukunft auch wieder nach Osten öffnen .
Durch die Stadt müsse die Rückwanderung
in die Freiheit möglich werden . Auf Militär -

kapellen und Marschmusik werde dabei kein
Wert gelegt . Aber der Choral „ Nun danket
alle Gott “ solle dann erklingen .

Wieder iiber 1000 Sowietzonen -
5

Flüchtlinge
BERLIN . ( dpa ) - Die Zahl der Sowjetzonen -

Flüchtlinge hat sich auch am Dienstag im

Vergleich zu den Vortagen nicht wesentlich

Verringert . Bei der Flüchtlingsstelle des Ber -
liner Senats wurden insgesamt 1270 Flücht -

linge aus der Sowjetzone registriert .

Auslausch - DOokKkument in drei Sprachen
hadio Peking Wirft USA „ Verzögerung der Kotes - Verhandlungen “ vor

PANMUNIJON . ( dpa . ) — Kommunistische
und UN- Stabsoffiziere nahmen am Dienstag
bei einem erneuten Zusammentreffen in Pan -
munjon das den Austausch der verwundeten
uUnd kranken Kriegsgefangenen regelnde Do -
kument in drei Sprachen — Englisch , Chine -
sisch und Koreanisch — an . Am Mittwoch
Sollen weitere Verhandlungen folgen . Beide
Parteien hatten sich bereit erklärt , die
Kraftfahrzeuge , in denen die Gefangenen
zum Austauschzentrum gefahren werden ,
durch groge rote Quadrate und rote Fahnen
zu kennzeichnen , um die Gefahr von Luftan -
griffen zu verringern . Am Dienstag Kreisten
UN- Düsenflugzeuge über Nordkorea , um den
ersten Geleitzug mit verwundeten Gefange -
nen zu schützen und um den Kommunisten
jede Möglichkeit zu nehmen , etwa später zu
behaupten , auf den Geleitzug hätten UN -
Luftangriffe stattgefunden . Am Dienstag war

Nordkorea aber in dichten Nebel eingehüllt ,
der es der UN- Luftaufklärung unmöglich
machte , die ersten Geleitzüge zu entdecken .

Der Sprecher eines UN- Kriegsgefangenen -
lagers auf der Insel Koje teilte am Dienstag
mit , daß etwa 50 verwundete Nordkoreaner ,

die im Rahmen des in Panmunjon geschlos -
senen Austauschabkommens heimbefördert
werden sollten , die Repatriierung ablehnen .
Sie hätten gegen ihre Heimführung prote -
stiert und würden daher nicht ausgetauscht .
Der Abtransport der zum Austausch be -

stimmten Nordkoreaner und Chinesen soll am
Mittwoch beginnen .

Der Sender Peking beschuldigte die USA
am Dienstag , die Wiederaufnahme der Waf -
fenstillstandsverhandlungen in Panmunjon
„ unnötig hinauszuzögern “ . Der Sender ver -
breitéete einen Correspondentenbericht aus
Panmunjon , in dem es heißt , daß die Wie -
deraufnahme der Verhandlungen „ die schnelle

Heimführung aller Kriegsgefangenen zur

Folge haben würde “ . Die Amerikaner seien
jedoch offenbar daran interessiert , „‚in den

Gefangenen , die sie repatriieren müßten , je -
den kommunistischen Gedanken auszumer -
zen “ . Die Kritik des Senders Peking richtet
sich dagegen , daß das UN - Oberkommando
das kommunistische Ersuchen um Wieder -
aufnahme der eigentlichen Waffenstillstands -
verhandlungen bisher noch nicht beantwortet
hat .

MeCarthy - Untersuchung mit Ex - Gallin Eislers
„ Untersuchung “ der Ameriks - Häuser àbgeschlossen

MUNCHEN ( dpa ) - Die beiden 26 Jahre alten

Beauftragten des amerikanischen Senators Me

Carthy , Roy M. Cohn und Gerard David Shine ,

berichteten nach einer neuntägigen Inspek -

tionsreise durch Deutschland und Oestérreich ,

Sie hätten „ in nahezu jedem Amerikahaus eine

beachtliche Anzahl von Büchern kommunisti -

scher Autoren “ gefunden . Vor Pressevertretern

in München erklärten sie vor ihrem Abflug

nach Frankfurt , die gleichen Bücher seien in

Amerikahäusern und in sowietischen Kultur -

näusern Wiens gewesen . Jemand machte ei -

nen Fehler , aber sicher nicht die Sowjets “ ,
meinte Cohn . Die beiden Beauftragten erklär -

ten , daß ihre Feststellungen dem Senatsaus -

schuß mitgeteilt würden und daß „ die eidliche

Vernehmung von Zeugen in öffentlicher Ver -

handlung “ voraussichtlich bald beginnen
Werde .

Zur Pressekonferenz fuhren die beiden Be -

auftragten gemeinsam in einem Wagen mit

Hilda Massing , der geschiedenen Frau des frü -

heren Sowjetzonen - Propagandachefs Gerhart

Eisler ( SED) , vor .

Die beiden amerikanischen „ Inquisitoren “ ,
die die Dienststellen der USA auf europä -
ischem Boden von kommunistischen Einflüs -

sen säubern wollen , sollen in London , wie aus
der britischen Hauptstadt am Dienstag gemel -
det wurde , selbst vor einen „ Untersuchungs -
ausschuß “ geladen werden , dem Abgeordnete
aller englischen Parteien angehören Sollen .

Man will sie dort über den genauen Zweck ih -

res Aufenthaltes in Großbritannien befragen .

Die beiden Amerikaner haben inzwischen in

London wissen lassen , daß sie die BBC besich -

tigen möchten , um die britische Organisation

mit der der amerikanischen Sender in Deutsch -
land zu vergleichen und festzustellen , ob die
Amerikaner Geld verschwenden .

Kurze Berichte
Kp- Material beschlagnahmt

In Hannover und Oldenburg wurde am Wochen -
anfang bei Haussuchungen in Wohnungen von KP -
Funktionären und Mitgliedern kommunistischer
Tarnorganisationen umfangreiches staatsfeindliches
Propagandamaterial beschlagnahmt .

Rheinschiffahrt bildet Montanunion - Ausschuß

Die kürzlich gegründete internationale Arbeitsge -
meinschaft der Rheinschiffahrt hat die Bildung eines
Ausschusses für Fragen der Montanunion beschlos -
sen . Der Ausschuß soll noch in diesem Monat in Ant -
werpen seine Tätigkeit aufnehmen .

Gruber kommt in der zweiten Maihälfte
Der in einem Telegrammwechsel zwischen Bundes -

kanzler Dr. Adenauer und dem österreichischen
Außenminister Dr. Gruber vereinbarte Besuch Dr.
Grubers in Bonn wird in der zweiten Hälfte des
Monats Mai stattfinden .

Moshe Sharett in Argentinien
Der israelische Außenminister Dr. Moshe Sharett

traf zu einem 1o0tägigen Freundschaftsbesuch in der
argentinischen Hauptstadt ein .
USA- Flotte bereitet erstes Atomkrieg - Manöver vor

Verbände der USaA- Flotte im Pazifik bereiten sich
auf ein großes Manöver in den Gewässern von Kali -
fornien vor , in dem möglichst wirklichkeitstreu Ab -
wehrmaßnahmen in einem Atomkrieg erprobt wer -
den sollen . Das Manöver beginnt am 20. April und
dauert bis zum 17. Mai .

Europa - Verfassungsausschuß in Bonn
Der sogenannte „ Arbeitsausschuß ädes Ausschusses

für die europäische Verfassung “ wird am Mittwoch
zu einer zweitägigen Sitzung nach Bonn kommen .
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Koalition stellte ihren Kaffeesteuer -

antrag zurück

BONN . EB ) - Die sozialdemokratische Bun -

destagsfraktion hat am Dienstag zwei Gesetz -

entwürfe im Bundestag eingebracht , durch
welche die Kaffee - und die Teesteuer auf je
3 DM für ein Kilogramm gesenkt werden soll .

Die Bonner Koalitionsparteien hatten am

Montag einen Antrag auf Senkung der Kaffee -

und Teesteuer — auf gleichfalls 3 DMje kg
im Bundestag eingebracht , den sie jedoch
nach einem Protest von Finanzminister
Schäffer ( CSU ) gegen das Steuerausmaß wie -

der zurückstellen ließen , obgleich er dem zu -

ständigen Bundestagsbüro schon zur Druck -

legung übergeben worden war .

In den beiden von der SpD nun vorgeleg -
ten Entwürfen soll der Bundesfinanzminister

ermächtigt werden , für Mischungen von
Kaffee bzw . Teèe mit anderen Stoffen dureh

Rechtsverordnung Steuersätze festzusetzen ,
die die bei der Herstellung dieser Mischungen
verwendeten Kaffee - bzw . Teemengen berück -

sichtigen . Bekanntlich hatte der Bundestag
bereits vor längerem auf Antrag der SPD -

Fraktion beschlossen , von der Bundesregie -

rung die Vorlage von Gesetzen über die

Kaffee - bzw . Teesteuersenkung zu fordern .

Dieser Aufforderung war der Bundesfinanz -

minister nur teilweise durch die Vorlage
eines Kaffeesteuerentwurfes nachgekommen .

Eine neue Verhaftung in der Aktion

„ Vulkan “
KARLSRUHE . ( dpa ) - Bei der Aktion gegen

den aus der Sowietzone gelenkten Spionage -

ring in der Bundesrepublik ist eine neue

Verhaftung erfolgt . Der Festgenommene heißt

Karl Becker und stammt aus Koblenz . Nähere

Angaben wurden von der Bundesanwalt -
schaft nicht gemacht . Die Verhaftung eines

Karl Becker war schon am Freitag gemeldet

worden , doch hatte man damals den falschen

Becker festgenommen , der bald wieder frei -

gelassen wurde . Insgesamt befinden sich jetat
37 Verdächtige in Haft .

Adenauer hofft auf Auslandsanleihen

CHIRKAGO ( dpa ) - Bundeskanzler Dr . Aden -

auer sprach am Dienstag in Chikago die Erwar -

tung aus , daß die Bundesrepublik bald Aus -

landsanleihen erhalten werde . In einer An -

sprache vor amerikanischen Industriellen ver -

wies dabei der Kanzler auf die Fortschritte ,
die beim wirtschaftlichen Wiederaufbau der

Bundesrepublik erzielt worden seien . Dennoch
bleibeé noch viel zu tun übrig . Adenauer sagte :

„ Wir wünschen keine Geschenke , wir brauchen

Kapital , das wir verzinsen und amortisieren

werden . “

Draper für Beendigung
der USA - Wirtschaftshilte

WASHINGTON ( dpa ) — Der Sonderbeauf -

tragte des Amtes für gemeinsame Sicherheit
( MSꝗ ) in Europa , William Draper , bezeich -

Gichtmilitärischen )
amerikanischen Wirtschaftshilfe für Europa
in den nächsten zwei bis drei Jahren als in
höchstem Maße wünschenswert . In einem
Interview erklärte Draper , die Europäer
sollten dazu angeregt werden , ihren Lebens -
unterhalt selbst zu verdienen , indem die
Amerikaner mehr von ihnen kaufen und in -
dem die USA private und eventuell halb -
staatliche Investitionen in Europa fördern .

aus aller Welt
Erster jüdischer Flüchtlingstransport nachi Isfael

Der erste Transport jüdischer Flüchtlinge aus der
Sowjetzone verläßt am Mittwoch München .
Sstarke britische Delegation für Atlantikrat - Tagung

An der bevorstehenden Tagung des Atlantikrates
in Paris werden voraussichtlich Verteidigungsmini -
ster Alexander , Schatzkanzler Butler und der Stell -
vertreter Außenminister Edens , Staatsminister
Selvyn Lloyd , teilnehmen . Die Tagung in Paris soll
in erster Linie das Rüstungsprogramm für das
nächste Jahr festlegen .

Wieder französisch - saarländische Revisions -
Verhandlungen

Die durch die Osterfeiertage unterbrochenen fran -
26sisch - saarländischen Verhandlungen über eine Re -
vision der Saarkonventionen sind am Dienstag in
Paris wieder aufgenommen worden .

Auch Ponger bekennt sich schuldig
Kurt Ponger , ein in Oesterreich geborener ehema -

liger amerikanischer Wehrmachtsangehöriger be -
kannte sich am Dienstag vor einem Bundesgericht in
Washington ebenfalls für schuldig , nachdem bereits
am Montag sein Mitangeklagter , Otto Verber , vor
dem gleichen Gericht ein unerwartetes Schuldbe -
kenntnis abgelegt hatte .

Hohe Behörde will Kreditverhandlungen aufnehmen
Die Hohe Behörde der Montanunion hat am Diens -

lag in ihrem Gesamtbericht für das erste Jahr des
Bestehens der Union die Aufnahme von Kreditver -
handlungen zur Beschaffung von Investitionsmittein
kür die Grundstoffindustrie der sechs Länder ange -
Kkündigt .
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„ Bundeskonzern ? “
R. D. Wenn manche deutschen Wirtschafts -

Kreise , angesichts des Wahlkampfes , deèr
Bundsregierung vorwerfen , wie es dieser
Tage geschient , daß inre Wirtschaftspolitiłk
den Grundsätzen der - Marltwirtsckhaft nicht
gereckt werde , so steht dieser Vorwurf 2u
den massiven direxten Interventionen dieser
gleichen Kreise für die „ soziale Marktwirt -
Schaft “ in ihren Publiłationsorganen , und
zu dlen direkten finanziellen Hilfen für die
Regierungsparteien , in starkem Widerspruch .

Der Vorwurf „ mit den Prinzipien der Markt -
Wirtschaft nicht vereinbar “ ist im Augen -
blick in einigen Wirtschaftspublixationen
unter dem Stichwort „ Bundeskonzern “ 2u
Rndlen , unter dem ausgeführt wird , daß die
Bundesrepublił als Nackfolgerin des Reiches
und des Landes Preußen der größte Automo -
hilfabrikant Westdeutschlands , einer der
größten Erzeuger von Kohle , Erzen , Metallen
und elełtrischer Energie , sowie auch von
chemischen Produkten sei . Alle diese Unter -
nehmen seien durchweg „ ertragreiche “
Werke , die zur Repribatisierung geeignet
seien . Nre staatliche Verwaltung aber steke
au den Prinzipien der Marktwirtsckhaft — ge —
meint ist sicherlich : Privatwirtschaft — im
Widerspruch . Das sind einige interessante .
Feststellungen , die festgekalten werden soll - “
ten . 4

Bisher hat man immer gehört , daß die büro -
leratische Verwaltung verstaatlichter Betriebe
die größte Gefah , für den wirtschaftlichen
Fortschritt sei , du sie jede Unternehmerini -
tiative ausschließe . Die Folge sei zwangsläu -
no dlie Unrentabilität soleher Unternehmen . “
Hier kört man auf einmal von denselben
Leuten das Gegenteil . Erst kurzlich ging eine
Meldung durch die Presse , daß die auf alli -
ierte Anweisung von Flick abautretenden
Kohlengruben der Bundęsbahn angeboten ge -
Wesen seien und von ihr auf inre Verwend -
barkeit und Ertragslage untèrsucht wurden .
Dabei kamen die Gutackter der Bundesbahn
2u der erstaunlickhen Feststellung . daß die
Flick - Gruben betriebswirtschaftlich wesent⸗
lich ungünstiger lagen als die auf demselben
Kohlenfeld liegenden staatlichen Gruben der
„ Hybernia “ . Die Bundesbahn lehnte die Uber -
nahme schon allein deswegen ab , weil es nö⸗
tiq gewesen wäre , mehrere kundert Millionen
DMarłk z⁊u Rationalisierungsꝛwecken in die -
sen Gruben zu investieren , um sie auf den
Stand der staatlichen Gruben azu bringen .

Wenn nun plöteliceß diese Kreise ent -
decken , daß diese Unternehmen wegen ihrer
„ durehweg gunstigen Ertragslage “ besonders
Z⁊2uyrReprivatisierung geeignet seien , so mei -
nen sie sicher , daß nun der Zeitpunbet ge -
kommen ist , die kier von Staats wegen vor⸗
genommenen Investitionen privatwirtschaft -
lich zu nutzen . Gäbe es keinen anderen
Srund , so sollte zumindest die Erfahrung mit
der Reprivatisierung der Montanindustrie in
Enpiand eine Warnung sein . Hier hat sich
gegeigt , daß die Privatwirtschaft , die damals
2 Tagespreisen für die Sozialisierung ihrer
Unternehmen entschädigt wurde , nach dem
heute vom Parlament genehmigten Entstaat -
lichungsgesetz : nicht mehr bereit ist , 1. 2u
denselben Tagespreisen die Betriebe zurück -
zunehmen , 2. insbesondere nicht solche Be -
triebe zurückzunehmen , die weder damals
noch heute rentabel arbeiten konnten . Der
Effet einer solchen Reprivatisierung in
Deutschland wäre , daß den privaten Interes -
senten ale „ besonders geeigneten “ Unternek -
men zur privatwirtschaftlicähen Nutzung
überlassen , dem Staat aber alle solchen Be -
triebe bleiben würden , die zwar nicht ren -
tabel sind , aber zur Aufrechterhaltung einer
notwendigen Kohleförderung oder Stahler -
zeugung bezw . zur Erhaltung der Axbeits -
plãtæe bestehen bleiben müßten .

Die Bundesregierung allein dürfte nicht
berecktigt sein , eine Entscheidung über das
Eigentum des Reiches oder des Landes Preu -
ßen au Gunsten der Privatunternehmer vor -

DIE STERNE

AZ- ALLGEMENE ZEIMTHUNG

Vorwürfe gegen Ministerialdirelctor Globke
Bonner Dokumentenausschuß verhörte Weitere Zeugen

BONN . ( EB. ) — Bei der weiteren Einver -
vahme von Zeugen in der sogenannten Doku -
mentendiebstahlsaffäre im Bundeskanzleramt ,
die der Parlamentarische Untersuchungsaus -
ausschuß zu Wochenbeginn in Bonn durch -
führte , warf der SPD - Abg . Heiland dem Mi -
nisterialdirektor im Bundeskanzleramt Dr .
Globke vor , er habe bei seiner ersten Einver -
nahme „ ganz eindeutig eine falsche Aussage “
gemacht . Globke hatte damals nicht angege -
ben , daß über den bekannten Verteilerschlüs -
Sel hinaus auch die vier Fraktionsvorsitzenden
der Koalitionsparteien die Einladungen zu Ka -
binettssitzungen sowie die zugehörigen , zum
größten Teil geheimen Ministervorlagen erhal -
ten hatten . Der Ausschußvorsitzende Abg . Dr .
Menzel ( SPD ) bezeichnete die Erklärung
Slobkes , er habe damals nicht daran gedacht ,
als nicht glaubhaft . Abg . Heiland fügte hinzu ,

es sei nicht zu verstehen , daß fast alle Zeugen
aus dem Bundeskanzleramt über diese gra -
Vierende Tatsache „ so nonchalant “ hinwegge -
gangen seien .

Der dpa - Chefredakteur Fritz Sänger gabh
bekannt , daß er von Herbst 1951 bis Januar
1952 regelmäßig Abschriften der Kabinetts -

protokolle erhalten habe , die aus Bonn ohne

Absenderangabe verschickt worden seien . In
einem Falle müsse dieser Tatbestand dem
Staatssekretär Dr . Lenz mitgeteilt worden
sein . Der Bonner Journalist Schumacher - Hell -
mond räumte ein , daß er Kabinettsvorlagen
auch von Bundesministern zur Einsicht und
kurzfristigen Rückgabe , erhalten habe . Im
Rahmen seiner Mitarbeit am Informations -
dienst Dr . Platow , für die er im Durchschnitt
250 DM erhielt , habe er diesem auch dieses
Material zugängig gemacht .

Flolte Arbeit im Verfassungsausschufß
Die Hölfte der Verfsssungsertikel im zweiten Durchgeng erledigt

STUTTGART EB ) - Der Verfassungsaus -
schuß der Landesversammlung stimmtè am
Dienstag im zweiten Durchgang 32 Artikeln des

Verfassungsentwurfs zu . Noch nie wurde in ei -
ner Sitzung ein derart großes Pensum erledigt .
Der Entwurf , der insgesamt 90 Artikel umfaßht ,
ist damit im zweiten Durchgang bereits zur
Hälfte erledigt . Einige der am Dienstag disku -
tierten Bestimmungen gehen allerdings noch
zur redaktionellen Ueberarbeitung an einen
Unterausschuß , der aus vier Abgeordneten
besteht . Diese kleine Kommission wurde ferner
auch noch mit der Klärung einer materiellen
Rechtsfrage betraut . Es handelt sich um die
Frage der Regierungsbildung . Bisher ist im
Verfassungsentwurf vorgesehen , daß die Bil -
dung und Bestätigung der Regierung innerhalb
von 30 Tagen nach dem Zusammentritt des
neugewählten Landtags oder nach dem Rück -
tritt der Regierung zustande kommen muß . Ge -
Iingt das nicht , so ist in einer Frist von sechs
Monaten , die sich an die 30 Tage anschließt .
von dem geschäftsführenden Kabinett eine
Neuwahl des Landtags zu veranlassen . Am
Dienstag tauchte nun im Ausschuß die Frage
auf , ob in dieser Frist von sechs Monaten er -

neute Versuche zur Regierungsbildung gemacht
werden können , oder ob der Entwurf dies aus -
Schließt . Die Kommission soll dazu einen Vor -
schlag ausarbeiten und ihn dem Ausschuß , der
am 5. Mai wieder tagt , vorlegen . In der Sitzung
wurde ferner im zweiten Durchgang die Bil -
dung eines Senats nach dem Vorschlag der
CDU erneut abgelehnt .
Die Kostenfüreine völlige Schul⸗

geld - und Lernmittelfreiheit
Das Kultministerium von Baden - Württem -

berg hat dem Verfassungsausschuß der Ver -
fassunggebenden Landesversammlung in ei -
nem Schreiben mitgeteilt , daß für eine völlige
Durchführung der Schulgeldfreiheit in den
Höheren Schulen , Mittelschulen , Berufsfach -
schulen und Fachschulen des neuen Bundes -
landes rund 21 Millionen Mark erforderlich
Wären . Der Berechnung des Ministeriums sind
die Schülerzahlen von 1952 zugrundegelegt .
Für eine völlige Lernmittelfreiheit in den
Schulen müßte nach dem Schreiben des Kult -
ministeriums ein Betrag von ungefähr 17 Mil -
lionen Mark aufgewendet werden . Der Verfas -
sungsausschuß hatte das Kultministerium um
Auskunft über diese Fragen gebeten .

Holland wieder von der Flut hedroht
Bevölkerung verliert zum zWeiten Msbe Zierikzee und Bruinisse

AMSTERDAM ( dpa ) - Die südholländische
Insel Schouven - Duiveland und die Ortschaft
Zierikzee sind wieder in Not . Der am Sonn -
tag entstandene große Einbruch im Alten Deich
am Oosterlandpolder konnte von den Deich -
mannschaften noch nicht abgedämmt werden .
Seit Sonntag arbeiten 700 Mann ununterbro -
chen , die Lücke mit Sandsäcken , Segeltüchern
und anderem Material zu schließen . Der Ein -
bruch hat an dieser Stelle eine Breite von fünf
Metern und eine Tiefe von drei Metern er -
reicht . Gewaltige Wassermengen strömen in
ein Poldergebiet von 1200 Hektar Größe . In der
Stadt Bruinisse stand am Dienstagmittag das

zubereiten oder gar zu fällen . UDeber Repri -
vatisierung wie über Verstaatlichung von Un -
ternehmen hat allein der, Bundestag .à2u ent -
scheiden . Aber nicht mehr dieser Bundestao .
Das noch in diesem Jahre neu à2u wählende
Parlament wird aber daruber z2u entsckeiden
naben , dureh noch weitgehendere Zusdam -
menfassung , insbesondere der deutscken
Montan - Unternehmen , die Folgen der unsin -
nigen Entflechtung , der Auflösung des D. K. V.
uSW. , zu neutralisieren , nicht aber darüber ,
die Wirtsckaft durch „ Reprivatisierung “ noch
Weiter zu zersplittern .

Salleu 1eitecleüclten
Ein Roman eines Schicksdls zwischen uns / Von Heinz Günther - Konsadlik
R K * RER⁰kiRKluRiun¹nlf⁴ů . AkuäüreuurleeNEAA

40 . Fortsetzung
Prof . Paerson schaltete an einigen Hebeln .

Eine Sprechanlage verband ihn mit den
Technikern hoch oben auf einem Balkon , wo
man das technische Gehirn der Atomkugel
in den Händen hatte .

„ Drei Borstahlstäbe weg “ , sagte Paerson
sicher . Cadmium um 4 verringern . “

Man konnte hier unten nicht sehen , was
hinter den dicken Wänden vor sich ging . Nur
im Oszilloskop zeichnete sich die Urweltkata -
strophe ab , die ein Mensch bändigte . Der
Zeiger zitterte empor .

100 000 000 . . . 150 000 000 . . . 200 000 000 . .
225 000 000 Volt .

Prof . Dr . Shuster wischte den Angstschweiß
von der Stirn . Er klammerte sich an eine
Stuhllehne und starrte wie gebannt auf den
Zeiger .

250 000 000 Volt . — Die Nadel stand . Bebte .
„ Ein Borstab weg “ . Paerson schob die Brille

näher an die Augen .
„ Das ist Wahnsinn ! “ sagte Dr . Shuster leise .

„ William , hör auf ! “
Das Oszilloskop stieg .
300 000 000 Volt . 320 000 000 Volt .
„ Ich habe jetzt fast das Doppelte als die

bisberige Voltzahl “ , sagte Paerson , als spräche
er über ein allgemeines Thema . Seine Stimme
war klar und fest . Er tippte an das Mikro -

phon . Zwei Cadmiumstreifen weg und
einen Borstab . “

Auf dem Balkon war es still . Dann sagte
eine Stimme :

„ Es ist unmöglich Herr Professor . “

„ Nichts ist unmöglich ! Tun Sie , was ich

sage ! “

„ Wir fliegen alle in die Luft ! “ schrie die
Stimme des Ingenieurs . „ Wir können diese
Voltzahl nicht mehr kontrollieren !

Prof . Paerson sah zu seinem Freund hinüber .
Shusters Augen waren glasig .

„ Hast du auch Angst ? “ fragte er .
„ Ja . William . Ich habe Angst . “

„ Um dein bißchen Leben ? Henry — wir
werden nicht in die Luft fliegen . Wir haben
unsere Kraft bisher nur unterschätzt . Ich
habe neue Bremsanlagen eingebaut , neue
Sicherungen , neue Mäntel aus verschiedenen
Legierungen . Wir können den Druck halten !
Henry , wir sind über uns hinausgewachsen ! “
Und plötzlich schrie er in das Mikrophon :
„ Zwei Cadmium und einen Stab weg ! “

Es War still in dem kleinen Raum . Außer -
balb des Zimmers , auf der Brücke über dem
Brenner , stand der Ingenieur und 26gerte .
Ich habe Frau und Kind , dachte er . Ich
habe . . ich habe . . Seine Hand zuckte .
Die Hebel flogen herum . Im Innern der Kugel
griflen automatische Hände den Borstab und
die Cadmiumstreifen . Langsam glitten sie
zurück in die neutrale Zone hinter das Gra -
Phit .

Der Ingenieur wartete .
krachenden Tod .

Es war still . Die Kugel lag stumm in ihrem
Felsen - und Betonbett . Die Kontrolluhren
tickten weiter .

Da sank der Ingenieur in eine Ecke , un -
gläubig , als könne er das Wunder nicht be -
greifen .

Prof . Paerson sah auf das Oszilloskop . Der
Zeiger schnellte empor .

400 000 000 . 500 000 000 . .

Wartete auf den

700 000 000 Volt !

Wasser 50 em hoch in den Straßen , desglei -
chen in dem der Insel gegenüberliegenden Ort
Zierikzee . Die nach der Februar - Katastrophe in
diese beiden Orte zurückgekehrten Einwohner
Sind erneut geflüchtèt . Der Wassereinbruch ge -
kährdet vor allem den quer über die Insel ver -
laufenden schwerbeschädigten alten Deich .
Sollte dieser nachgeben wird die Insel völlig
im Wasser versinken . Am Mittwoch soll ver -
sucht werden , an der Einbruchstelle ein Schiff
zu versenken . um die Lücke zu schließen . Wäre
die unerwartet hohe Flut am Sonntag , die 3,15
Meter über dem normalen Hochwasserspiegel
lag , von einem Sturm begleitet gewesen , 80
wäre ein großer Teil des der See bereits wieder
abgerungenen Ueberschwemmungsgebietes er -
neut überflutet worden .

Regierungsbesuch in Kehl am 17. Mai

Die Mitglieder der badisch - württembergischen Re-
gierung werden der Stadt Kehl am 17. Mai einen
offiziellen Besuch abstatten Die Regierung legt nach
der Erklärung des Ministerpräsidenten Dr. Rein -
hold Maier Gewicht darauf,daß mit diesem Besuch
nicht eine „Befreiungsfeier “ , sondern eine Kundge -
bung für die deutsch - französische Verständigung
verbunden werde .

„ Aufhören ! “ brüllte Dr . Shuster auf und
wich zur Tür zurück , als könne er damit der
Katastrophe entgehen . “ Aufhören ! Henr ) y

wir fliegen in die Luftl ! “
Der Zeiger stand .
750 000 000 Volt !
Ein Sonnenheer in einer 30 Meter hohen

Kugel !
Prof . Paerson drückte auf einen Knopf . Mit

einem Ruck fuhren alle Sicherungen in das
Innere des Brenners . Der Zeiger flel herab
auf den Boden .

0 Volt .
Langsam drehte sich Paerson um . Seine

Augen waren klein , müde , alt . Ueber seinen
Körper lief ein Schauer .

„ 12 Jahre habe ich gebraucht “ , sagte er
leise . „ 12 Jahre für diesen Augenblick . Vor
zwei Tagen , in der Nacht , habe ich es ge -
träumt . Da sah ich mich in meinem Labor ,
ich stand vor den Anlagen und wußte keinen
Weg . Keinen Weg wie in all den 12 Jahren .
Und plötzlich finde ich einen Zettel im
Traum . . . niemand wußte , wer ihn verloren
hatte . . und auf diesem Zettel stand die
Formel . Stand die neue Dichte der Mäntel ,
stand die Doppelspaltung , nach der ich suchte ,
Sah ich endlich die Möglichkeit , die Kraft des
Plutoniums zu brechen . Mit einem Schrei er -
Wachte ich , aber der Kopf war klar . Ich
rantiteé an meinen Tisch und schrieb die For -
meln auf , so , wie ich sie im Traume sah .
Dann sank ich wieder in einen tiefen Schlaf .
Am nächsten Morgen wußte ich von nichts .
Aber auf meinem Tisch da lag die Formel .
Ich probierte sie durch , ich ließ in der Nacht
noch die Kugel umbauen . Er legte beide
Hände um Shusters Schulter , Sein Kopf sank
an die Brust des Freundes . „ Jetzt habe ich es
gesehen ich kann mit vier Pfund Metall
die Erde auslöschen . . “

„ Es ist grauenhaft , Henry . “ Dr . Shuster
führte den erschöpften Freund aus dem
Labor ins Freie . Die kalte Nachtluft wehte

Mittwoch , 15. April 1953

FEDP - Parteltag verschoben

BONN . ( dpa ) - Der außerordentliche Bun -

desparteitag der FDP , der am 25. und 26.

April in Lübeck stattfinden sollte , wird erst

Ende Mai - Anfang Juni veranstaltet werden .

Wie der zweite Vorsitzende der FDP Dr . Her -

mann Schäfer am Dienstag einem dpa- Ver-
treter erklärte , sei der „ Hauptgrund für die

Verschiebung des Parteitages darin zu sehen ,
daß die Bundestagswahlen erst Ende August -
Anfang September stattfinden können “ , Die

Vorbereitungen des Parteitages hätten außer -

dem darunter gelitten , daß der Bundesvor -
stand der FDP in den letzten Wochen immer

wieder verhindert war , zusammenzukommen .
Die FDP verspricht sich auch von einer zeit -

lichen Distanzierung vom CDU - Parteitag eine

größere politische Wirkung in der Oeffent -
lichkeit . Dr . Schäfer wandte sich dabei . wie

dpe meldet . „ gegen alle Kombinationen . nach
denen der Parteitag wegen innerparteilicher
Auseinandersetzungen verschoben “ worden

Sei .

Schutz der Gemeindlefinanzen

geforclert
BONN . ( EB. ) — Der Finanzausschuß des

Deutschen Landkreistages forderte in seiner
letzten Sitzung die Aufnahme einer Bestim -

mung in das Grundgesetz , die die kommuna -
len Finanzen gegen die Auswirkung von Ver -

pflichtungen des Bundes aus internationalen

Verträgen schützt . Anlaß für diese Forderung
war die Sorge , daß die Westverträge , falls sie
realisiert werden sollten , tief in das Gemeinde -
leben und in die Gemeindefinanzen eingrei -
ken könnten . Vor allem würden die kommu -
nalen Selbstverwaltungen dann gezwungen
sein , die Zusicherungen einzulösen und die
Verzichte zu tragen , die der Bund in den Ver -
trägen zugestehen will .

Fall Rademacher vor dem

Bundesgerichtshof
KARLSRUHE ( dpa ) — Der Erste Straf -

senat des Bundesgerichtshofes befaßte sich
am Dienstag mit dem Fall des ebhemaligen
Legationsrates im Auswärtigen Amt , Franz
Rademacher . Rademacher war im März vori -
gen Jahres vom Schwurgericht Nürnberg
U. a. wegen Beteiligung an der Erschießung
von 1300 Serbischen Juden im Jahre 1941 zu
drei Jahren und fünf Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Der Vertreter der Bun -
desanwaltschaft beantragte , das Urteil auf -
zuheben und die Sache an das Schwurgericht
zurückzuverweisen , Das Urteil wird am
16. April verkündet werden . Rademacher war
einige Monate nach der Urteilsverkündung
auf kfreien Fuß gesetzt worden in der An “
nahme , daß keine Fluchtgefahr besteht . Seit -
dem ist er verschwunden .

DSB befaßte sich mit Vorwürfen

gegen vom Heff
BONN . Spp ) - Der Bundesvorstand des

DGB hat sich am Montag mit den Mitteilun -
gen des Zentralorgans der SED „ Neues
Deutschland “ gegen das ehemalige Bundes -
vorstandsmitglied und jetzigen Abteilungs -
direktor in der Hohen Behörde der Montan -
union in Luxemburg , Hans v. Hoff , befaßt , in
denen diesem vorgeworfen worden War,
„ Spitzel und Agent der Gestapo “ gewesen zu
sein . Wie von Gewerkschaftsseite dazu mit -
geteilt wurde , hat der Bundesvorstand die
Meinung vertreten , daß die zuständige Ge -
Werkschaft Handel , Banken und Versiche -
rung , der Hans vom Hoff als einfaches Ge -
Werkschaftsmitglied angehörte , die Vorwürfe

und Unterlagen durch einen Untersuchungs -
ausschuß zu prüfen hat . Unmittelbare Maß -
nehmen gegen Hans vom Hoff hat der DGB -
Bundesvorstand entgegen anderslautenden
Meldungen nicht ergriffen , weil er dazu 2⁊u-
ständigkeitshalber nicht in der Lage ist . Sol -
che Maßnahmen können nur von der zustän -
digen Gewerkschaft und von der Hohen Be -
nörde durchgeführt werden .

durch ihre weißen Haare . „ Warum hast du
das getan ? “ fragte Shuster . 0

Paerson wischte sich über die Augen . „ Ich
weißß es nicht , Henry , ich weiß es wirklich
nicht . 165 000 000 Grad Celsius Hitze ! 30 000
mal höher als die Temperatur der Sonnen -
oberfläche ! Und es ist nicht die Grenze . Es
ist erst der vierte Teil eines Prozentes aller
Möglichkeiten . Im Atom wohnt das Millionen -
kache der Energie , die ich heute entdeckte !
Es gibt keine Grenze mehr , Henry , — der
Mensch ist ein Gott geworden ! “

Prof . Shuster kroch es eiskalt über den
Rücken .

„ Du lästerst , William “ , stammelte er .
„ Noch nicht . “ Paerson sah über Los Alamos .

Durch den Schein der tausend Birnen und
Neonlichter wimmelten die Menschen . Tau -
sende . . sie arbeiteten an dem Werk der
Vernichtung . . An seinem Werk . „ Ich lästere
erst “ , sagte er , „ wenn ich den Menschen
verrate , wie hoch sie in die Sterne greifen
können , so hoch , daß sie nicht mehr Weiter -
leuchten . . “

Plötzlich dachte er an Mabel und Dr . Bouth ,
die ersten Opfer seines unheimlichen Geistes .
Er wandte sich ab und drückte dabei Dr .
Shuster die Hand .

„ Laß mich jetzt bitte allein , Henry . Ich muß
in dieser Stunde allein sein . Er griff an die
Brust als durchjage ihn ein Plötzlicher
Schmerz . „ Ich . . ich habe Angst vor mir
SelBSt

Prof . Shuster sah ihm nach , wie er die
Straße zu seinem Haus entlang ging . Ein
kleiner , schmächtiger , nach vorne geneigter
Greis . Kleine , suchende Schritte weißes
Haar , das ungekämmt im Nachtwind wehte .

Der Herr über das Leben unserer Erde
In seinem vereinsamten Haus wusch er

sich die Hände und das Gesicht , stieg dann
in seinen kleinen , alten Ford und fuhr aus
den Canons hinaus , dem Rio Grande entgegen .

Fortsetzung folgt )
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NEW VORRK . Nachdem das Repräsentanten -
haus des Imerikanischen Parlaments am 10.

dan den Ee Aeee e1 Awaii - Inseln
im Pazifischen Ozean der 49. Staat der Union

Werden Soll , liegt es nun beim Senat , dieser
oft wiederholten Vorlage seine Zustimmung
2¹¹ geben . Sie ist sehr Währscheinlich , denn
dieses Territorium hat eine Mehrheit von
Republikanern , und die gegenwärtige Kon -
greßmehrheit wird es daher begrüßen , Wenn
das Territorium zu einem Staat wird und
damit stimmberechtigt im Kongreß vertreten
ist . Es gibt noch ein anderes amerikanisches
Territorium , das schon lange darauf Wartet ,

ein Staat zu werden : Alaska . Bisher waren
die Vorlagen für die Erhebung der Territorien
zum Range des Staats immer Vereinigt , aber
Alaska het eine demokratische Mehrbheit , und
deshalb sind die Republikaner nicht daran
interessiert . Das ergab sich auch aus der An -
trittsrede des Präsidenten Eisenhower nach
seiner Vereidigung : er empfahl , Hawaii 2u
einem Staat zu machen , aber er schwieg
über Alaska . Zum ersten Male seit 1912 wird
nun die Zahl der amerikanischen Staaten
vermehrt werden ; in diesem Jahre kamen die
Territorien Neu - Mexiko und Arizona hinzu .

*
Die Inseln von Hawaii sind eine Gruppe

von Weit verstreuten Inseln mit etwas über
zehntausend Quadratkilometern Land , die
vor hundert Jahren noch ein eigenes König -
reich bildeten ; der damals regierende König
Kamehameda III . war der erste Fürst der
Inselgruppe , der einen Anschluß an die Ver -
einigten Staaten erstrebte . Der erste weiße
Entdecker , der die Fahne seines Heimat -
landes dort aufpflanzte , war der Engländer
Kapitän James Cock , der 1778 auf Hawaii
landete und die Insel nach seinem Protektor
Lord Sandwich die „ Sandwich - Inseln “ nannte .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Hawaii wird 49 . Staat der USA
Von unserem ständigen Korrespondenten Gerhard H. Seger , New Vork

1815 kamen die Russen und hißten ihre Flagge ,
aber die damalige russische Regierung er -
kannte die eifrige Entdeckertätigkeit ihrer
Seefahrer nicht an .

1839 und 1849 landeten französische See -
kahrer auf Hawaii und hißten di ? Trikolore ,
1843 kamen Engländer wieder , aber jedesmal ,
Wenn eine europäische Nation sich auf einer
der Hawaii - Inseln niederließ , protestierten
die Vereinigten Staaten und verlangten die
Anerkennung der Unabhängigkeit dieses
pazifischen Königreichs . Als 1854 der König
Kamahameha III . einen Vertrag über die
Annektion der Inselgruppe durch die USA
Vorschlug , war der Kongreß zuerst dafür ,
aber die Vorlage wurde immer wieder ver -
schleppt . Er wurde erst dann angenommen ,
als sich die Vereinigten Staaten im Kriege
mit Spanien befanden und in den Phillippinen
die Schlacht von Manila (1i Mai 1898 ) statt -
fand ; man war darum besorgt , daß andere
die Inseln als Basis für kriegerische Operatio -
nen im Pazifischen Ozean benutzen könnten ,
und die Inselgruppe wurde die territoriale
Besitzung der Vereinigten Staaten , indem der
Kongreß den von dem König schon vor hun -
dert Jahren angebotenen Vertrag ratifizierte .

Seit dieser Zeit haben zwar die Vereinigten
Staaten regelmäßig Steuern erhoben , aber
sie haben der Bevölkerung keine größeren
Rechte eingeräumt wie sie auch andere
Territorien haben ; sie sind zwar unter
Selbstverwaltung mit einem eigenen lokalen
Parlament , aber der Gouverneur wird vom
Präsidenten der USA ernannt und der Ver -
treter im Kongreß der USA hat kein Stimm -
recht .

*

Die Bevölkerung ist ein geradezu phanta -
stisches Gemisch von Rassen . Der größte
Prozentsatz der rund 500 000 Meuschen , die
auf den Inseln leben , ist japanischer Ab -

Die Wissenschaft von der Politik
Die Kulturpolitische Tagung der SPD in Göttingen

GGTTINGEN - Nach der sozialpolitischen
Tagung in Hannover und der wirtschaftspoliti -
schen Tagung in Bochum wird die SpD vom
24 . —26 . April 1953 in der Universitätsstadt Göt -
tingen ihre kulturpolitischen Zielsetzungen
vor der Oeffentlichkeit entwickeln . Für die
Göttinger Konferenz wurden aus dem weiten
Bereich der kulturpolitischen Problematik zwei
Fragen herausgegriffen , um diese umso gründ -
licher behandeln zu können . Am ersten Tage
der Konferenz wird Prof . Dr . Otto Stammer ,
Extraordinarius für politische Soziologie an
der Freien Universität Berlin , zum Thema :
„ Die Wissenschaft von der Politik in unserer
Zeit — Was leistet sie ? — Was bedeutet sie für
den Sozialismus ? “ sprechen .

Die Wissenschaft von der Politik zählt in
Deutschland — im Gegensatz etwa zu den an -

Selsächsischen Ländern — zu den Wissen -
sSchaftsbereichen , die noch um ihre Anerken -

nung ringen müssen . Noch längst nicht sind an
allen deutschen Hochschulen Lehrstühle für
Politik errichtet . Dieses Mißtrauen gegenüber
einer jungen Wissenschaft beruht nicht so sehr
auf der mangelnden begrifflichen Abgrenzung
dieser Wissenschaft von den Nachbarwissen -
schaften , wie 2. B. der Soziologie , und auf einer
ungenügenden Ausbildung ihrer Methoden ,
sondern ist — in manchen Fällen vielleicht un -
bewußt — ein Erbteil der totalitären Epoche .
Eine Wissenschaft , die sich zur Aufgabe ge -
Stellt hat , die Prozesse der Machtbildung und
der Machtausübung hinter allen ideologischen
Verhüllungen durchsichtig zu machen , muß bei
all denen Verdacht erwecken , die totalitären
und autoritären Neigungen zugänglich sind . In
eiher Zeit , in der die Demokratie in Deutsch -
land durch das autoritäre Verhalten der Bun -

desregierung bereits wieder bedroht ist , will

sich die deutsche Sozialdemokratie zur nüch -
ternen Untersuchung der Machtfaktoren in

unserer Gesellschaft bekennen , weil sie als

demokratische Partei die kritische Sonde die -

Ser Wissenschaft nicht zu fürchten braucht .

Der zweite Teil der Göttinger Tagung ist dem

Thema „ Erziehung in der sozialen Demokratie “

gewidmet . Referate von Prof . Dr . Grete Henry -
Hermann von der Pädagogischen Akademie

Bremen und Prof . Heinrich Rodenstein von der

Kanthochschule Braunschweig werden zu den

Fragen „ Wozu sollen wir erziehen ? “ und „ Wo -

25

Lichtblick in Panmunjon : Nachdem bei den Verhand-
lungen in Panmunjon eine Vereinbarung erzielt

worden ist , wonach ab 20. Kpril der Austausch der

verwundeten und kranken Gefangenen 5
—5

soll , haben am Dienstag Stabsoffiziere der UN un

Monde “ ,

durch wollen wir erziehen ? “ Stellung nehmen .
Die kulturpolitischen Vorstellungen der Sozial -
demokratie auf dem Gebiete der Erziehung , vor
allem der Schule , sollen dabei besonders vom
Pädagogischen ber ihre eingehende Begrün -
dung erfahren . Eine öffentliche Kundgebung ,
auf der der Vorsitzende des kulturpolitischen
Ausschusses der SPD , der Bundestagsabge -
ordnete Willi Eichler und der Präsident der
Ständigen Konferenz der Kultusminister , der
niedersächsische Kultusminister Richard Voigt
sprechen werden , soll der Oeffentlichkeit
gegenüber dokumentieren , daß diese kultur -

politischen Forderungen der Sozialdemokratie
nicht Beiwerk ihrer eigentlichen Zielsetzungen
sind , sondern zum Kern ihres Kampfes um
Freiheit und Gerechtigkeit auf allen Lebens -
gebieten gehören . E

stammung : nach der Volkszählung von 1950

sind es rund 185 000 . Rund 110 000 gehören
der kaukasischen Rasse an ; 60 000 sind Fili -

pinos , 31 000 Chinesen , 10 000 Puerto Ricaner ,
7000 Koreaner und 77 000 werden als „teil -
Weise ““ der ursprünglichen Hawaii - Bevölke -

rung angehörig betrachtet , aber die eingebo -
rene Bevölkerung hat sich seit Generationen
durch Heirat mit allen Einwanderern ver -
mischt .

Das Rassengemisch , das auf den Inseln
selber großartig funktioniert und zu einer
bemerkenswerten Prosperität beigetragen
hat , ist einer der Gründe , warum besonders
die Demokraten aus den Südstaaten gegen
die Vorlage sind , Hawaii zu einem Staat zu
machen — nicht nur wegen der überwiegend
republikanischen Einstellung der Bevölke -

rung . Im Süden der USaA , durch die Neger -
fkrage hervorgerufen , gibt es mehr als in an -
deren Landesteilen die Verfechtung der Ras -

Senthleorie , daß die Bevölkerung der Ver -

einigten Staaten „ rein “ erhalten werden
müsse — als ob sie das angesichts der

Mischung aller Nationalitäten je gewesen
Wärel

Es ist sehr begreiflich , daß die Bevöl -

kerung von Hawaii verlangt , als gleich -
berechtigter Staat der Union angesehen zu
werden . Nicht nur hat die Inselgruppe jähr -
lich über hundert Millionen Dollar an
Steuern an die Union abgeführt ( denen nur
etwa 10 Millionen Dollar jährliche Zuwen -

dungen in Form von Straßenbau und anderen
6ffentlichen Leistungen gegenüberstehen ) ,
sondern die Bevölkerung unterliegt auch der
militärischen Dienstpflicht . Ein ansehnliches

Kontingent von Soldaten aus den Hawaii -
Inseln kämpft in Korea und die Bevölkerung
meint mit Recht , daß es einseitig ist , nur
Pflichten und keine Rechte zu haben .

*

Im Senat , dem die Vorlage nun wieder vor -

liegt , kann es indessen wegen der törichten

„ rassischen “ Opposition zu lebhaften Aus -
einandersetzungen kommen . Allerdings haben
im Repräsentantenhause eine erstaunliche
Zahl von demokratischen Abgeordneten , auch
aus dem Süden , für die Vorlage gestimmt .
Weil sie wWohl hoffen , daß dann die Republi -
kaner auch der Eingliederung von Alaska
zustimmen werden . Daher erscheint es als
nahezu gewiß , daß nach so langer Verzöge -
rung die Vorlage endlich angenommen und
der 49. Staat der Union hinzugefügt wird .
Obwohl das eine sehr geringe Sorge ist ,
Sso befassen sich bereits viele Leute mit der
damit notwendigen Aenderung der amerika -
nischen Flagge : die Zahl der Sterne ist die
Zahl der Staaten , und wenn nun einer mehr

dazukommt , so muß ein Weg der ornamental

angängigen Einordnung gefunden werden .
Für die Bevölkerung von Hawaii bedeutet
die voraussichtliche Annahme der Vorlage
jedenfalls sehr viel mehr , als nur einen
49. Stern auf der Flagge darzustellen !

Paris zur Kanzler - Reise
( Von unserem Pariser

PARIS . Mit dem Besuch des Bundeskanz -
lers in Washbington beschäftigt man sich in
Frankreich weiterhin sehr stark . Man aner -
kennt zwar die Geschicklichkeit des Bundes -

Kanzlers , wirft ihm jedoch vor , daß er den
Amerikanern stark nach dem Munde gespro -
chen und . gegenüber den russischen Vor -

schlägen , ein wenig den Scharfmacher ge -
sbielt habe . Der Washingtoner Berichterstat -
ter des großen Pariser Abendblattes „ Le

dessen außzenpolitische Wandlung
sich immer stärker zeigt , wirft ihm sogar
Vor , daß er die „ russische Friedensoffensive “
im Keime habe ersticken wollen . Das wird in
politischen Kreisen von Paris zwar als über -
trieben bezeichnet , wenn es auch gewiß ist ,
daß Adenauer unter allen Umständen seine
Bündnispolitik mit dem Westen zu einem gu -
ten Ende führen will . Daß äsie gefährdet ist ,
wenn es zu Viererverhandlungen über die
Herstellung der deutschen Einheit und die

Räumung der vier Zonen kommt , ist kaum
zweifelhaft . Die Dinge liegen heute wesent -
lich anders als zur Zeit der früheren russi -
schen Vorschläge , die nirgendwo so ernst ge -

der Kommunisten das den Austausch regelnde Doku -
ment angenommen . Unser Bild zeigt kommunistische
Unterhändler mit ihrem Chefverbindungsoffizier ,
Generalmajor Lee Sang Cho äm Manteh ) auf dem
Weg ins Verhandlungsgebäude , Während amerika -
nische Kameraleute m Hintergrund ) ihre Aufnah -

KoOrrespondenten )

nommen wurden Gahrscheinlich mit Recht )
wie die der neuen Männer .

Die Meinung , daß die sowietrussischen Vor -
schläge die stärkste Beachtung verdienen ,
wird vom größten Teil der französischen
Presse vertreten . Daß diese Auffassung auch
die der Sozialistischen Internationale ist , die
in diesen Tagen in Paris eine ihrer regelmä -
gig stattfindenden Konferenzen abgehalten
hat , ist selbstverständlich . Die Soꝛzialisten
aller Länder werden alles tun , damit es zu
ernsthaften Verhandlungen und zu guten Er -
gebnissen kommt . Diese Haltung kam auch
auf dem großen internationalen Meeting zum
Ausdruck , das am Samstag in Puteaux , ei -
nem Arbeitervorort von Paris , stattfand . “
Auch der Vorsitzende der SPD . Erich Ollen -
hauer , ergriff hier das Wort und hielt eine
ausgezeichnete der gegenwärtigen Lage an -
gepaßte Rede . Es sei auch hier vermerkt , daß
seine Bemerkungen über die Notwendigkeit
einer aufrichtigen Verständigung zwischen
dem französischen und dem deutschen Volke ,
großen Beifall fanden . Es war auch richtig
von ihm hinzuzufügen , daß freilich noch
viele Schwierigkeiten zu überwinden seien .

men machen . — Eine Stadtmauer aus Barbarossas
Zeiten wurde bei der Enttrümmerung der Frank -
furter Altstadt freigelegt . Es handelt sich um einen
Teil der „staufischen “ Mauer , die als Festungsbau
In den Bürgern Frankfurts in der zweiten Hälfte

des 13. Jahrhunderts errichtet wurde .

Mittwoch , 15. April 1953
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Saar — ist das was anderes ?

Am 23. September vorigen Jahres kat die

franzõsische Regierung an die Sowjetregie -
rung eine Note gesandt , in der die Notwen -
digłeit freier Waklen in der Sowjetzone be -
tont wird . „ Die bittere Erfakhrung der letæten

Jakre “ , so heißt es dort , „ Rat gezeigt , daß
Ausdrücke vuie „freie Waklen ' im üblicken

Sprachgebrauch einen , und im amtlichen so -
Wjetischen Sprachgebrauch einen anderen
Sinn kRaben . Der Gegensatz zwischen der

Vorstellung von freien Waklen , wie sie in
Westdeutschland und wie sie in der Ostzone

herrsckt , ist Klar . Es ist Sacke des deutschen

Volkes , zwischen diesen beiden Lebensarten
zu wählen . Es muß jedoch imstande sein ,
dies in wirklicher Feikeit und voller Verant -

Wortung zu tun . Nur völig freie Waklen kön -
nen den Willen des deutschen Volkes wieder -

geben . . . “
Wollte die französiscke Reygierung diese

wahrkaft erleuchteten Grundsätse auch auf
die Regelung des Saurproblems anwenden , 50
wären damit alle Schwierigkeiten einer

deutsch - franꝛöõsischen Verständigung besei -

tigt . Statt dessen stellt sie sich aber auf den

Stundpunlt , die letaten Landtagswaklen an
der Sdar kätten bereits einen ausreichenden
Beweis dafür geliefert , daß sich das Sadr -
vol entsprechend den französischen Wün -
schen „ eĩnropäisieren “ lassen wolle . Mit un -
gefähr dem gleichen Recht könnte die So -

wjetregierung auf die französische Note ant -

worten , die Waklen zur „ Volkskummer “ kät -
ten bewiesen , daß die Bevölkerung der So -
wjetzone für die Regierung Grotewohkl -
Ulbricht restlos begeistert sei . Die französi -
sche Regierung kann nicht behaupten , daß
die letzten Saarwaklen so „ völlig frei “ gewe —
sen seien , wie sie selber das für die Wahlen
in der Sowjetzone verlungt , und würde sie
das bekaupten , so würde kein Mensck ihr das
glauben . Die Saar kann weder von Adenduer
nock von René Mayer „ euröpäisiert “ werden .

Das kann nur dureh das Saarvol selber ge -
scheken und durck dieses erst dunn , wenn es
nach freier Diskussion über eine eigene Zu -
ſcunft frei entscheiden Kkann . F. S.

Bliclè in die Zeit

Sesundbeterin “ etleichterte greises
Ehepäàr um 1300 DMark

HAMBURG — Die Leichtgläubigkeit eines
älteren Ehepaares verhalf in Hamburg - Barm -
bek einer unbekannten Frau leicht zu 1300
Mark . Die etwa 44jährige hatte beim Ver -
kauf von Spitzen an der Wohnungstür bei -
läufig erklärt , daß sie „ Gesundbeterin “ sei .
Sie bat die beiden alten Leute — der Mann

ihr das gesamte Geld im Hause auzuhändigen ,
damit sie és in einer Kommode einschließen
könne . Danach versprach sie , in neun Tagen
Tagen wiederzukehren . Als das Ehepaar
nach kurzer Zeit die Kommode öffnete ,
fehlten 1300 Mark .

Jagdgeschwader Richthofen

„ fliegt wieder “

LANDSTUHL — Ein Teil der Angehörigen
des ehemaligen Jagdgeschwaders Richthofen
ist von der 12. Amerikanischen Luftflotte ein -
geladen worden , die neuesten Düsenjäger der
amerikanischen Luftwaffe auf dem Flugplatz
in Landstuhl ( Pfalz ) zu besichtigen . Während
ihres Traditionstreffens vom 19. bis 21. April
in Wiesbaden werden die ehemaligen Jagd -
klieger von ihrem alten Fliegerhorst in Wies -
baden - Erbenheim , wo zur Zeit das Haupt -
quartier der 12. Luftflotte stationiert ist ,
nach Landstuhl geflogen .

Auf ungewöhnliche Weise àus dem

Leben geschieden
STRASSBURG — Auf ungewöhnliche Weise

nahm sich in Straßburg ein 50jähriger allein -
stebender Mann das Leben . Der Bedauerns -
Werte litt seit Jahren an einer schweren
Krankheit . Als sich in letzter Zeit die Schmer -
zen verschlimmerten , zog sich der verzweifelte
Mann in seine Wohnung zurück und nagelte
die Eingangstür zu. Nachbarn , die nach einiger
Zeit Verdacht schöpften , benachrichtigten die
Polizei , die schließlich in die Wohnung ein⸗-
drang , die völlig verwahrlost war . Der Woh -
nungsinhaber lag zum Gerippe abgezehrt auf
dem Boden . Er hatte sich buchstäblich ver -
hungern lassen .

Pilot verhütet Sroßfeuer

SVRACUSE ( New LVork ) — Der Pilot eines
Passagierflugzeuges verhütete durch seine

Geistesgegenwart ein größeres Feuer in Syra -
ceuse im Staate New Vork . Beim Ueberfliegen
der Stadt sah er einen Brandherd auf dem
Dach eines Häuserblocks . Er unterrichtete über
Funk den Flugplatz . Das Flugplatzpersonal
alarmierte die Feuerwehr . Der Feuerwehr ge -
lang es, den noch kleinen Brand in kurzer
Zeit zu löschen .

Belgred erreichte die helbe Million
BELGRAD — Die Bevölkerung Belgrads hat

nach den Ergebnissen der jugoslawischen
Volkszählung vom 31. März die 500 000 - Grenze
um einige 1000 Einwohner überschritten . 1948
hatte Beigrad noch 330 000.

für sie ist noch immer Krieg
MANILA — Auf der kleinen gebirgigenInsel Lubang südlich von Luzon weigern sich

15 Japaner noch immer , einzusehen , daß der
zweite Weltkrieg längst vorüber ist . Obwohl
die SA die Eroberung der Insel bereits am

4. Juli 1945 gemeldet hatten , halten sich die
künfzehn Unentwegten noch immer in den
Bergen der Insel . Bemühungen , sie festzuneh -
men , sind bisher gescheitert .

Bier löscht nicht nur Durst
HUNTINGTON ( Westvirgina ) — Bei einem

Brande in einem Restaurant in Huntington ging
die Feuerwehr zuerst mit Löschgeräten vor .
Als diese leergelaufen waren und kein Was -
ser erhältlich war , goß sie Bier mit Eimern
in die Flammen . Der Brand , der in einem
Stapel von Bierkisten ausgebrochen war ,konnte so gelöscht werden .

—
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ist über 80 Jahre — die Hände zu falten und



Ausbau der Knielinger Allee

Für den Verkehr der Hardtwaldsiedlung
und zur Entlastung der Moltkestraße ist der
Ausbau der Knielinger Allèe zwischen Erz -
bergerstraße und Parkring dringend erforder -
lich geworden . Die 240 Meter lange Straßen -
strecke erhält nun , nachdem der Stadtrat
im Wege der Offenlage die Mittel bewilligte ,
eine 6 m breite Fahrbahn und beiderseits
3 m breite Gehwege .

Verbreiterung am Ostendorf - Platz

Die Gefahrenverhältnisse in der Herren -
alber Straße beim Ostendorfplatz werden
erhehlich gemindert . Mit den erforderlichen
Arbeiten ist nach Genehmigung des Stadtrats
bereits begonnen worden . Die Verkehrsver -
Bältnisse erfordern hier für die Benützer der
Albtalbahn einen gesicherten Uebergang zum
Bahngelände . Nachdem die bereits früher
aufgestellten Pläne , die Abtalbahn auf der
schmalen Strecke der Herrenalber Straße von
der Fischerstraße bis zur Diakonissenstraße
2u verlegen , an den manigfaltigsten Schwierig⸗
keiten und den hohen Kosten scheiterten ,
Wird jetzt der Uebergang zum Bahnhof
Ostendorfplatz durch die Anlage einer 20 à4
langen und 1,70 m breiten Verkehrsinsel , die
mit 2 Leuchtzeichen versehen wird , sowie
durch Zebrastreifen für die Fußgänger er -
leichtert und sicherer gestaltet . Die notwen⸗
dige Verbreiterung der Straße erfordert die
gleichzeitige Verlegung des Bahnsteiges auf
die Westseite des Geleises .

MsS „ Friedrich Töpper “ bei der Schiffsparade
in Ludwigshafen

Passagiere sind zur Mitfahrt eingeladen

Anläßlich der Hundertjahrfeier der Stadt
Ludwigshafen am Rhein fährt das Karlsruher
Motorschiff „ Friedrich Töpper “ am kommen -
den Samstag , dem 18. April 1953 , nach Lud -
Wigshafen , um an der dort stattfindenden
Schiffsparade teilzunehmen . Die Direktion
der städt . Rheinhäfen und die Eisenbahn -
direktion haben nun eine Vereinbarung ge -
troffen , die eine Fahrt mit dem beliebten
städtischen Motorschiff von Karlsruhe nach
Speyer bzw . Ludwigshafen ermöglicht . Sicher
wird diese Gelegenheit gerne ergriffen wer -
den . Das Motorschiff fährt vom Mittelbecken
des Karlsruher Rheinhafens am 18. April ,
10 Uhr , ab , komimt in Speyer e - wa um 11 . 30
Uhr an und geht in Ludwigshafen etwa um
12 . 30 Uhr vor Anker . Die Passagiere können

dann mit der Bahn ab Speyer oder Ludwigs -
hafen zurückfahren . Der Fahrpreis wird für
Hin - und Rückfahrt in einer Summe erhoben .
Er beträgt für Gesellschaftsfahrten mit min -
destens 25 Personen nach Speyer 3 . 90 DM ,
nach Ludwigshafen 5. 80 DM.

Hunde rasen im D- Zug - Tempo über die
Aschenbahn

Durlach erlebt am 31. Mai das erste inter -
nationale Windhundrennen .

Der Karlsruher Windhundverein e. V. trägt
durch eine bedeutende Sonderveranstaltung
dazu bei , der großen landwirtschaftlichen Aus -
stellung in Karlsruhe - Durlach ein würdiges
Rahmenprogramm zu geben .

In Deutschland gehört heute ein Windhund -
rermnen noch immer zu den seltenen Sportar -
ten , während es in England ein Volkssport
darstellt , vom steinreichen Lord bis zum ein -
kachsten Arbeiter mit größter Begeisterung
betrieben und besucht .

Wenn am 31. Mai Tausende , von dem viel -

seitigen Eindruck , welchen zweifelsohne 230
Aussteller bieten , ermüdet die Ausstellungs -
hallen und das Weiherhofgelände verlassen ,
erwartet sie am Nachmittag auf dem ASV -
Platz eine Schau der schönsten und seltensten

Windhunde : Elegante Borsois , seltene Afgha -
nen , schnelle Greyhounds , kleine zierliche

Whippets und die großen Irish Wölfe aus dem
In - und Ausland . Allein die Schau dieser herr -
lichen Tiere wird den Laien in gleicher Weise
wie den Kenner gewiß begeistern . — Die Lei -

tung der Rennen liegt in den bewährten Hän -
den des Vorstands des Karlsruher Windhund -
Vereins .

Harlsruher
Deutsche Angestsliten - Gewerkschaft , Orts -

gruppe Karlsruhe , Gruppe der weiblichen An -
gestellten , Mittwoch , den 15. 4. , abends 20 Uhr ,
im Versammlungsraum unserer Geschäftsstelle ,
Kriegsstr . 154, Vortrag von Frau Pissowotzky
über „ Die Arbeit der weiblichen Polizei “ .

Tapezierer - und Sattler - Innung . Am kommen -
den Samstag um 20 Uhr findet in der Bavaria “ ein
Ehrenabend statt , bei dem Handwerkskammer -
präsident Schäfer die Ansprache hält .

Mecklenburger ! Nächste Zusammenkunft am
Samstag , 18. 4. , abends 20 Uhr „ Fürstenberg “ .
U. a. plattdeutsche Vorträge .

Opernhaus : 20 Uhr , 17. Vorstellung für Abon -
nement A und freier Kartenverkauf : „Tiefland “ ,
Oper von d' Albert . Ende : 22. 30 Uhr . — In Lan -
dau : Europa und der Stier “ . 7

Die Sudetendeutsche Landsmannschaft , Jesch -
ken - Iser - Gruppe Karlsruhe , veranstaltet am

Beerdigungen in Karlsruhe
Donnerstag , den 16. April 1953

Hauptfriedhof :
Huster , Maria , 77 J. , Gellertstr . 3 10. 00 Uhr
Rieger Theodor , 56 J. , Weinbrennerstr . 68

10. 30 Uhr
Knopf Berta , 54 J. , Wilhelmstr . 14 12. 30 Uhr

Freitag , den 17. April 1933

Hauptfriedhof :
Unger Johann , 70 J. , Kapellenstr . 68 9. 30 Uhr

Samstag , den 18. April 1933

Hauptfriedhof :
Becker Erna , 80 J. , Sofienstr . 27 9. 30 Uhr

*
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Gestaltung des Platzes am Mühlburger Tor — Baubeginn im kommenden Jahr

Es ist eine durch viele verschiedenartige Faktoren bedingte Tatsache , daß die Stadt
Karlsruhe sich gegen Westen ausdehnt , daß sie ihren Schwerpunkt mehr und mehr zum
Rheinhafen hin verlagert . Ausgedehnte neue Wehngebiete entstehen im Westen und alle
Eidrichtungen , die das menschliche Zusammen leben erfordert , müssen dert neu geschaffen
werden , Schulen , Kirchen , Polizeistationen , Geschäfte und Gaststätten . Ein Engpafl ver -
bindet das Zentrum der Stadt mit diesem we stlichen Ausläufer . Wie durch einen dünnen
Schlauch strämt am Mühlburger Tor der Ver kehr und die Männer vom Stadtplanungsamt
sehen dieser Entwieklung mit gerunzelter Sti rn zu . Sie suchen seit langem nach einer
brauchbaren Läsung des Verkehrsproblems an dieser Stelle . Und genau dieser Punkt , der
eine wachsende Anziehungskraft ausstrahlen wird , will die evangelische Kirchengemeinde
Karlsruhe zu ihrem Mittelpunkt machen .

Als die Kastanien am Kaiserplatz noch Kahl
Waren , begannen die Arbeiter am zerstörten
Eckgebäude Stephanienstraße 98, die Ruinen
der ehemaligen Leopold - und Sophienstiftung
abzureißen und die Trümmer wegzuräumen .
Heute ist das über 10 000 qm große Grund -
stück beinahe eben und vor kurzem wurde
für seine Bebauung ein Ideenwettbewerb aus -

geschriében . Schon einmal , vor über 100
Jahren waren die Baumeister zu einem sol -
chen Wettbewerb aufgefordert worden , als
1831 am Rande des damaligen Schloßgartens ,
das Pfründnerhaus aus einer Stiftung von
58 000 Gulden errichtet werden sollte . Bau -
meister Fischer und Hofgärtner Held schufen
damals für die alten Leute der Residenz eine

„ Wahlschlager “ und die wahre Situation

Dr . Ernst Schiele erläuterte Zusammenhänge und Möglichkeiten

Zu den SPD - Mitgliedern des Bezirks Dam -
merstock - Weiherfeld sprach am Montagabend
Rechtsanwalt Dr . Ernst Schiele über die Mög -
lichkeit , nach vier Jahren erstmals der Re -
Sierung Adenauer Klar zu verstehen zu geben ,
Was das Volk von ihren angeblichen Erfolgen
Und ihren Bemühungen um den EVG - und
den Generalvertrag hält . Der genaue Termin
der Bundestagswahl stehe noch nicht fest ,
aber alle Parteien stellen sich bereits auf ihn
ein . Fünfzig Millionen DM wird die Industrie
für die Wahlunterstützung der Koalitions -
Parteien bereitstellen . Auch die vom Bundes -
finanzminister in nahe Aussicht gestellte
Steuersenkung muß als „ Wahlschlager “ auf⸗
gefaßt werden , zumal , wenn man die durch
die Verträge zwangsläufig anfallenden un -
geheueren Kosten damit ins Verhältnis setat .

Gegenwärtig werde ein mächtiger Rummel
um Adenauers Amerikareise gemacht , aber
niemand wisse genau , was dabei herauskom -
men wird . Von verbesserten Wirtschaftsver -
trägen ist noch nicht die Rede gewesen und
Eisenhower schwieg sich auch darüber aus ,
Wo nun eigentlich Europa verteidigt werden
Soll . Sehr deutlich schilderte er die möglichen
Folgen der „ Notstandsklausel “ der Verträge ,
auf Grund deren die Besatzungsmächte auch
durchaus demekratische Aktionen und Miß -
billigungskundgebungen verhindern könnten .
Man sah an zahlreich genannten Beispielen
wie Weit entfernt wir noch von einer Gleich⸗

berechtigung innerhalb der Vertragsentwürfe
sind .

„ Wer garantiert dafür , daß unsere EVG -
Soldaten nicht gegen unseren Willen bei⸗

spielsweise in Afrika kämpfen müssen ? “ Und
solche Verträge wollen die Koalitionsparteien
einfach ins Blaue hinein ratiflzieren ? Bun -
deskanzler Adenauer sollte in Amerika besser
einer wirksamen FHilfe mit friedlichen Mit -

teln für die Sowjetzonenflüchtlinge verhan -
deln und mehr unseren Willen nach fried -
licher Wiederherstellung einés einheitlichen
Deutschlands in den Vordergrund stellen ,
meinte der Referent , der im übrigen das von
der Koalition so viel gepriesene Märchen -
schloß der „ sozialen Marktwirtschaft “ in sei -
nem wirklichen Zustand schilderte , wobei
dann viele Risse und Sprünge sichtbar wur -
den . Mit welchem Recht nennt sich diese
Wirtschaftsform eigentlich „sozial “ , muß man
sich fragen ? Das , was ein Teil der Unter -
nehmerschaft in ihrem eigenen Betrieb an so -
genannten sozialen Verbesserungen , wie etwa
Erholungswerken einführt , sind gröhßtenteils
nichts anderes als das Wahrnehmen günstiger

teuerabschreibungen . Wer aber macht sich
auf dieser Seite wirklich Gedanken über das
Leben der Arbeiter in den Zeiten der Krisen ,
die schon bei den Bauarbeitern , — wie über⸗
haupt bei allen Saisonarbeitern — mit Sicher -
heit alljährlich kommen ? Die sozialistische
Planwirtschaft wird immer noch als Zwanss -
wWirtschaft verleumdet . Aber ohne Planung
kann auch kein liberalistischer Betrieb auf die
Dauer existieren . Der Unterschied besteht nur
darin , daß die Planung im Liberalismus den
Persönlichen Gewinn zum Ziel setzt , während
sie im Sozialismus auf das Gemeinwohl hin
ausgerichtet ist . Welches von beiden das bes -
sere System ist , das dürfte für jeden Ar -
beitenden wohl keine Frage sein . Wenn der
Arbeitende sich selbst wieder in den Mittel -
punkt des Geschehens stellen will , und zwar
als Mensch , nicht einfach als numerierter
Kalkulationswert , dann wird der nächste Bun -
destag eine andere Zusammensetzung haben .
Die Wähler werden noch einmal sehr genau
ihre Einkünfte mit den gestiegenen Preisen
Vergleichen , bevor sie ihr Kreuz hinter die
Bundestagskandidaten setzen . S.

Mittwoch , 15. April 1957

Heimat , die auf Wunsch des Großherzogs ,
„ Karl - Leopold - und Sophienstiftung “ genannt
wurde und bis im September 1942 Altersheim
blieb . Nach der Bombennacht wurden die In -
sassen in Flehingen und Baden - Baden unter -
gebracht . Jetzt fanden sie in der Blumenstraße
wWieder eine Stätte , die von den alten Leuten
nicht mehr aufgegeben werden möchte . Das
Verwaiste Trümmergrundstück der Stiftung
aber wurde von der evangelischen Kirche er -
worben und ein langjähriger Plan des Vorsit -

zenden des Gesamtkirchengemeinderats
Karlsruhe Pferrer Löffler geht ner Ver -
Wirklichung enigegen . Die Schaffung eines
kirchlichen Gemeindezentrums für Karlsruhe
auf dem Gelände am Mühlburger Tor .

Nach den bisherigen Plänen der Stadtver -
Waltung ist vorgesehen , die Straßenbahnlinie
Unmittelbar rechts und links am Kaiserdenk -
mal vorbeizukühren , so daß der Verschleiß
durch dte weiten Kurven zu beiden Seiten
des Platzes herabgesetzt wird . Der Fahrzeug -
verkehr wird dagegen wie bisher in weien
Bogen um die Grünflächen herumführen , als
„ Bremse “ . Amalien - und Stephanienstraſe sol -
len in den Kaiserplatz einmünden , aber nicht
mehr als schmale Fahrrinnen bis auf die
Nheinhold - Frank - Straße führen . Dadurch ent -
stehen für die Fußgänger breite Verkehrs -
inseln , da auch der letzte Rest der ehemaligen
Torhäuschen noch verschwinden wird . Von

diesen Inseln können sie — so hofft man —
ohne Gefahr zu der zentralen Haltestelle
kür alle Straßenbahnlinien gelangen , die un -
mittelbar westlich des Denkmals , zwischen
den ehemaligen Torhäuschen entstehen s0ll .
Eine Unter - oder Ueberführung des künftigen
Verkehrsknotenpunktes am Mühlburger FTor
Wird vielleicht sogar notwendig .

Dieser verkehrsmäßigen Ausgestaltung des
Platzes wird die Bebauung entsprechen und
die Aufgabe der Architekten wird es sein , das
Eckhaus zwischen Denkmal und Christus -
kirche einmal den Bedürfnissen seines Ver -
Wendungszweckes anzupassen , aber zum an -
dern auch eine städtebaulich schöne und be -
friedigende Lösung zu finden .

Bis zum 31 . Juli können Entwürfe einge⸗
reicht werden , für die Preise im Gesamtwert
Von 10 000 DM ausgeèsetzt sind und die öffent -
lich ausgestellt werden sollen , Die Gebäude
können dreistöckig wie das zerstörte , aber
auch höher geplant werden .

Im ersten Bauabschnitt soll das Gemeinde -
haus der Christuspfarrei Süd entstehen , in
weiteren Abschnitten Verwaltungsgebäude für
die evangelische Kirchengemeinde Karlsruhe ,
fkür den evangelischen Gemeindedienst , Stu -
dentenwohnheime , Volksküche , Wohnungen
und ein Hotel — Hospiz —, das lange ge -
Wünschte Hotel in der Weststadt — mit etwa
80 Betten . Der Baubeginn ist auf spätestens
nächstes Jahr festgesetat . W2

SErund der Reise : „ Liquidalion von Juden “
Bundesgerichtshof verhandelt Fall Rademacher — Kein politischer Prozeß

Der Fall des Chefs der Abteilung ‚Deutsch -
land “ im ehemaligen Auswärtigen Amt , Dr .
Franz Rademacher , wird voraussichtlich er -
neut vor einem deutschen Schwurgericht ver -
Handelt werden . Die Bundesanwaltschaft und
der Verteidiger Rademachers beantragten am

Dienstag , bei der Revisionsverhandlung vor
dem Ersten Strafsenat des Bundesgerichtshofs
in Karlsruhe , das Urteil des Schwurgerichts
Nürnberg gegen den ehemaligen Chef der
Deutschlandsabteilung aufzuheben und eine
neue Verhandlung anzuberaumen . Der Erste

Strafsenat wird seine Entscheidung am Don -

nerstag verkünden .

Wegen gemeinschaftlichem Mord , Beihilfe
zum Totschlag und zum Menschenraub war
Rademacher vom Schwurgericht Nürnberg zu

3 Jahren und 5 Monaten Gefängnis verurteilt

Worden . Der Haftverbüßung entzog er sich

Jagebuch
18. April , 20. 00 Uhr im Bonifatiussaal , Karlsruhe ,

Ee
einen Lichtbildervortrag : „ Unsere

unvergeßliche Heimat “ . Die Lichtbilder sind
wertvolle Farbaufnahmen aus dem Jeschkens ,
Iser - und Riesengebirge . Vortragender ist der
ehem . Buchwart der Stadt Gablonz , Dir . Julius

Streit . 5

Liederabend : Sylvia von Puscariu , eine Zü -
richer Sopranistin , möchte sich in Karlsruhe als
Konzertsängerin bekannt machen und gibt daher
am kommenden Samstag , den 19. April , um
20 Uhr im Conradin Kreutzer - Saal einen Lieder -
abend unter Mitwirkung ihres ständigen Kla -
vierpartners Hans Willi Haeusslein , ebenfalls
aus Zürich , am Flügel . Die Sängerin wird Lie -
dergruppen von Schubert , Schumann , Brahms ,
Hugo Wolf und Richard Strauß zum Vortrag
bringen .
rektion Kurt Neufeldt übernommen .

Der Süddeutsche Rundfunk Baden - Baden ver -
anstaltet heute abend um 19 Uhr im „ Schrempp⸗
schen Bierkeller “ , Beiertheimer Allee , mit der
Original - Trachtenkapelle „ ‚Böhmerwald “ und
einer Jugendgruppe , einen „ Heimatabend “ , zu
welchem die Bevölkerung herzlichst eingeladen
ist . Im Anschluß singen und spielen die Mit⸗
wirkenden .

Im Präsidium des Deutschen Akkordeonlehrer - ⸗
Verbandes

In Frankfurt wurde der „ Deutsche Akkordeon -
lehrer - Verband e. V. “ gegründet der die Fach -
interessen der deutschen Musikerzieherschaft
für Harmonika - Instrumente vertritt . Zum 1.
Vorsitzenden wurde Alfred Geisel . Frankfurt ,
gewählt . Dem Präsidium des Verbandes ge -
Rört u. a. an Ernst Ditazuleit , Karlsruhe .

*

Die Vorbereitung hat die Konzertdi -

jedoch durch die Flucht . Sein Aufenthalt ist
zur Zeit immer noch unbekannt .

Als Chef der Abteilung „ Deutschland “ un -
terstand Dr . Franz Rademacher auch das
Juden - Referat im Auswärtigen Amt . Er wird
von der Anklage beschuldigt , die Erschiehung
von 1300 serbischen Juden veranlaßt zu haben .
Auf seinem Dienstreiseantrag für eine Fahrt
nach Belgrad im Jahre 1941 steht als Grund
der Reise : „ Liquidation von Juden “ . 1942 ver -
hinderte Rademacher einen Plan der rumäni -
schen Regierung , 80 000 Juden nach Palästina
und Syrien auswandern zu lassen .

Im gleichen Jahr gab er eine Anweisung an
die Dienststelle des Auswärtigen Amtes in
Brüssel zur Ausdehnung der Judenmaßnah -
men in Belgien .Es sei notwendig , heißt es in
der Anweisung , Belgien von den dert noch
lebenden Juden zu säubern . Gleichzeitig ent -
Warf er eine Stellungnahme des Auswärtigen
Amtes , daß „ gegen eine Deportation von 5000
Juden aàus Frankreich in das Konzentrations -
lager Auschwitz keine Bedenken bestünden . “
In einer Aktennotiz über ein Gespräch mit
dem „ Reichssicherheits - Hauptamat “ über die
Lösung des Judenproblems schreibt Rade -
macher lakonisch : „ Eichmann schlägt Erschie -
gen vor . “ Zum ersten Mal trat Rademacher

mit seiner antisemitischen Einstellung in einer
Denkschrift „ Die Behandlung der Juden im
Friedensvertrag “ in Erscheinung , die er in
seiner Eigenschaft als Leiter der Abteilung
„ Deutschland “ verfaßte . Dort schlägt er 1940
unter dem Motto „ Alle Juden aus Europa “
Vor , alle europäischen Juden nach Mada -
gaskar azu deportieren .

Der Verteidiger wollte dem Gericht vorrech -
nen , daß Rademacher nicht für den Tod von
1300 Juden verantwortlich gemacht Werden

könne = nach seiner Berechnung seien es We -
niger gewesen . Er wäre für eine andere Tat
Verurteilt worden als er angeklagt worden sei .

In seinem Plädoyer betonte Oberstaats -
anwalt Dr . Kohlhaas , daß es sich bei Rade -
macher um keinen politischen Fall handle . Es
gehe ausschließglich darum , daß Menschen ge -
tötet wurden . Zu Unrecht spreche das Urteil
Von Totschlag , es handle sich bei der Erschie -
Bung der serbischen Juden einwandfrei um
Mord . Die Liquidation aus rassischen Gesichts -
punkten seien „ niedere Beweggründe “ im
Sinne des Mordparagraphen des Strafgesetz -
buches . Er beantragte , das Nürnberger Schwur - ⸗
gerichtsurteil aufzuheben und den Fall Rade -
macher zur Neuverhandlung an das Schwur⸗
gericht Bambergzu verweisen .

Kriminaldelikte im Ansteigen
Der polizeiliche Tätigkeitsbericht für März

1953 weist 127 Kriminaldelikte mehr auf als
im Vormonat , weil die Zahl der Ahtreibungen
um 12 auf 18, die der Fahrraddiebstähle um
55 auf 118, alle übrigen Diebstähle um 62
auf 220 anstiegen . Die Verstöße gegen das
Wirtschaftsgesetz gingen dagegen um 22 auf
13 Fälle zurück . Insgesamt wurden von der
Kriminalpolizei im März 784 Neuzugänge
neben 1464 Aufträgen und 1950 Fernschreiben
von verschiedenen Behörden und amerikani -
schen Dienststellen bearbeitet . Es wurden 44
Männer und 14 Frauen festgenommen , außer -
dem 21 Frauen wegen Geschlechtskrankheiten
in das Krankenhaus eingewiesen . Einer der
Männer war wegen Mordversuchs verhaftet
Worden .

Die Disziplin der Verkehrsteilnehmer läßt
noch sehr zu wünschen übrig , denn im März
mußten 2632 Kraftfahrer , 2957 Radfahrer und
97 Fußgänger und andere Verkehrsteilneh -
mer gebührenpflichtig verwarnt werden , wäh -
rend 361 Kraftfahrer , 178 Radfahrer und 1
Fußgänger wegen Verkehrsübertretungen zur
Anzeige kamen . Insgesamt wurden 227 Ver⸗

kehrsunfälle registriert . 5 Beteiligte erlitten
tödliche Verletzungen . Der Frühling scheint
sich bereits auch auf den Durst ausgewirkt
zu haben , denn im März wurden 12 Personen
Mehr als imt Februar , insgesamt 71 wegen
Trunkenheit und 22 wegen Wirtshausschlä -
gereien und 65 wegen groben Unfugs und
Ruhestörung angezeigt .

Tidlicher Unfall in RKüppurr
Gestern nachmittag um 14 . 15 Uhr ereignete

sich auf der Herrenalber Straße wieder ein
tödlicher Verkehrsunfall . Auf der Höhe der
Diakonissenstraße wollte ein Kradfahrer , der
in südlicher Richtung fuhr , einen Lastzug
überholen . Ein entgegenkommender Pkwver⸗
anlaßte den Fahrer , sich wieder hinter den
Lastzug zu setzen . Bei diesem Manöver fuhr
der Kradfahrer zu früh nach rechts und ge -
riet an das linke Hinterrad des Anhängers ,
wurde zur Seite geschleudert und erlitt 80
schwere Verletzungen , daß er auf der Stelle
tot war . Es handelt sich um den 22jährigen
Heinz Klee aus Ettlingen .
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Die Duminen euerden nicht alle .

Schwindel , nichts als Schwindel
Geld ist heute eine Mangelware allerersten Ranges . An diese Tatsache werden wir täg⸗

lich immer wieder mit oft , brutaler Deutlichkeit erinnert . Nun gibt es leider Zeitgenossen ,
welche das Uebel dadurch beseitigen , daß sie die Geldnot der anderen zu einer munter
fließenden „ Geldquelle “ für sich selbst machen . Es ist geradezu erstaunlich , was auf die -

sem Gebiet von manchen Leuten geleistet worden ist , die sicfi
schäftigt haben „ Wie verdiene ich leicht und mühelos Geld ? “

intensiv mit der Frage be -
Wir wollen heute unsere

Leser einmal über einige bekannte und neuartige Arbeitsmethoden von Betrügern und
Schwindelfirmen informieren . Wir hoffen dadurch , die Oeffentlichkeit und besonders min -
derbemittelte Bevölkerungskreise , die sehr leicht diesen Schwindlern und Gaunern zum
Opfer fallen , zu warnen und sie vor Schaden zu schützen .

Seine mißliche Finanzlage glaubte kürzlich
jemand dadurch beseitigen zu können , daß
er folgende Anzeige aufgab : Wie verdiene ich
leicht Geld ? Auskunft erteilt gegen Einsen -
dung eines Unkostenbeitrages von 1 DM . .
( olgte Chiffre - Nr . ) . Den Einsendern schrieb
dieser geschäftstüchtige Schlaumeier dann ein -
fach die „ klassische “ Antwort : „ Machs doch
genau so wie ich ! “ Natürlich hatte dieser gute
Mann ganz übersehen , daß seine Art des
Geldverdienens recht fragwürdiger Natur ist
und die Staatsanwaltschaft veranlassen könnte ,
sich etwas näher mit seinem famosen System
zu beschäftigen .

Die Gerichte müssen sich leider heute in
zunehmendem Maße mit Fällen von Betrug
und solchen von unlauterer Geschäftstüchtig -
keit beschäftigen .

Da gibt es die sogenannten „ Stellenangebots -
und Nebenerwerb - Schwindler “ . Sie veröffent -
lichen die bekannten Inserate , wie 2. B. „ Loh -
nendes Einkommen vom Schreibtisch aus “ ,
„ Sichere Existenz durch Nebenbeschäftigung “ ,
„ Monatliches Einkommen nicht unter 500 DM “
und ähnliche verlockenden Angebote . „ Man
müßte ja ein Narr sein , wenn man von die -
ser Gelegenheit , leicht Geld zu verdienen ,
keinen Gebrauch machen würde “ , sagen sich
viele Leser solcher Inserate , darunter auch
zahlreiche Arbeitslose . Sie erhoffen sich eine

Verdienstmöglichkeit , schreiben und erfahren
dann meistens , daß ihnen Näheres gegen Vor -

einsendung eines Geldbetrages von 1 DM bis
5 DM oder mehr mitgeteilt würde . Interes -
senten erhalten dann nach Einsendung des

Betrages vervielfältigte Schreiben und werden

aufgefordert , Adressen bestimmter Berufs -

zweige zu verwerten , Kochbücher oder andere
Artikel zu verkaufen , können aber mit den
weisen Ratschlägen ihrer Berater praktisch
wenig anfangen , Den Schwindlern , die über -

haupt keine Möglickkeit haben , irgendeine
Tätigkeit zu vermitteln , kommt es immer nur
auf die Erhebung einer „ Bearbeitungsgebühr “
oder eines „ Unkostenbetrages “ an .

Dieses System der angeblichen Vermittlung
von Arbeitsplätzen nutzen auch manche Fir -

men aus , denen es lediglich darum geht , Mu -

stersendungen zu verkaufen . Sie wissen genau ,
daß ihr Artikel nicht absatzfähig ist . Durch
den Verkauf an zahllose Vertreter , denen
allerlei Versprechungen gemacht werden , fin -
det die Ware schließlich auf diese Weise
doch noch einen Absatz .

Neuerdings blüht auch wieder der Schwin -

del mit der Vermittlung von Ausreisemög -
lichkeiten . Auswanderungslustigen wird ver -

sprochen , daß man sie in Südamerika oder

Kanada in ihrem Beruf unterbringen könne .

Dabei haben diese „ Vermittler “ überhaupt
keine Beziehungen zu diesen Ländern . Sie

Verlangen aber Gebühren und sonstige „Bei -
träge “ , von denen sie meist gut leben können ,
während die Auswanderer leider zu spät mer -

ken , daß man sie geprellt hat .

Einen nicht mehr neuen „ Dreh “ fand neu -
lich jemand , indem er die Vermittlung von

„ Filmkomparsen “ ankündigte . Natürlich war

an eine echte Vermittlung nicht gedacht , son -
dern es kam dem „ privaten Arbeitsamt “ ledig -

lich auf die „ Registrierung “ der Filmkom -

parsen an , weil damit gleichzeitig die
hebung einer „ Registrierungsgebühr verbun -
den War . Im übrigen

ist eine derartige Ar -

beitsvermittlung unzulässig und stellt einen
Verstoß gegen das Gesetz über die Arbeits -

Vermittlung dar .

Weitverbreitet sind auch die Kautions -
Schwindler , Sie versprechen hohe Einkommen
bei der Errichtung örtlicher Niederlassungen
und verlangen in iHren zugkräftigen Angebo -
ten von den Interessenten eine Sicherheit ,
Kaution oder eine Interesseneinlage für eine
besonders gute „ Vertrauensstellung “ oder für
eine Tätigkeit , die mit einer Inkassovollmacht
Verbunden ist , Nach Erhalt der Kaution ver -
schwinden die Gauner . Der beste Schutz gegen
derartige Manöver ist die Einzahlung von
Geldern auf ein Sperrkonto bei einer Spar -
kasse oder Bank , wo für Auszahlungen die
Unterschriften beider Vertragspartner not -

Wendig sind .

Schützen muß man sich auch vor Darlehens -

Schwindlern . In der Zeit der Wohnungsnot
haben sie sich besonders auf den Baukosten -
Zuschußschwindel spezialisiert . Es ist einfach
kaum zu glauben , wie leichtfertig manche
Leute ihr sauer erspartes Geld an fremde
Leute weggeben , wenn ihnen Wobnungen

Versprochen Wérden . Weil dieser Trick aber
nicht mehr überall zieht , hat neulich jemand
den Bau von sogenannten „ Volkswohnungen “
angekündigt , ohne daß die Interessenten Bau -
kostenzuschüsse zu zahlen haben . Dem ge -
schäftstüchtigen Manne ging es dabei ledig -
lich um die Bezahlung eines nicht allzu hohen

„ Unkostenbeitrages “ für die Erteilung einer

„ Wohnungsbau - Zuteilungsnummer “ . Ein an -

derer Schwindler war noch etwas bescheide -

ner . Er machte große Propaganda für ein neu -

artiges „ Schnellbau - Fertigwohnungsbaupro -

Er -

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal

Am 28. November fuhren die auf einer Bau -

Stelle in der Erzbergerstraße beschäftigten
Brüder Philipp und Nikolaus W. aus Wös -

singen morgens um 7 Uhr mit der Straßen -
bahnlinie 5 vom Marktplatz zum Mühlburger

Tor , vom Durlacher Tor kommend . Obwohl

ihre Wochenkarte nur für fünf Teilstrecken

reichte , stiegen sie am Mühlburger Tor nicht
aus . In dem Anhänger stieg der Oberkontrol -

leur D ein . Als ihn die Brüder sahen , woll -

ten sie den Wagen verlassen . Dies wurde

innen nicht gestattet . Erst bei der Kunst -

schule konnten die „ Schwarzfahrer “ ausstei -

gen . Sie mußten D, ihre Wochenkarten über⸗
lassen und sich ausweisen, . Deshalb wollte D.

innen auf ihre Baustelle folgen . Als er sah ,

daß diese durch den Wald zu erreichen War ,

ging er zum Straßenbahnzug zurück .

Die Brüder wandten sich um . Philipp sing

auf D. zu und verlangte schreiend und dro -

hend die Herausgabe der Wochenkarten . Da

Meisterwerke der schwarzen Kunst

Landesbibliothek zeigte ihre Kostbarkeiten —

Eine seltene und schon allein darum kost -

bare Ausstellung hat die Kunsthalle aus Be -

ständen der Badischen Landesbibliothek ⁊zu-

samnmendestellt . In verschiedenen Glasvitri -

nen sind die Schöpfungen der Buchdrucker

aus dem 15. und 16. Jahrhundert aufgebaut ,

Bücher , die in mehrerlei Hinsich ; interessant

sind und vom rein ästhetischen Gesichts -

punkt aus Kenner und Laien erfreuen Werden .

Sie stammen aus einer Zeit , in der die Drucker

noch eine universale Stellung innehatte .

Diese Handwerker waren zugleich Techniker

und Verleger , eigenhändige Hersteller und

Herausgeber ihrer Bücher , in ihrer Zunft
gebunden gleich allen andern Gewerbetrei -
benden , mit ihrer Begabung als Künstler
sich weit über sie erhebend und zZusgleich

kür das Geistesleben ihrer Zeit die wichtigsten

Geburtshelfer . Diese Menschen mußten wohl

kraftvolle Persönlickkeiten und befähigte

Künstler gewesen sein , denn ein Hauch ihres
Geistes spricht noch aus den typographisch
so harmonischen Seiten ihrer Bücher , aus

den kunstvoll verzierten Lettern ihrer Werk⸗

stätten .
Aubßer den frühesten Werken aus der Guten -

berg - Werkstätte in Mainz findet sich in der
Ausstellung einèe trotz ihrer notwendiger weise

zufälligen Zusammenstellung eine reiche und

interessante Auswahl aus der Flut der Drucke
im 16. Jahrhundert , ein Strom , den Reforma -

tion und Humanismus auslösten . Eine Kost -

barkeit der Landesbibliothek aus der Guten -

berg ' schen Druckerei in Mainz sind 2. B.

die Bruchstücke einer lateinischen Gramma -

tik von Donat , die 1936 erworben werden

konnten . Einige frühe Stücke sind noch Vor -

handen , die im „ Blockbuch “ - Verfahren 8e -

druckt , nämlich als ganze Seiten gegossen

Wurden , anstelle der Anwendung beweglicher

Lettern . Von Mainz aus verbreitete sich die

Schwarze Kunst zunächst den Rhein entlang
nach StraßburgBasel - Speyer . S80 sind in
einer Vitrine die Werke der Straßburger Mei -

ster Mentelin , Schott und Grüninger ausge -

Drucke aus dem 15. und 16. Jahhundert

stellt , etwa ein Parzival - Exemplar oder ein

von Hans Baldung Grien illustriertes Buch .

Aus Basel wird zum Beispiel ein hübsches

Exemplar von Brant ' s ‚Narrenschiff “ in

lateinischer Sprache gezeigt . Aber auch Drucke
aus Speyer , Offenburg , Pforzheim , Heidel -

berg und Freiburg beweisen , daß die schwarze

Kunst in Baden blühte . Aus der berühmten

Werkstatt Kobergers in Nürnberg wurde u. à.

eine große Schedel ' sche Weltchronik ausge -
Wählt mit kolorierten Abbildungen .

Es ist nicht möglich die Fülle der teils

Kkulturhistorisch sehr wertvollen Stücke , —

es gibt da Pflanzenbücher , Rechenbücher und

ein „ mittelalterlicher KEnigge “ , — aufzuzählen .

Aber man könnte lange in der Ausstellung
umherwandern und sich beeindrucken lassen

von dem aufs höchste ausgebildeten Sinn

der ersten Buchdrucker für kunstvolle und

aussagemächtige Schriften , für die durch -
dachte Anordnung einer Seite , für fein zise -

lierte Initialen . Der Besucher wird in dieser

Ausstellung begreifen , daß die Form , in der

das abendländische Geistesgut verbreitet

wurde , im 15. und 16. Jahhundert seiner Be -

deutung entsprach , weil das Bewußtsein die -

ser Bedeutung bei den ersten Verlegern 80

lebendig war , daß sie ihre ganze Kunst auf -

Wendeten , um es in unvergänglicher Schönheit

zu überliefern . ö
Bedauerlicherweise gehören Ausstellungen

der interessanten Schätze der Landesbiblio -

thek zu den Seltenheiten und diese Schau

ist vor allem der Gastfreundschaft der

Kunsthalle gegenüber der Bibliothek zu ver -

danken . Würde einmal ein Neubau für die

Badische Landesbibliothek in Angriff genom -
men , — ein Ereignis das von vielen Seiten

erwartet wird —, könnten bei dieser Gelegen -
heit auch Räume für éine dauernde oder

wechselnde Ausstellung alter Drucke gewon -
nen werden . Die heutigen Raumverhältnisse

in der Maximilianstraße sind dazu leider 2u

bescheiden . W

gramm “ und kündigte seine massiven Häuser

zu sehr billigen Preisen und günstigen Zah -

lungsbedingungen an . Natürlich existierte

überhaupt keine Fabrikation . Aber für die

Zusendung von Unterlagen und Zeichnungen
wurden „ Gebühren “ erhoben , auf die es

hauptsächlich ankam , denn von den Häusern
wurde später nicht mehr gesprochen

Bei Geschäftsleutén noch viel zu wenig be⸗
kannt sind „ Adreßbuch - Schwindler “ . Sie prei -
sen das Erscheinen verschiedener „ Wälzer “ an ,
Veranlassen Firmen und Geschäfte zur Auf -

gabe von Inseraten , kassieren Selbstverständ -
lich auch Vor Sse , ohne jemals die Ab -
sicht oder die Möglichkeit zu haben , ein der -

artiges Adreßbuch herauszubringen .

Weit verbreitet war zeitweise die Seuche
der Preisrätsel und Preisausschreiben als ein
Mittel schwindelhafter und unlauterer Wer -

bung . Meist wird die Beteiligung an derarti -

gen , sehr leicht zu lösenden Preisrätseln von
der Vorauszahlung eines Betrages abhängig
gemacht oder es Wwerden hohe Preise verspro -
chen , die niemals verteilt werden

Neueréinęs findet man oft Anzeigen , in
denen größere Waren , wie Möbel , Motorräder
usw . auf Abzahlung gegen kleine und kleinste
Wochenraten angeboten werden . Der Durch -
schnittsleser glaubt dann , daß die angebote -
nen Waren sofort bei der Bestellung geliefert
und ohne Anzahlung gegen Zahlung von Wo -
chenraten in Höhe von 3 . — bis 5 . — DM ver -
kauft werden . Wer sich jedoch meldet , er -
fährt dann zunächst , daß er gegen Einsendung
einer Gebühr von 2 . — DM die genauen Be -

dingungen und Kataloge erhalten würde . Nach
Erhalt der Kataloge wird ihm mitgeteilt , daß
die Firma in der Lage sei , den Erwerb der

angebotenen Waren auf der Besis kleinster
Wochenraten zu finanzieren ! Der Käufer
müsse jedoch zunächst 50 Prozent des Kauf -

Preises „ ansparen “ . Es soll also durch die

Leistungen mehrerer Sparer ein Vermögen auf -

gebracht werden , das dazu verwendet wird ,
Gegenstände auf Kredit zu verschaffen , Der -

artige Zweckunternehmungen sind jedoch ver -
boten und verstoßen außerdem gegen das
Gesetz über das Kreditwesen , weil Unter -
nehmen , die Bank - oder Sparkassengeschäfte
betreiben , eine Erlaubnis der zuständigen
Bankenaufsichtsbehörde benötigen .

daàs Schreien gehört wurde , hielt die Straßen -
bahn an . Die Schaffner stiegen aus und sahe
Wie Philipp dem Kontrolleur gegen die Brust
oder den Magen stieß . D. machte ihn darauf
aufmerksam , daß er sich im Unrecht befinde
und sich überlegen solle , was er tue . Er

drängte D. auf den Gehweg und versetzte ihm
einen Schlag ins Gesicht , worauf sich sein
Bruder einmischte und D. einen Schlag ins
Gesicht versetzte , durch den die Zahnprothese
beschädigt wurde . Nun griffen die Schaffner
ein und drängten die Brüder ab , um sie von
Weiteren Tätlichkeiten abzuhalten , welche die
beiden gegen den Kontrolleur beabsichtigt
hatten . Während der Verhandlung ergingen
sie sich in ungeheuerlichen Vorwürfen gegen
Zeugen . Das Ende vom Liede waren je 30 DM .
Geldstrate wegen versuchter Beförderungs -
Erschleichung , versätzlicher Körperverletzung
und versuchter Nötigung .

Geschenke für Bardame kosteten
drei Monate . . ,

Zollbeamte fanden während einer Durch -
suchung in der Wäschetruhe der Bardame Au -
guste F. , die in einem Karlsruber Vergnü -
gungslokal beschäftigt ist , 80 „ Pall Mallé “ und
„ Morris “ Zigaretten , die sie von amerikani -
schen Gästen geschenkt bekommen hatte . Sie
hatte die Absicht , diese unversteuerten Ziga -
retten ihrem Bruder zu schicken . Da sie be -

n
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ist , mußte sieersatzstrafe
jetzt vor der Strafabteilung des Amtsgerichts
Wegen Steuerhinterziehung
antworten . Sie bekannte h im Sinne der
Anklage schuldig . In Anbetracht der ringen
Menge erkannte das Gericht auf die Minde
strafe und verurteilte sie wegen Zoll - und
Steuerhinterziehung im Rückfall zu drei Mo -
naten Gefängnis und fünf DM Geldstrafe .
Der Richter empfahl der Beschuldi im
Snadenwege eine Milderung der Strafe an -
Zustreben .

im Rückfall ver -
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Für die Jahreszeit weiterhin zu kühl

Vorhersage der Wetterwarte
für Nordbaden gültig bis Donnerstag fi

Nur einzelne zwischen — Aufheite -
rungen , sonst zwar wechselnd , meist jedo
Weiterhin stärkere Bewölkung und Neig
zu örtlichen Schauernieders n
höchsttemperaturen 10 bis 12 re
liche Tiefsttemperaturen nahe 0
Schwache veränderliche Winde .

itliche

F . Symphoniekonzert mit Solistennöten
Es War nicht leicht , für dieses Konzert einen

Solisten zu finden . Erst während der General - ⸗
probe am Montagvormittag stellte sich heraus ,
dabß, durch ein Mißbverständnis verursacht , der
Solopisnist des Abends , Helmut Roloff , den
13. April doppelt belegt hatte , in der Annahme
das hiesige Konzert würde erst acht Tage spä⸗
ter stattfinden . Anscheinend hat ' s die Unglücks -
zahl 13 doch auf sich . So weilte Roloff am ver -
gangenen Montag zu Probe und Aufführung in
Zürich , und die Karlsruher saßen auf dem
Tröockenen . Per Draht wurde rasch der Frei -
burger Pianist Carl Seemann , hier kein Un -
bekannter mehr , verpflichtet . An Stelle des
Vorgesehenen 3. Klavierkonzerts von Serge Pro -
kofieff hörte man das 3. von Beethoven , hier
zwar in jüngster Vergangenheit schon einige⸗
male aufgefühft ; doch nahm das Publikum diese
Programmumstellung fast mit einem erlösenden
Stoßseufzer auf . Es gab auch Enttäuschte , wie
der Beifall auf die Ankündigung , Roloff wurde
in einem der noch ausstehenden Symphonie -
konzerte mit Prokofieffs Klavierkonzert ga -
stieren , bekundete .

Zwar lag eine leichte Nervosität über der
Wiedergabe des Beethovenschen Klavierkonzer -
tes in c - moll , begreiflicherweise , Solist , Orchester
und Dirigent mußten sich rasch und gründlich
um - und einstellen . Daß trotzdem ein anerken -
nenswerter Eindruck zustande kam , ist neben
der Routiniertheit von Orchester und Dirigenten
der starken Künstlerpersönlichkeit Carl See⸗
manns zu danken . Höhe - und Angelpunkt
wurde auch diesmal , die tiefschürfende Aussage
des Mittelsatzes . Des starke Beifall des nahezu
Ausverkauften Hauses war von Dank an den
Pianisten erfüllt , das schwierige Solistenamt
kast in letzter Stunde übernommen zu haben .

Walter Born als musikalischer Leiter des
Abends bescherte eingangs die Ouvertüre 2zu
„ Küthchen von Heilbronn “ von Hans Pfitzner in
einer Aufmachung , die der stark romantisch er -
füllten Gegensätzlichkeit dieser Musik gerecht
wurde . Nur wäre vonnöten , die Intonation der

kreisender Bewe

Holzbläser einer gründlichen Kontrolle zu unter -
ziehen , eine Einschränkung , die es seit je schwer
macht , reine Bl rpartien mit 1
Genuß zu verfolgen , als dies bei rei
Stellen der Fall ist . Im sympho
punkt des Konzerts stand P
G- dur , ein musikantisch fr

in
mit herr -

lichen melodischen und h
reich gespickt , doch auf läà re 8
allem in den Durchführungsteilen , etv
struiert wirkend , gekonnt instrumentiert : der
reiche Gebrauch Von steigernden Sequenzen tut
das Seinige , diese Symphonie in den Schatten
der bekannteren „ Aus der neuen Welt “ zu stel⸗1 2 18 8len . Es ist trotadem sehr anzuerkennen daß
Walter Born die Gelegenheit wahrgenommen

hat , einmal den unbekannteren Dvorak zu Ge -

5 zu bringen ; das Bild dieses ompo ten er -
uhr so eine willkommene Bereichert 1nmene E lerung und

Abrundung .
8

Orchestralen Höhepunkt bildéete völlig über⸗
raschend der am Schluß des Pro ehendè
„ Symphonische Kolo “ des Jugoslawen Jakov
tovac . Wer Jugoslavien schen bereist 1
28 dem Rezensenten vor dem 2. Weltl
schieden war , weih um die Be
Volkstanzes , des Kolo . Uberall , i

Marktplätzen , auf der Bühne ,
groſlen Kreis , ist er zu sehen . Oft entsteht er
Spontan , aus einer genblickssituation geboren
jung und alt nimmt daran teil , nicht immer in

ung , ganz noch de
Gemütlich , bed

ipen , auf
im kleinen und

nissen des Raur
ginnt er und steigert sich nach und
Auss assenheit , ja wilder R i

zivilisierten Westeuropäer gerade
lich erscheint ; man glaubt , das 3

Ssitzen zu sehen . Doch plötzlich , im turhulenten
Hähepunkt bricht er ab. So gesehen und mit
Originalbildern geistig augestattet , W

010

von Gotovac durch Walter Bern und
kapelle großartig angelegt , virtuos
vom mitreißender Wirkung , ein ckender
Ausklang des Konzertes , Dementsprechend der
Schlußapplaus stürmisch und läaganhaltend . h.
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Pforzheim

Die Mehrzahl für „ Baden -- Württembers “
Pforzheim. Weitaus die Mehr -

zahl der Teilnehmer an einer
Befragung über den künftigen
Namen des Südweststaates hat
sich für „ Baden - Württemberg “
ausgesprochen . Auf eine vor

5 vor kurzem an Gdie Pforzheimer
Bevölkerung ergangene Aufforderung von
Oberbürgermeister Dr . J. Peter Brandenburg ,
unter dem Namen „ Baden - Württemberg “ ,
„ Rheinschwaben “ , „ Schwaben “ und „ Aleman -
nien “ den geeignetsten für das neue Bundes -
land auszusuchen , gingen 314 Vorschläge ein ,
von denen 231 den derzeitigen provisorischen
Namen Baden - Württemberg enthielten . 46
Einsender stimmten für Rhein - Schwaben ,
23 kür Schwaben und vier für Alemannien .
Daneben wurde eine Reihe weiterer Vor -
schläge eingesandt , so unter — „ Süd -
Westmark “ und „ Neubrandenburg

Pforzheimer Naturpfad jetzt 6 km

Dforzheim . Der Naturpfad beim Kupfer -
hammer , der im Frühjahr 1952 angelegt
wurde , wird in diesem Jahr wieder hergerich -
tet . Die Beschilderung wurde im Herbst ver -

gangenen Jahres vorgenommen . Ihre Wieder -
anbringung ist veranlaßt . Der Naturpfand er -
fährt in seiner neuen Projektierung eine Er -
Weiterung und wird bei der Eröffnung der
Pforzheimer Woche 1953 am 16. Mai zur Be -
nützung fertiggestellt sein . Der Verlauf der
Wegstrecke ist folgender : Kupferhammer —
Schöne Buche — Hubertushütte — Erzkopf —
Würmer Aussicht Kraxler Brünnele
Schütsensteg — Kupferhammer . Durch Neu -
aufstellung von etwa 40 weiteren Sitzbänken
an besonders ausgewählten Plätzen werden
erholsame Ruhestätten geschaffen . Zum Schutz
gegen überraschende Niederschläge wird ein
überdachter Aufenthalt angelegt . Durch die
Anbringung von FHinweisschildern wird der
Uebergang von anderen Richtungen oder We -
gen erleichter . Der Naturpfad — jetzt 6 000
Meter lang —ist als Dauereinrichtung ge -
dacht . Um seine Schonung bei der Begehung
wird die Bevölkerung gebeten . Besondere
Wünsche zur weiteren Ausgestaltung des Na -
turpfades aus Kreisen der Bevölkerung wer -
den nach Möglichkeit gerne berücksichtigt.

Pforzheim . Im nichtöffentlichen Teil seiner
Sitzung hat der Stadtrat über eine Reihe von
Kredit - , Bau und Grundstücksangelegenhei -
ten Beschlüsse gefaßt . Der Aufnahme eines
langfristigen Kommunalschuldscheindarlehens
irn Betrage von 1 200 000 DM und von zwei
Kkurzfristigen Kommunalschuldscheindarlehen
im Betrage von 800 000 DM und 500 000 DM
wurde zugestimmt . Sie dienen der teilweisen
Finanzierung von Hoch - und Tiefbauvorhaben
im Rahmen des außerordentlichen Haushalts -
Planes 1953 sowie des Finanzplans der Stadt -
Werke für das Wirtschaftsjahr 1953 . U. a.
wurden das Baugesuch der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft Pforzheim - Arlinger zur
Erstellung von drei Wohnblöcken mät Laden -
bauten und Garagen auf den Gründstücken
Arlinger Straße 18 - 26 , Kandelstraße 5 und
Hochfirststraße 2 —4 sowie das Baugesuch der
Gemeinnützigen Baugesellschaft Pforzheim -
Stadt für den Neubau der Wohnhäuser Blu -
menstraße 75, Körnerstraße 14, Körnerstraße
16, Körnerstraße 18, Nettelbeckstraße 7, Red -
tenbacherstraße 88, Redtenbacherstraße 90,
Redtenbacherstraße 92- 294 und Redtenbacher -
straße 96 —98 gutgeheißen .

Pforzheim . Nach Mitteilung des Studio
Freiburg ( Südwestfunk ) wird voraussichtlich
am Freitag , den 17. 4. 53, auf UKW in der
Zeit von 12 . 20 bis 12 . 45 Uhr eine Reportage
aus der Gewerbeschule I Pforzheim , Abtei -
lung Uhrenbau , gesendet .

Albtalbahn mit 29 983 DM Verlust

Ittersbach . Der Jahresabschluß 1951 der
Albtalbahn , der von der Hauptversammlung
der Deutschen Eisenbahn - Betriebs - Gesell -
schaft AG . in einer Hauptversammlung ge -
nehmigt wurde , weist einen Verlust von
29 983 DM auf . Eine erhoffte Besserung der
Wirtschaftlichen Lage der Eisenbahnbetriebe
der Gesellschaft trat nicht ein .

Aus fahrendem Zug gestürzt
Königsbach . Am Montagabend stürzte der

17jährige Gerhard Jung aus dem Personenzug
PforzheimWilferdingen , kurz vor dem
Bahnhof Königsbach , und war sofort tot . Die
Ursache des Sturzes ist noch nicht bekannt .

Bevölkerung hilft der Polizei

Wilferdingen . Die Königsbacher Straße
( Flohlweg ) ist zur Zeit wegen Instandsetzungs -
arbeiten für einige Tage gesperrt . Das für
diese Straße bestehende Durchfahrtsverbot
fkür Kraftfahrzeuge wird leider nur wenig
beachtét . Die Anlieger wurden deshalb jetzt
aufgefordert , durchfahrende Kraftfahrzeuge
— Kennzeichen , Fahrzeugtyp und Uhrzeit -
der Landespolizei oder der Gemeindeverwal -
tung zu melden .

Unliebsume Unterbrechung im Wegebau
Neureut . Wie wir berichteten wurde durch

Verhandlungen erreicht , daß sich die Ameri -
kaner an der Herrichtung des Klammweges
beteiligen . Nach dem Stand der Arbeiten
müßten nun die Amerikaner — wie zugesagt
— den Schotter heranfahren . Plötzlich kön -

nen aber die Amerikaner den Schottertrans -

port nicht übernehmen , weil die entspre -
chenden Fahrzeuge im Einsatz sind . Andere
Schotterlieferanten sind nicht zu finden , s0
daß man wohl oder übel warten muß .

Vom Motorrad überfahren

Forchheim . Am Montagnachmittag wurde
auf der Hauptstraße beim Kaffee Murd ein
68 Jahre alter Mann von einem Motorrad -
fahrer überfahren und am Kopf erheblich

Verletzt , so daß er in das Krankenhaus ein -

geliefert werden mußte . Die Schuldfrage ist

noch nicht geklärt .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Bretten

Geistiger Mittelnunkt der Landwirtschaft
Aus dem Jahresbericht der Landwirtschafts schule Bretten — 38 000 Personen besuchten

47 Bauernversammlungen

Bretten ( W) . Aus Anlaß des Abschlusses des 25. Schuljahres hat die Landwirtschafts -
schule Bretten einen Arbeitsbericht herausge geben , aus dem ersichtlich wird , wie vielseitig
und bedeutungsvoll die Aufgaben der Schule neben ihrer eigentlichen Unterrichtsarbeit sind .
Die Landwirtschaftsschule beschränkt sich
der Bauernjugend während der

ja nicht allein auf die fachliche Ausrichtung
Unterrichts zeit , sondern ihr obliegt auch die berufliche

Betreuung der ehem . Schülerännen ) , sowie d ie land - und hauswirtschaftliche Beratung der
bereits verantwertlich im Berufsleben stehen den Bauern und Bäuerinnen .

In 47 örtlichen Bauernversammlungen , die
Von 38 000 Personen besucht waren , wurden
im letzten Jahr fachliche Vorträge über ak⸗
tuelle landw . Fragen gehalten . In Bretten
fand ein Hochschultag statt . Ferner wurden
Felderbegehungen und mehrere Lehrfahrten
durchgeführt . In praktischen Vorführungen
wurden in zahlreichen Gemeinden des Schul -
bezirks die Bauern vertraut gemacht mit
neuzeitlichen Arbeitsmethoden , Geräten und
Maschinen . Auf dem Schwarzerdhof eèrfolgte
ein Schaupflügen . Melkerlehrgänge , eine haus -
wirtschaftliche Wanderberatungseinrichtung ,
Kurse über Gartenbau und Geflügelhaltung ,
sowie Lehrgänge über Einmachen von Früch -
ten und Süßmostbereitung fanden regen Zu -
spruch . Die Jugendberatung brachte ein Wett⸗
melken , einen Schülerwettbewerb im Anbau
von Kartoffelsorten und eine Schulung für
Hauswirtschaftslehrlinge . Durch die Grfündung
von sieben Schleppergemeinschaften Soll ein
Weg gezeigt werden , wie auch im Kleinbetrieb
eine wirtschaftliche Motorisierung möglich ist .
Bahnbrechend hat sich die Schule auch auf

dem Gebiet der Schädlingsbekämpfung und
des Pflanzenschutzes eingesetzt , ihre Gutach -
tertätigkeit erstreckte sich in der Hauptsache
auf die Gebiete des landw . Bauwesens , des
Grundstücksverkehrs , der Feldbereinigung
und der Landeskultur . Einen weiten Raum
nahm schlieglich die Versuchstätigkeit der
Schule ein , die sich mit den verschiedensten
Fragen des Acker - und , Pflanzenbaus , des
Pflanzenschutzes und der Dügung befaßte ,
Wozu die Schule in Bretten und Flehingen
zwei Versuchsfelder unterhält und in ver -
schiedenen Gemeinden Weitere EXxaktversuche
durchgeführt wurden .

Tödlicher Sturz von der Treppe
Bretten ( W. Einen tödlichen Unfall erlitt

am Sonmtagabend der 82jährige Heimatver -
triebene Michael Schokatz . Er stürzte auf der
Treppe vom Erdgeschoß zum zweiteén Stock
in seinem Weohnhause Seedamm 2 so unglück -
lich , daß er einen Schädelbasisbruch davon -
trug , an dessen Folgen er noch am gleichen
Abend im städtischen Krankenhaus verstarb .

Landkreis Kcirlsruhe

Baden an hervorragender Steſle
28 000 Zentner Spargel Werden in Baden geerntet — Versammlung der Spargelpflanzer

Linkenheim . Anläßlich einer Versammlung der Spargeipflanzer , zu der die Ein , und
Verkaufsgenossenschaft einberufen hatte teilte Geschäftsführer Stein von der Großmarkt -
halle Bruchsal mit , daß in diesem Jahr 28 000 Zentner Spargel in Baden geerntet werden .
Im letzten Jahr waren es nur 24 000 Zentner .
des westdeutschen Spargelanbaues .

In Hessen werden 40 000 , in Rheinhessen
14 000 und in der Pfalz 3 000 Zentner ge -
erntet . Die Bruchsaler Großmarkthalle , die
über gute Absatzmöglichkeiten infolge bester
Qualktät , Sortierung und Verpackung ver -

fügt , ist mit Fernschreiber ausgerüstet . Da -
durch ist sie in der Lage , jeden Tag , bis 11
Uhr morgens , die jeweilige Marktlage zu wis⸗
Sen , Womit die Möglichkeit besteht , die Preise
stabil zu erhalten .

Geschäftsführer : Stein kritisierte sodenn die
Tatsache , daß in Linkenheim zwei Sammel -
stellen existieren und regte die Gründung
einer einheitlichen Zweckgenossenschaft an .
Landwirtschaftsrat Hampe wies darauf hin ,
daß noch große Absatzgebiete erschlossen
Werden können und sich die Pflanzer keine
Sorgen machen brauchen .

Jugend beweist ihren Leistungswillen
Liedolsheim ( W) . Wie im vergangenen Jahr

wird der Bund der Landiugend im Kreisver -
band unter reger Beteiligung einen Berufs -
Wettkampf durchführen . Als Wettkampftage
wurden der 5. , 7. und 12. Mai bestimmt . Als
Zeichen der Anerkennung wird jeder Teil -
nehmer eine Ehrenurkunde erhalten . Außer
Wertvollen Preisen für die Sieger ist diesen

noch Gelegenheit gegeben , an den Ausschèi -

Tagesordnung steht u. aà.

dungskämpfen auf Kreis - und Landesebene
teilzunehmen . Durch Teilnahme an diesem
Berufswettkampf soll die Jugend ihren Lei -
stungswillen , als junge bäuerliche Generation ,
und die Bereitschaft zur Mitarbeit an den
Aufgaben des Berufsstandes , beweisen . Die
Durchführung erfolgt unter Zusammenarbeit
des Berufsstandes , dem Jugendberatungs -
dienst des Landwirtschaftsministeriums S0 -
wie den Berufs - und Fachschulen . Bei genü -
gender Beteiligung hiesiger Jugend wird der

Mannheimer Firma erwerben .

Damit steht Baden an hervorragender - Stelle

Wettkampf am hiesigen Ort ausgetragen wer -
den . Die Landwirtschaftsschule Graben wird ,
als Fachschule im hiesigen Schulbezirk , die
Durchführung übernehmen . Die Bedingungen
können von jeden einigermaßen geschulten
Jungen und Mädchen erfüllt werden .

Gänsehirt wieder tätig
Rußheim . Die Bürger der Gemeinde Ruß -

heim lehnten bei einer im Rathaus stattge -
fundenen Bürgerversammlung den Verkauf
der „ Rückelwiesen “ ab . Diese wollte eine

—Im Verlauf
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Die Landespolizei meldet

Zu lang war ein Lastkraftwagen

der die Bundesstraße 36 befuhr und beim
Ueberholen ein Kuhfuhrwerk streifte . Beide

Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt .

Ein nicht mehr nüchterner Fußgänger .

lief auf der Straße Ettlingen — Mörsch in ein
Kraftrad und mußtè verletzt in ein Kranken -
haus verbracht werden .

Ein Radfahrer , der verkehrswidrig auf der
linken Straßenseite .

in Grötzingen fuhr , stieß an einer unübersicht -
lichen Stelle prompt mit einem Kraftfahrer
zusammen . Es entstand glücklicherweise nur
Sachschaden .

Auf ähnliche Art .

stieß in Weingarten ein Radfahrer mit einem

Fußgänger , der die nötige Vorsicht außer
Acht ließ . , zusammen .

Zu schnell fuhr .

in Wössingen ein Kradfahrer und verlor da -
durch die Herrschaft über sein Fahrzeug . Bei
der Bahnüberführung stieß er mit einem ent -
gegenkommenden LkwW zusammen . Mit lebens -
gefährlichen Verletzungen mußte der ins
Krankenhaus eingeliefert werden .

5 Ein betrunkener Fußgänger .

stießb beim Ueberquèeren einer Straße in Leo -

poldshafen mit einem Kraftrad zusammen .
Auch er mußte ins Krankenhaus . 8

Betrunken auf dem Fahrrad .
4

wurde einem Mann in Wolfartsweier zum Ver -
hängnis . Er stieß mit einem Pkwzusammen
und mußte gleichfalls mit erheblichen Ver -
letzungen ins Krankenhaus .

Ein des Fahrrads beraubter .

stahl kurz danach ein anderes Fahrrad . Er
Wurde jedoch ermittelt und das Fahrrad wie -
der beigeschafft . In Linkenheim wurde
ein herrenloses Fahrrad sichergestellt . Der
Eigentümer soll sich melden . — Im Wald von
Malsch konnte ein in Wöschbach entwendetes
Kraftrad aufgefunden werden . — Bereits in
Teile zerlegt war ein Fahrrad , das in Malsch

und nun sichergestellt Wurde .
Ein Dieb .

der in einer Wirtschaft Geld und Getränke
stahl , konnte von der Landespolizei Mörsch
ermittelt werden .

Ein aus der Anstalt in Flehingen Entwichene⸗

Wurde von der Landespolizei festgenom -
men und sofort wieder zurückgebracht . Seine
Freiheit war nicht von langer Dauer .

dieser Versammlung wandte sich der Bür -
germeister gegen das Herumstrolchen von
Kindern auf den Feldern und gegen das freie
Laufenlassen von Geflügel . Er teilte mit , daß
ab vergangenen Montag der Gänsehirt wie -
der seine Tätigkeit aufnahm .

Erste Ortsbereisung nach 29 Jahren
Eingehende Besichtigung — Aussprache mit den Bauern

Wössingen . Nach 29 Jahren wurde in der Gemeinde Wössingen erstmals wieder durch
das Landratsamt eine Ortsbereisung durchge führt . Diese führte zu dem Ergebnis , daß in
Woössingen alles in bester Ordnung ist .

Am Morgen der Ortsbereisung überzeugte
die Feuerwehr den Landrat in einer Alarm -
übung von ihrer Einsatzfähigkeit und konnte
Lob und Anerkennung entgegennebmen . Auch
die Friedhofsanlagen erhielten den Reifall
des Landrats . Schließlich wurden die Ge- ⸗
Werbebetriebe besichtigt . Gegenüber den Ver -
tretern öffentlicher Lokale mußte allerdings
auf gewisse Mißstände in sanitären Anlagen
hingewiesen werden . In einer Bürgerver -
sammlung wurden dann die Einwobner von

dem Ergebnis der Ortsbereisung und von den
wichtigsten Zukunftsfragen unterrichtét . Die
Gesamtkanalisation und die damit verbun -
dene Bachkorrektion ist als wichtigstes und
dringendstes Problem durchzuführen . In die -
sem Zusammenhange wurden aber die Bürger
ermahnt , ihren finanziellen Verpflichtungen
der Gemeinde gegenüber nachzukommen ,
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Bürgermeisterversammiung in Waghäusel
Bruchsal . Bad . Beamtenbank Karlsruhe :

Heute findet in der Gaststätte „ Jägerstüble “
in Bruchsal von 15 —17 Uhr , eine Aussprache
über alle Angelegenbeiten der Bad . Beamten -
bank unter Anwesenheit des Vorstandsmit -
gliedes Mayer statt . — Am Montag , 20. April ,
findet im Badischen Hof in Waghäusel , vor -
mittags 8. 30 Uhr , eine Bürgermeisterver -
sammlung des Kreises Bruchsal statt . Auf der

ein Referat des
Landrats über den Wohnungsbau und über
die Schaffung eines zweiten Tierzuchtamtes
in Karlsruhe . Reg . - Rat Gärtner berichtet
über die Unterbringung der Sowietzonen -
flüchtlinge und Dr . Wettinger vom Pflanzen -
schutzamt Karlsrube über die Maikäfer -
bekämpfung . Oberinspektor Römpert behan -
delt die Versorgungsansprüche der Bürger -
meister . Oberinsp . Grünwald gibt die Er -
lasse und Mitteilungen bekannt . Am
30. April und am 2. Mai führt die Unterländer
Volksbühne in der Aula der Justus - Knecht -
Schule das Lustspiel „ Alte Liebe rostet nicht “ .
Die Inszenierung besorgt Fr . Mosthav . Weiter
Wirken mit : Ingrid Merz , Antje Greiser , Willi
Höhmann , Rudolf Keller , Hubert Pfisterer und
Eugen Bachmann . — Bad . Staatsthèeater Karls -
ruhe : Die nächste Vorstellung der Sonntag -
Nachmittag - Fremdenmiete I findet am Sonn -
tag , 19. April , 14 . 30 Uhr , im Großbhen Haus
statt . Zur Aufführung gelangt die Oper „ Tief -
land “ von Eugen d' Albert . Es wird nochmals
darauf hingewiesen , daß die Märzrate zur
Zahlung fällig war . — A2Z gratuliert Herrn
Anton Hutter , Wirt „ Zum Grafen Kuno “ in

Bruchsal , zum 60. Geburtstag und 25jährigen
Geschäftsjubiläum . Herrn Johann Steinhilper ,
Helmsheim , Hauptstr . 11, zum 79. Geburtstag .

Zwei für die Bürgermeister -
Wahl

Untergrombach ( Jo ) . In der vergangenen
Woche fand im Nebenzimmer des Gasthauses
zum Michaelsberg ein lehrreicher Vortrags -
abend für die Mitglieder und Interessenten
des neugegründeten Motorradelubs statt . Wen⸗
zel , Ingenieur bei der Z. V. Aral A. G. , sprach
über das Thema : Die längere Lebensdauer
eines Motors . Ein aufmerksames Publikum
dankte ihm für seine aufschlußreichen Aus -
führungen . — Am Weißen Sonntag gingen
31 Mädchen und 28 Knaben zur ersten hl .
Kommunion . Der Musik - und Instrumental -
Verein begleitete wie alljährlich die Kinder
in anerkennenswerter Weise zur Kirche .
Für die am 26. April 1953 stattfindende Bür -
germeisterwahl werden zwei Stimmbezirke
gebildet . Stimmbezirk I für Namensanfänge
von A - L und Stimmbezirk II von M- zZ .
Wahllokal ist das Schulhaus und zwar für
Stimmbezirk I der erste Stock , das Zimmer
rechts des Eingangs , für Stimmbezirk II der
erste Stock , das Zimmer links des Eingangs .
Wahlzeit von vormittags 8 Uhr bis nachmit⸗
tags 6 Uhr . — Gestern feierte der zweit⸗
älteste Einwohner Untergrombachs , Schuh -
machermeister Josef Becker , Bahnhofstr . 5,
seinen 90. Geburtstag . Dem Jubilar alles
Gute und Gottes Segen für die Zukunft .

denn gerade oben abCekdhrte Vorhaben ver -
schlingen große Mittel . Es wurde eine Summe
von Umlagerückständen in Höhe von 34 000
DM genannt . Bauliche Maßhnahmen müßten
am Rathaus , am Spritzenhaus , am Schul -
haus vorgenommen werden , und die Kinder -
schule müßte eine räumliche Erweiterung er -
fahren . An eine Verlegung der Sportplätze
Zu nah an der Bundesstraße ) müßte gleich -
falls gedacht werden . Bei dieser Bürgerver -
sammlung kamen selbstverständlich die Kla -
gen der Bürgerschaft wegen dem Zement -
Werk , das gleichfalls besichtigt wurde ,

Kkürzester Frist die behördlich angeordneten
technischen Voraussetzungen erfüllt sein , an -
dernfalls eine Schließung des Betriebes in
Frage käme . Bei einem gemütlichen Beisam -
mensein wurde dem Landrat seitens des Bür -
germeisters ein Blumengebinde mit handge -
schmiedetem Erinnerungsstück überreicht .

Schuljahrbeginn 1953/54

Söllingen . Bekanntmachung des Schulamts :
Heute versammeln sich die Schüler der Klas -
sen VIII bis IV ( einschließlich ) um 8 Uhr in
ihren Klassenzimmern . Die Klassen III und II
finden sich um 10 Uhr in ihren Klassenzim -
mern ein . Sämtliche Schüler nehmen an dem
Schülergottesdienst um9 Uhr teil . Die neuen
Erstkläßler werden am Donnerstag , 16. 4. ,
um 13 Uhr , nach dem in beiden Kirchen statt -
findenden Gottesdienst , in die Volksschule
aufgenommen , Sie versammeln sich hierzu
im neuen Schulhaus — Beginn der Berufs -
schule : Mit dem neuen Schuljahr werden alle
Entlaß - Schüler von Ostern 1953 berufsschul -
Pflichtig . Die entlassenen Knaben werden
daher aufgefordert , sich am Freitag , 17. 4. 53,
bei Berufsschullehrer Dörfler im Schulhaus
an der Hauptstraße zu melden . Die Mädchen
melden sich am Mittwoch , 15. 4. , bei Berufs -
schullehrerin Kinne im Schulhaus an der
Hauptstraße . Wegen der notwendigen Ueber -
Weisungen haben alle Entlaß - Schüler an den
obengenannten Tagen anwesend zu sein —
auch die Schüler , welche eine Handels - , Ge -
Werbe - oder sonstige Schulèe besuchen wer -

den . W2

Weingarten . Die in letzter Zeit in der Ge -
meinde vorgekommenen Hundeèevergiftungen

erfuhren nun ihre Aufklärung . Ein hiesiger
Einwohner hatte Gift für Raubwild ausgelegt ,
Woran die Hunde zu Grunde gingen .

Wöschbach . ( 2) Die Eheleute Alfred Hoch ,
Grenzstraße , feierten das Fest der silbernen
Hochzeit . Der Märnergesangverein brachte
ihnen ein Ständchen .

ZUur
Sprache . Wie der Landrat sagte , müßten in
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Straßen - Frühling
An der FEcke ruft der Greis :

„ Weidenkätzchen und Mimosen !

Tulpen ! Erste Treibhausrosen !

Veilchen , noch vom Nachtfrost weiß ſec

Und die Menge strömt wie Sckiffe ,

Die im Wind sick treiben lassen ,

Staut sickh in den breiten Straßen ,

Sckieb sick in diæ Seitengassen .

Tropfen kängen an den feuckten

Fenstern , die voll Sonne blitzen .

Auf dem Damm die breiten Pfutzen

Stehen unbewegt und leuchten !

WALTER MECKAUER

Tulhen in köstlichen Vasen

Seit Menschengeist und Menschenhände
Schönheit in Form zu wandeln versuchten ,
naben sie dieses Wollen in Vasen geprägt . Wie
die Blume in Maß und Form sich aufbaut wie

ein Geschöpf , das aus winzigen Teilen beste -
hend , zum Menschen spricht , S0 ist auch die

Vase , das Gebilde aus Stein , Keramik , Glas

oder Ton gesetzmäßiges Sein .

Die Tulpe gewinnt doppeltes Leben durch die

Vase , die sie trägt . Noch steht sie unnahbar

und festumschlossen im einsamen Behältnis ,
stolz und kühn wie eine Königin . Da streift
sie die mittagliche Wärme der Sonnenstrahlen
und sie beginnt kerzenhaft zu brennen . Aus
Rand und Band geraten die Stengel , krümmen

sich , ragen in die Weite . Wasserrosenartig rol -

len sich die Blütenblätter auf , ihre Staubgefäße
scheinen zu wachsen , die Fruchtknoten treten

immer mehr hervor . Wie in wilder Bewegung

scheint ein Tulpenstrauß über den Vasenrand
Hinweggleiten zu wollen , wie Hilflose Ge -
schöpfe , die denn doch einer gesetzmäßigen

Bannung unterworfen sind .

Nicht nur die gestaltmäßige Veränderung ist

es , die Tulpe und Vase in das Einssein ver -

schmilzt und das Auge des Menschen fesselt ,

das farbliche Ereignis ist das größere . Tulpen

EAmrrrrrrr — — —

Wie Rerrlich leucktet mir die Natur !

Wie glänzt die Sonne , wie lacht die Flur !

Es dringen Bluten aus jedem Zweig und

tausend Stimmen aus dem Gesträduch .

Joh . Wolfgang v. Goethe 5
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Kkönnen nahezu alle Farben annehmen . Ist der

Kelch ein feuerroter im Aufblühen , zeigt er

im Sterben ein wächsernes Rosarot , der tief -

gelbe Tulpenkelch vergeht in einem bläßlichen
Weiß , der lilafarbene in einem verwaschenen
Blau .

Lautlos leistet die Tulpe dem blumenhaften
Sterben Widerstand , doch kommt die Stunde ,
da sis unterliegt . Aber sie ist das tapferste Ge -

schöpf unter den Blumen , das kaum Wie eine

andere die Lebensgesetze gestaltlicher und

karblicher Schöne so eindringlich verkündet

und mit so langer Dauer . Am tiefsten offen -

bart sich ihrx Leben in einem einfachen Tonkrug
oder einer hohen geschliffenen Vase .

Sehen wir sie dort erblühen denken wir an

das Wort Goethes : „ Die Blume gewinnt erst

ihren Reiz durch den Tautropfen , der sie be -

feuchtet , durch das Gefäß , woraus sie allen -

falls ihre letzte Nahrung zieht “ .

Ein Püppchen ist angekommen
Gedanken und Anregungen für das

Das langerwartete und langersehnte Kind -
chen ist da . . und mit Freude und Bangen
beginnt das Umsorgen , Pflegen und Kosen . Ein

paar freundliche Ratschläge sind der jungen
Mutter sicherlich recht willkommen .

.

Im Gegensatz zur alten Regel , daß man ein

Baby , das frisch gewickelt und gefüttert ist ,
brüllen lassen müsse , möchte ich den aufrüh -
rerischen Gedanken àußern , daß diese Methode
veraltet ist und vor zehn Jahren sehr modern
War . Lassen Sie sich ruhig dazu bewegen , wenn
das Kindchen weint , zur Wiege zu eilen . Wirk -
licher Kummer läßt sich leicht von unartigem
Tun unterscheiden . Heute weiß man , daß es
wohl recht gut ist , ein Kind von den ersten
Wochen an streng zu halten , daß aber ein Baby

ganz einfach nervös und bösartig wird , wenn
man es aus Erziehungsgründen stundenlang
weinen läßt . Trotz der Gefahr , Protest zu erre -

gen , prophezeie ich Ihnen ein heiteres Kind ,
wWenn Sie den Mut haben , Ihr weinendes Baby
auf den Arm zu nehmen und zu trösten . Es ist

zudem , ganz eigensüchtig , die süßeste Freude ,

die es gibt .

Fünf oder sechs Mahlzeiten pro Tag , zu ge -
nau bestimmter Stunde : so lernte man es von
der Kinderschwester im Krankenhaus oder in
der Klinik . Dann aber lasen wir in einem sehr
modernen Buch für Säuglingspflege , daſ man
ein Baby nur dann füttern sollte , wenn es dar -
nach begehrte . Es für eine Mahlzeit aus dem

Schlaf zu reißen , wäre Sünde .
Das leuchtet uns ein , nicht wahr ? Was aber

geschieht , wenn zwei , drei Kinder sich rasch

freudvolle Tun an der Kinderwiege

folgen , wenn das eine um sechs , das andere
um sieben , das dritte um acht Uhr zu früh -
stücken verlangt ? Das Buch gibt leider darüber
keine Auskunft .

*

Kosmetik fürs Baby ist kein Luxus , sondern

Schutz und vorbeugende Maßnahme . Solange
das Näbelchen nicht trocken ist , dürfen Sie Ihr

Kindchen nicht baden , sondern nur waschen ,

aus einer zweigeteilten Baby - Wasch - Schüssel .
Den Nabel pudern Sie und schützen ihn mit

einem Gazeläppchen und der Binde . Nase und

Ohren säubern Sie mit einem feuchten Watte -

zäpfchen ; für Babys Maniküre gibt es beson -
dere stumpfe Scheren .

4

Vorsicht beim Verwenden von Sicherheits -

nadeln , sie springen so leicht auf ! Das Püpp -
chen kann sich leicht verletzen , es schreit plötz -
lich auf und wir finden nicht immer gleich die
Ursache vor lauter Schrecken .

*

Ein paar Gramm abgekochtes Zuckerwasser
oder Fencheltee schläfern ein Baby , das nachts
aufschreckt und weint , meist schnell wieder
ein . Vielleicht wissen Sie nicht , was ich auch
nicht wußte : daß 37,7 Grad Celsius die normale
Abendtemperatur eines Säuglings bedeutet .
Einen Schnuller gibt man jedem Kind , das viel
Luft schluckt : ein ärztlicher Rat ! Den Arzt
rufen Sie sofort , wenn der Stuhl des Kindes
sich grünlich verfärbt . Und benützen Sie den
Mütter - Beratungsdienst , der Ihnen in allen
Städten und Orten zur Verfügung steht .

Michaela

Wie sag ich es meinem Kinde ?

Ein Wort , das jede Mutter und jeden Vater angeht — Ein gutes Beispiel

Es wird heute überall sehr viel von der Auf -

klärung der Jugendlichen geschrieben und ge -
sprochen . Es sind neue Bücher für Jugendliche
herausgebracht worden , die alle zu den ver -
schiedenen aktuellen Problemen des Tages in
dieser Hinsicht Stellung nehmen und manche
Mutter und mancher Vater wissen innerhalb
der Flut der Ratschläge nicht mehr , welchen

Ratschlag sie nun befolgen sollen , um ihren
Kindern eine nötige Aufklärung geben zu
können .

Daß heute mehr denn je eine Aufklärung
nötig ist , liegt auf der Hand . Durch Filme ,
Bücher , Reklame und auch durch eine Verlage -

rung der Jugendreife auf frühere Jahre , sind
die Jugendlichen wißbegieriger geworden und

man kann durch unbedachtsame Handlungs -
Weisen mehr schaden als nützen , wenn man
eine „ Aufklärung “ falsch anpackt .

Ich habe nun kürzlich eine Frau getroffen ,
die auf eine neue und ganz eigenartige Weise

ihren Kindern das Wissen um die Geheimnisse
des Lebens näher gebracht hat . Die Kinder

haben diese Dinge so aufgenommen , wie es sich

gehört und haben für ihr ganzes Leben einen

Nutzen davon .
Die Frau nahm ihre Kinder nicht bei der

Hand , um mit ihnen nun in einer stillen
Stunde „ zu sprechen “ , sondern sie erledigte
sich dieser Aufgaben fast so nebenbei , aber
immer darauf bedacht , daß die Kinder auf -

merksam zuhören .

Alte Weisheit - immer neu

Vom frühen Aufstehen — Ordnung muß sein — „Ukonomische “ Hausarbeit

Fast möchte es überflüssig erscheinen , da -

von überhaupt zu reden oder gar darüber zu

schreiben , wenn wir nicht hundertmal merk -

ten , wie wenig gerade diese an sich unbedeu -
tenden Dinge im täglichen Leben beachtet wer -

den , Dinge , die so viel Zeit rauben , wenn und
wo sie nicht zur Selbstverständlichkeit gewor -
den sind .

Zu diesen Dingen gehört das frühe Aufste -
hen . Ich meine nicht , mit den Hühnern heraus ,

wWas eigentlich nur auf dem Lande Zweck Hat,
wWo die Tierwelt mit ins Bereich der Hausfrau

zählt . In der dunklen Jahreszeit zumal wäre

lich . Mit der besseren Jahreszeit aber wird all

dies hinfällig . Eine Stunde nur am Morgen
krüher als sonst , verschafft uns den Gewinn

von dreien gegenüber jenen , die sich vom Bette

nicht rechtzeitig trennen können .
Aber sie hilft auch uns nichts , wenn wir

nicht gelernt haben , unseren Arbeitstag 2Weck -

dienlich einzuteilen . Manche arbeiten und mü -
hen sich und wenn sie dann noch nichts vor -

wWärtsbringen , so liegt das sicher an ihrer fal -

schen oder mangelnden Einteilung .
Auch Frühaufstehen und geschickte Zeitein -

teilung werden nicht Vorteile verschaffen , die
wir schon von beiden haben

könnten , wenn wir ein ganz klei -

nes Ding unterlassen , nämlich :

wir nicht alles , was wir aus der

Hand legen , sogleich an seinen

rechten Platz stellen . Was für eine

Unmenge traurigen Umhersuchens
in unserem Hauswesen könnten

wir uns ersparen , wieviel verlo -

rene Zeit geht dahin , wenn wir

nicht von klein auf uns diese be -

scheidene Tugend , alles an den

richtigen Platz zu stellen , ange -
wöhnen . Es müßte eines der ersten

Gebote sein , die wir unseren Kin -

dern , uns selbst einprägen . Ein

überaus wichtiger Nothelfer ist die

es in der Stadt bei den Preisen für Gas und

Licht wenig „ ökonomisch “ , wenn man lange ,

bevor es tagt , und mit Aufwand von großer

Beleuchtung , seine Tätigkeit im Hause begin -
nen wollte , in solchen Hauswesen , die nicht

durch den Schulbesuch der Kinder dazu ge -

zwungen sind . Aber der Frühling ist da und

nun wird es Zeit , durch Frühaufstehen einen

Vorsprung in der sich häufenden Arbeit zu

gewinnen . So viele Frauen klagen , sie würden

nie fertig . Für den Winter mag das gelten . Da

sind die Kkurzen Tage und die Kälte uns feind -

Gewohnheit , das , was zu erledigen

ist , sei es eine Antwort auf eine

Anfrage , sei es einen Gegenstand herauszu -

legen , der gewünscht wird , sei es nur ein

Knopf , der angenäht , ein Loch , das zugestopft
werden muß , möglichst gleich zu erledigen . Wie

vieles würde dann nicht vergessen , versäumt !
Wie mancher Arger bliebe erspart ! „ Erspart “ :
es ist so das rechte Hauptwort in dem Satz

unseres Hauswesens . War es früher angenehm ,
—jetzt ist es zur dringenden Notwendigkeit

geworden , nicht nur Geld , sondern auch Zeit .

und durch richtiges , rasches Eingreifen und

Erledigen Mühe und wiederum Kosten zu

„ Sparen “ .

Sie nahm ihre Tochter und ihren Sohn , als
diese gerade an der Grenze vom Kinde zum
reiferen Jugendlichen angekommen waren , mit
in die Klinik an einem Besuchstag . Sie hatte
niemand in der Klinik zu besuchen , deshalb

erkundigte sie sich bei der Schwester Oberin ,
wer nun von den Frauen in der Geburtsabtei -

lung besonders arm sei und eine kleine Freude

nötig habe . Sie bekam immer Adressen gesagt .

Die Kinder gingen gerne mit , bestaunten die

Mütter , die Säuglinge und es war klar , daß sie
einmal etwas fragten . Aber auch ohne daß die
Kinder fragten , erzählte die Mutter ihren Kin -
dern von der Geburt . Daß diese oft sehr
schwer sei und daß die Frau viele Schmerzen
erdulden müsse , bevor so ein kleines Baby auf
der Welt sei . Die Mutter erzählte beiläufig wei -
ter . „ Wißt ihr Kinder , die Natur hat tausend
Geheimnisse und alle sind sie von Gott gege -
ben . Eine Frau braucht einen Mann , damit sie
ein Kind bekommen kann “ , und dann sprach
die Mutter auch von der Zeugung , soweit sie
für die Kinder von Bedeutung sein konnte , er -
zählte von den Gefahren der Ansteckung , der
Krankheiten und schließlich von der großen
Liebe , die immer da sein müsse , damit eine

Ehe , ein Leben und eine neue Generation er -
blühen könnten .

Die Frau und Mutter , die so mit ihren Kin -
dern verfahren hat , tat das beste , was sie tun
konnte . Sie überließ diese Dinge nicht der

Schule oder sonst einem „ guten Onkel “ , son -
dern sie erledigte sich dieser Aufgabe geschickt
und wahrhaft richtig . Die Kinder hatten das
Gefühl , als gleichwertig mit den Erwachsenen
angeschaut zu werden und schon allein das
war ein Vorteil . Ich muß immer an diese Mut -
ter denken , wenn ich heute von der „ Aufklä -
rung “ lese und kann dieser Methode nur zu -
stimmen .

Crünendes Kräutergärtlein :

Wildgemũse
Der April ist die Zeit des Wildgemüses und

der ersten , zartesten Frühlingssuppen . In des
Lucullus ' Rezeptbuch stehen sie nicht , und
kein Gastmahl und Hotel kann es sich leisten ,
sie uns vorzusetzen . Gegen alle Frühlingsge -
brechen aber — und solche sind häufiger , àls
wir es wahr haben wollen — sind sie Vor -
beugung und FHeilmittel zugleich .

Wildkräuter als Gemüse , Wildkräuter als
Salate sind da , noch ehe der Hausgarten seinen
Vollen Reiz entfalten konnte . Mit Vitaminen
und Mineralien führen sie uns das zu , was im
Winter an unserer Nahrung fehlte , und behe -
ben den Mangel , auf den unser Körper mit der
gefürchteten Frühjahrsmüdigkeit reagiert hat .

Ein Sonntagsspaziergang entlang den Feld -
rainen und über die Waldwiesen heißt uns

immer wieder , uns niederbeugen , um das junge
Sprossen zu sehen und mit heimzubringen . Die
zarte Säuerlichkeit des Sauerampfers bringt
Würze und Wohlgeschmack in den Frühlings -
salat , und die Blätter des Löwenzahns sind
nicht nur Edelgemüse für die Kaninchen . Auch
den Huflattich , das Unkraut am Wege , lassen
wir nicht verachtungsvoll stehen , sondern
nehmen es mit als besondere Zierde der ersten
grünen Platte , die unseren Tisch zieren soll .
Vor allem ist aber da die bescheidenste und
vVerachtetste aller Pflanzen , die auf Trümmern ,
Schutt und Geröll wächst , und der wir später
im Jahr scheu aus dem Wege gehen : die Brenn -

nessel . Wo wir sie in Mengen änden , jung ,
zart und noch keineswegs besät mit den klei -
nen Gifthärchen , die das häßliche Brennen ver -
ursachen , da können wir uns sogar schon einen
fkrischen Spinat leisten . Sonst aber hüten wir

uns , die Wunderwirkung der Frühlingskräuter
zu zerkochen , Wir nehmen selbst die allerersten
( oder auch allerletzten ) Spinatblättchen aus
dem Garten , fügen etlichen Rapunzel hinzu
und bereiten einen Frühlingssalat , der rasch
helfen wird , den Körper von giftigen Stoff -
wechselresten zu entlasten . Unsere Nieren wer⸗

den für diese Entschlackung dankbar sein , für
die alles junge Grün aus Feld und Wald das

Vorzüglichste Mittel liefert .

Was werden die Keute sagen . .

Wie oft hört man „ Was werden denn die
Leute sagen ? “ Die Frau hat sich eine neue
Bluse gekauft , schön bunt und mit echt ame -
rikanischem Schnitt , der Mann aber ist ent -

setzt , als er die Bluse sieht . „ Was werden
denn die Leute sagen “ , ruft er aus und die
Frau legt die Bluse beiseite . Sie zieht sie nicht

an , wegen den Leuten .
Immer wieder werden „ die Leute “ in das

Feld geführt , wenn man sich fürchtet , etwas

Außergewöhnliches zu tun .
Deshalb sei einmal gesagt , daß es den Leu -

ten , von denen soviel gesprochen wird , im
Grunde genommen ganz gleich ist , wie einer

ausschaut , mit wem er gerade über die Straße

geht und ob er eine Mappe oder die Einkaufs -
tasche seiner . Frau trägt ; daß es den Leuten

ganz gleich ist , ob die Frau Meier einen ame -
rikanischen Hut trägt oder eine Bluse nach
südamerikanischem Muster .

Freilich , es wird viel von „ den Leuten “ ge -
redet , geschimpft und räsoniert . Aber warum
kümmert man sich darum ? Wenn die Leute
genug geredet haben , hören sie von selbst auf
und jedes Gespräch erschöpft sich einmal .
„ Die Leute “ sind wir alle . Wir müssen end -
lich lernen , freier zu leben , selbständiger Zzu

sein , und dem anderen seine Welt zu lassen ,
wie immer sie sei .

Unser Bub ist so melancholisch
Die Temperamente sind sehr verschieden und verlangen Zügelung

Immer wieder kann man feststellen , daß
Kinder , die von den gleichen Eltern stammen ,
in ihren Charakteren und Temperamenten
durchaus verschieden sind . Es gibt sogar Fälle ,
in denen Zwillingskinder grundverschieden in
ihren Lebensauffassungen sind . Ultern , die S80
Verschiedenartige Sprößlinge haben , müssen

ganz besonders bei der Erziehung auf be -
stimmte Merkmale achten , denn das phlegma -
tische Kind will ganz anders behandelt sein
wie das cholerische oder das zur Melancholie
neigende . Werden alle diese Kinder mit den
Verschiedenen Temperamenten von den Elten
über einen Kamm geschoren , kann das die

nachteiligsten Folgen haben .

Ebenso schlimm wirkt sich dieses Tempera -
ment aber aus , wenn es nicht frühzeitig in
rechte Bahnen gelenkt wird . Man sehe sich
zum RBeispiel ein kleines Mädchen an , das aus -
gesprochen phlegmatisch ist . Für die Mutter
anfangs sehr bequem , denn die Kleine macht
ihr nicht viel zu schaffen . Sie nimmt alles

ruhig hin , fällt nicht so oft auf die Nase , wie
die temperamentvolle Schwester ; sie läßt sich
auch ruhig das Spielzeug fortnehmen und sieht
sich nach etwas anderem um . Das Kind erntet
von der Mutter und den Angehörigen manches

Lob , aber gar bald zeigt es sich , daß dieses

Phlegma zur Bequemlichkeit ausartet , ja sogar
zu geistiger Schwerfälligkeit . Und je älter solch
ein Kind wird , um so sichtbarer wird diese

Charakteranlage , die sich jetzt zum Charakter -
fehler entwickelt . 8

Ahnlich ist es mit dem kleinen Hitzkopf . Ge -
wWöhnlich greifen in solchen Fällen Vater oder
Mutter frühzeitig ein und zügelt das über -

schüssige Temperament . Hier ist es schon leich -
ter , das Kind in rechte Bahnen zu lenken , weil
der kleine Choleriker sich hier und dort durch
sein Verhalten unbeliebt macht .

Die dritte Katogerie sind die Sanguiniker .
Kinder , die so veranlagt sind , finden natürlich
sofort Freunde , denn ihr Frohsinn nimmt alt
und jung gefangen . Leider aber zeigt sich auch
bei den sanguinisch veranlagten Kindern sehr
bald die Schattenseite : sie werden allmählich
zerstreut und flatterhaft , auch reift mit dem
Alter eine häßliche Oberflächlichkeit und Lie -
derlichkeit heran .

Und nun zu den vierten Kindern , zu all
denen , die von vornherein den Hang zur
Schwermut haben , der sich allerdings in frühe -
ster Zeit noch als Nachdenklichkeit heraus -
schält . Diese Kinder verstehen meistens kei -
nen Scherz , nehmen alles schwer , haben den
Hang zur Einsamkeit und finden keine Freude
am Spiel ihrer Artgenossen . Diese Kategorie
zeigt besondere Vorliebe fürs Lesen , und zwar
Wählen diese Kinder meistens Bücher mit stark
romanhafter Färbung .

Sehen nun die Eltern die Verschiedenartig -
keit der Temperamente , so haben sie unbedingt
für den richtigen Ausgleich zu sorgen , obwohl
diese Aufgabe ungeheuer schwer ist . Aber sie
müssen voller Vertrauen an die Sache heran -
gehen , die Eltern müssen dafür sorgen , daß
sich in jedem Kinde die verschiedenen Tempe -
ramente verschmelzen und verwischen , denn
nur auf diese Weise kann Gutes herauskom -
men . Je eher sie erkennen , welche Charakter -
eigenschaften vorherrschend sind , je leichter
ist dann der giftige Samen auszurotten .
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Offenburg

Fordlerung der Grundhesitzer im „Lerchenrain “
Sie faßten eine scharfe Resolution und verlan gen anständige Behandlung

Berachtlassung

Otktenburg ( O. Die Grundbesitzer der Gewanne „ Lerchenrain “ und „ An
der Saugasse “ haben sich zusammengeschlossen um bei der Wegnahme ihres
Grund und Bodens zur Erstellung einer Anzahl Besatzungsbauten eine ge -rechte Behandlung und Beurteilung zu erfahren . Sie faßten eine Resolution
in der gesagt wird , daß man es bedauere ,
Verwaltungen willkürliche und kurzfristige Maßnahmen , zum Teil unter Au -

selbstverständli cher Anstandsregeln zur Durchführung brach -

daß staatliche und kommunale

ten , die zu erheblicher Mißstimmung Veranlassung geben mußten .
Dies ist um so bedauerlicher , als insbeson -

dere die städtebaulichen Planungen auf die -
sem Gebiete keineswegs erst neuerdings er -
Wogen wurden und auch das Projekt der Be -
satzungsbauten seit Monaten ins Auge gefaßt
War .

Im weiteren wird sodann erklärt : Die
Grundstückseigentümer sind einheitlich Zzu
einem freiwilligen Verkauf oder Tausch ihres
Grundbesitzes bereit . Sie erwarten aber , daß
die Entschädigungen entsprechend den gegen -
Wärtigen tatsächlichen Sach - und Bodenwer -
ten erfolgen . Ferner , daß der Bund und die
Stadtverwaltung wirklich bemüht sind , ins -
besondere den Landwirten Austauschgelände
2u tragbaren Bedingungen zu beschaffen und ,
daß die Entgelte sofort bezahlt werden .

Konzert der „ Badenia “

Offenburg . ) Der Männergesangverein
„ Badenia “ Offenburg veranstaltet am 22. 4.
in der Stadthalle ein Frühjahrskonzert Zur
Aufführung kommt die weltliche Kantate „ Dir
Seele des Weltalls “ . Auch unser Heimatkom -
ponist Carl Isenmann wird zum Worte kom -
men . Frau Hermine Valentin - Zepp singt
Werke von Mozart , Schubert und Brahms .
Die Corleitung liegt in den Händen des Diri -
genten H. E. Weigel .

Lebhafter Ferkelmarkt

Offenburg . ( J ) Der Ferkelmarkt am Sams -
tag verlief lebhaft . Aufgetrieben wurden 147
Tiere , davon 100 im Alter zwischen 4 und 6
Wochen . Die Preiss lagen zwischen 70 und 120
Mark pro Paar .

Sprechtage für Heimkehrer

Offenburg . ) Nach einer Mitteilung des
Heimkehrerverbandes tritt in den Sprech -
tagen eine Aenderung ein . Die wöchentlichen
Sprechabende fallen aus und es finden solche
nur noch am ersten Donnerstag jeden Monats
statt . Der erste am Donnerstag , den 7. Mai ,
20 Uhr , im „ Römischen Kaiser “.

Methodistenjugend und Deutsche Jugend
des Ostens im Landesjugendring

Offenburg . Die Aufnahme der Methodisten -
jugend und der Deutschen Jugend des Ostens
in den Landesjugendring wurde am Montag
bei der fünften Vollversammlung des Lan -
desjugendrings Baden - Württemberg in Offen -
burg beschlossen . Während der Tagung , an
der die Vertreter aller auf Landesebene ar -
beitenden Jugendverbände teilnahmen , wurde
ferner eine noch engere Zusammenarbeit z¾Wei-
schen dem Landesjugendring und dem Kult -
ministerium angeregt . Bei den künftigen Sit -
zungen des Landesjugendrings sollen die Ver -
treter der Behörden noch stärker vertreten

sein . Die nächste Vollversammlung soll am
6. Juni in Karlsruhe stattfinden . Dabei wird
vom Satzungsausschuß eine neue Satzung
Vorgelegt werden .

Pfarrer Wiest beigesetzt
Offenburg . ( ) Die Beisetzung des an einem

Herzschlag verstorbenen Pfarrers Wiest in
Waltersweier gestaltete sich zu einer wahren
Kundgebung . Die Gedächtnisworte Sprach
Stadtpfarrer Hugle . Die Stellung , die der
Verstorbene im öffentlichen Leben in seiner
Gemeinde und auch im Leben unserer Stadt
einnahm , sicherten ihm einen großen Kreis
von Freunden .

Biberach vor der Bürgermeisterwahl

Biberach . ( ) In Biberach scheint man sich
auf einen Kandidaten zu einigen . In einer gut
besuchten Bürgerversammlung wurde der
Fahrschulleiter Karl Allgeier als einziger
Kandidat aufgestellt . Es ist kaum damit zu
rechnen , daß noch weitere Bewerbungen er⸗
fkolgen werden .

Arbeitslose
Das frühere Hotel

Hornberg . Nachdem vor eini -
gen Tagen das frühere Hotel
Post , das schwere Kriegsschäden
erlitten hat , von der Stadt käuf -
lich erworben wurde , wurde be -
reits mit den Aufräumungsar -
beiten am hinteren Teil des An -

Wesens begonnen . Hornberger Arbeitslose sind
damit beschäftigt , die verfallenen Gebäude
abzutragen und den Schutt abzuführen . Die
Aufnahme dieser Arbeit kann nur begrüßt
werden , damit endlich dieses unschöne Bild
verschwindet .

Hornberg . Das Jugend - und Volksbildungs -
werk veranstaltet am heutigen Abend im
Gasthaus zum „ Krokodil “ einen Farbfilm und
Farbbildvortrag mit dem Thema „ Im Zauber -
land der Dolomiten “ . Der Vortrag wird von
Herrn Schinle , Schramberg , gehalten . — Mit
nur einer Mark Einsatz konnte ein glücklicher
Totospieler bei der Totoannahmestelle Karl
Faißt einen zweiten Rang in der 12er - Wette
gewinnen und wird etwa 670 DPMausbezahlt

erhalten . Die Tierhalter werden darauf
aufmerksam gemacht , daß am Rathauseingang
eine Bekanntmachung des DLandratsamtes
Wolfach angebracht ist , aus der hervorgeht ,
daß eine Entschädigung für Seuchenverluste
nur auf Antrag des Tierbesitzers gewährt
Wird . Etwaige Anträge müssen schriftlich über

Lahr

Nur noch zchn Prozent der Kinder unterernährt
Der Ernährungszustand hat sich gebessert — Rückgang der Kropfbildung

Lahr . In einem Jahresbericht des staatlichen Gesundheitsamtes Lahr , das seit 1950
regelmäßig Untersuchungen der Klassen der Volks - und Höheren Schulen im Stadt - und
Landkreis durchführt , wird erwähnt , daß sich der Ernährungszustand der Kinder all -
gemein gebessert hat und nur noch 10 bis 15 Prozent als zu mager bezeichnet werden
müssen . Gleichzeitig wird ein Rückgang der Kropferkrankungen festgestellt .

Der Verwurmung will man
besonders Einhalt gebieten , denn
es gebe noch Gegenden , wo über
die Hälfte aller Kinder Wurm -
befall aufweisen . Von 10 000 zur
Untersuchung gelangten Kin -
dern weisen nur etwa 20 einen

starken Kropf auf . In diesem Zusammen -
hange wird auf die vorbeugende Maßnahme
des Gesundheitsamtes im Hinblick auf die
Kropfbildung , auf die durchgeführten Schutz -
impfungen , auf die ständigen Untersuchungen
auf Lungenerkrankungen , auf die Unter -
suchungen auf Sehfehler , Hals - , Nasen - , Oh -
renkrankheiten usw . hingewiesen . Zur Er -
haltung der Gesundheit unserer Jugend leistet
das Gesundheitsamt eine große und verant -
Wortungsvolle Arbeit , die von den Eltern
immer noch nicht ganz begriffen wird —
leider zum Schaden ihrer Kinder . Die Eltern
unterstützen nicht immer die Maßnahmen
des Gesundheitsamtes .

Naturfreunde haben große Pläne

Lahr . In der Monatsversammlung der „ Na -
turfreunde “ wurde das Programm für die
kommenden Ssommermonate bekanntgegeben .
Am Sonntag , den 12. 4, findet für die Kinder -
gruppe ein Ostereiersuchen am Langenhardt
statt . Am 17. 4. findet im Pflugsaal ein Farb -
filmabend statt . An Pfingsten internationales
Naturfreunde - Camping im Saarland . Vom 20.

bis 21. 6. Sonnwendfeier auf dem Gaisberg
und am 19. 7. geht es zur Sternwanderung
aufs Geroldseck . Das große Erlebnis des Som -
mers wird für alle die daran teilnehmen , die
für Anfang Juli geplante dreitägige Schwei -
zerfahrt werden . Diese Omnibusfahrt führt
durchs Höllental nach Waldshut , Schaffhau -
sen , Seegütle , Wallensee , Züricher See , Zürich
von dort wieder nach Lahr zurück . Für Au -
gust ist ein Bergfest auf dem Gaisberg vor -
gesehen .

Mittwoch , 15. April 1953

Rastcift

Staatsanwalt fordert Erhöhung der Strafen

Urteilsverkündung im Kürzeller Jagdaufseherprozeß am 20. April

Rastatt . Das höchste französi -
sche Gericht im Bundesgebiet
befaßte sich in der Berufungs -
vVerhandlung im Kürzeller Jagd -
aufseherprozeß am Montagnach -
mittag ( über die Verhandlung

gestern ) vor allem mit der Frage , ob Leopold
Kopf berechtigt war , als stellvertretender
Jagdhüter für seinen Vater aufzutreten . Leo -
pold hatte keinerlei entsprechende Ausweis -
papiere bei sich . Die Verteidigung wies darauf
hin , daß nach deutschem Recht die Aufforde -
rung des Jagdhüters Hubert Kopf zur Hilfe -
leistung den Angeklagten unter denselben
Gesetzesschutz gestellt hätte .

Der Staatsanwalt forderte für beide An -
geklagte eine Erhöhung der Strafe . Die Ver -
teidigung stelle heraus , daß nach deutschem
Recht beide Angeklagte freigesprochen worden
wären , wenn es sich bei den Verletzten nicht
um Franzosen , sondern um deutsche Staats -
angehörige gehandelt hätte . Das Gesetz Nr . 13
kannten die Vettern Kopf nach eigenen Aus -
sagen nicht . Wenn man also der Tat einen
Verbotsirrtum zugrunde lege , so könne man
die Schuld nur als durch Unkenntnis ent -
standene Fahrlässigkeit beurteilen . Die Ver -
fehlungen , die Hubert Kopf kurz vor dem
Zusammenbruch beim Militär durch Diebstahl
im Verpflegungslager begangen habe , dürften

nicht zu einer Schwerpunktverlagerung in

räumen auf

Post wird abgerissen

das Bürgermeisteramt , Zimmer 2, eingereicht
Werden . — In einer Bekanntmachung werden
Hundebesitzer darauf hingewiesen , daß die
französische Militärpolizei Schäferhunde auf -
Kkauft . Auch eine wichtige Verfügung des
Landratsamtes über die Gewährung von La -
stenausgleich sei in Erinnerung gebracht . —
Das Fundbüro , Rathaus Zimmer 3, erinnert
an die Abholung durch den Verlierer , von
folgenden Gegenständen : 1 Motorradsozius ,
verschiedene Handschule - Wollschals , Geld -
beutel mit und ohne Inhalt , 2 Füllfederhalter ,
2 Brillen . 1 Ring , mehrere Regenschirme ,
1 Damenhalskette , 1 Meßkaliber , 2 Ansteck -
broschen , 1 Damenhandtasche mit verschie -
denem Inhalt und sonstige Gegenstände . So -
fern die Verlierer die Gegenstände nicht in
einer Frist von 3 Monaten abholen , fallen sie
dem Finder Zzu.

Hausach . Vergangene Woche wurde der im
Alter von 49 Jahren verstorbene Blechner -
meister und städt . Brunnenmeister Emil
Moritz unter starker Anteilnahme zu Grabe
Setragen . — Hauptlehrerin Franziska Kraut -
mann , von der Schule Einback , wurde nach
Hornberg versetzt . In das neue Schuljahr , das
heute beginnt , treten 13 ABC - Schützen ein .
Es sei darauf aufmerksam gemacht , daß am
Donnerstag , 23. 4. im „ Hirsch “ in Hausach der
Sprechtag der Orthopädie - Versorgungsstelle
stattfindet . Zeit : 8 —11 Uhr .

Böhl

Bad Peterstal rüstet für die Kursaison

Bad Peterstal ( SB) . In den zurückliegenden
Jahren konnte Bad Peterstal im Renchtal
Seine Besucherzahlen verdreifachen , wobei be -
Sonders auch die Zunahme der Herbst - und
Winterkuren erfreulich ist . Man rüstet nun
für die kommende Kunzeit , um den Kur -
gästen den Aufenthalt noch angenehmer als
bisher zu machen . So wurden im Kurhaus
Bad Freyersbach die Kneippkureinrichtungen
ausgebaut und im Krankenhaus - Sanatorium
umfangreiche Erneuerungen vorgenommen .
An der Rench hinter dem Kurhaus Schlüs -
selbad wird gegenwärtig ein kleiner Park mit
Wassertretbassin und Armbadbecken angelegt .

Ettlingen

Arbeitersportverein baut einen Sportplatz
Anlage bis 1. Mai fertiggestellt

Ettlingen . ( 2) Am vergangenen Samstag
hielt der ASV Ettlingen seine Generalver -
sammlung ab , bei welcher der 1 . Vorsitzende

àx Weber den Jahresbericht erstattete . Nach
den Berichten der Spartenleiter , des Kassiers
und des Schriftführers wurde dem gesamten
Vorstand Entlastung erteilt . In der anschlie -
benden Wahl wurden die bisherigen Vor -
standsmitglieder wiedergewählt . Anschließend
berichtete technischer Leiter Klein über die
Pläne für die kommenden Monate . Am vor -
dringlichsten ist der Bau des Sportplatzes
beim Gaswerk . Auch die Aktiven wurden

aufgefordert , tatkräftig mitzuarbeiten , da die
Anlage bis 1. Mai fertiggestellt sein soll . Die
Eigenarbeit am ASV - Sportplatz beginnt jeden
Abend um 17 . 30 Uhr .

Ettlingen . ( 2) Die VHS Ettlingen wird der
großen Nachfrage wegen zwei neue Schreib -
maschinenkurse einrichten , und zwar ein
Kurs für Anfänger und ein Kurs für Fort -
geschrittene . Beginn in etwa zwei Wochen .
Anmeldelisten liegen bei Druckerei A. Graf
auf . — Badische Heimat e. V. : Am heutigen
Mittwoch , 20 . 15 Uhr , im „ Engel “ , Lichtbilder -
Vvortrag von Kunstmaler M. Hess über das
Thema „ Das schöne Albtal “ . Eintritt frei . —

am Vormittag berichteten wir

der Anklage führen . Häufige Wildereien in
derselben Gegend hätten die jungen Männer
zu törichten und übereifrigen Handlungen
Veranlaßt . Die Angeklagten , die ihrer Pflicht
genügen wollten , seien sich der Rechtswidrig -
keit ihres Verhaltens nicht bewußt geworden .
Das Urteil der ersten Instanz sei insofern ein
Fehlurteil gewesen , als fälschlich nur ein Fall
Von leichter Wilderei bei der Verhandlung
zugrunde gelegt worden sei . Die Verteidigung
bat für beide Angeklagte um Herabsetzung
der Strafeę .

Das Urteil wird am Montag , dem 20. April ,
Verkündet .

DGB verlor keinen Arbeitsgerichtsprozeß
Rastatt ( ht ) . Die Delegiertenversammlung

des Kreisausschusses Rastatt des Deutschen
Gewerkschaftsbundes tagte im „ Bären “ . Die
Mitgliederzahlen der Gewerkchaften haben
sich von , 2000 auf 13 000 erhöht . 72 Prozesse
Wurden vor dem Arbeitsgericht vertreten und

keiner ging verloren . Ueber 9000 DM Lohn -
und Urlaubsgelder konnten dabei für die
Gewerkschaftsmitglieder durch gültige Ver -
gleiche oder Urteile herausgeholt wWerden . Da -
neben mußten Kündigungen und fristlose Ent -
lassungen zurückgenommen werden . Daß die
Verhinderung der Stillegung der Rastatter
Schuhfabrik mit das Werk des DGR ist , darf
nicht vergessen werden . Der Geschäftsbericht
löste eine rege Aussprache aus , wobei von
verschiedenen Delegierten dem in Kürze 69
Jahre alt werdenden Kreisausschußvorsitzen -
den Dank und Anerkennung ausgesprochen
wurden . Dem Vorstand wurde einstimmig
Entlastung erteilt . Bei der Vorstandswahl
wurde in geheimer Abstimmung Franz
Wehrle als geschäftsführender Vorsitzender
Wiedergewählt . Stellvertretender Vorsitzender
wurde Wilhelm Schnepf ( Muggensturm ) ,
Schriftführer Ewald Garten ( Gaggenau ) .

Jakob Schick 70 Jahre alt
Gaggenau . Der seit einigen Jahren im

Ruhestand lebende ehemalige Werkmeister
und SPD - Mitglied , Gewerkschaftler und Na -
turfreund feierte im Kreise seiner Freunde
bei guter Gesundheit seinen 70. Geburtstag .
Alle Freunde gratulieren herzlich .

SPD - Forum in Gaggenau
Gagenau . Um dem politischen Leben eine

neue Form zu geben geht die SpD Gaggenau
meue Wege . Am Freitag der kommenden

Woche wird Bürgermeister Rimmelspacher
in einem öffentlichen Forum Landes - und
Gemeindepolitik unter der Devise „ Sie fra -
gen — Die SpPD antwortet “ alle die Allgemein -
heit interessierenden Fragen beantworten .

Kehl

Regierungsbesuch in Kehl am 17. Mai
Kehl . Die Mitglieder der badisch - württem⸗

bergischen Regierung werden Kehl aàam 17.
Mai einen offiziellen Besuch abstatten . Die
Stadt Kehl hatte für den Regierungsbesuch
Sonntag , den 19. April Vorgeschlagen . Das
Kabinett hielt es jedoch für ünschenswert ,
daß der Besuch nicht unmittelbar nach der
letzten Freigabe in Kehl , sondern erst Später
in einer ruhigeren Atmosphäre stattfinde . Die
Regierung legt nach der Erklärung des Mi -
nisterpräsidenten Dr . Reinhold Maier Ge -
wicht darauf , daß mit diesem Besuch nicht
eine „ Befreiungsfeier , sondern eine Kundge -
bung für die deutsch - französische Verstän -
digung verbunden werde .

Kehl . Die Konfirmanden aus Rheinbischofs -
heim fuhren mit Pfarrer Fath in die Landes -
hauptstadt Stuttgart . — 10 Heimatvertriebene
trafen Ende letzter Woche in Rheinbischofs -
heim ein . Sie wurden in Privathäusern unter -
gebracht . — Heute um 14 Uhr melden sich in
Freistett die Schülerinnen , weiche die Land -
wirtschaftliche Berufsschule besuchen , im
neuen Schulhaus . — Mehrere hundert Meer -
rettichpflanzen wurden aus dem Vorgarten
eines Anwesens in Urloffen entwendet .

Der Filmabend im Jugendheim findet am
heutigen Mittwoch , 20 Uhr , statt .

Ini Zeichen des Fremdenverkehrs
Langensteinbach . Nachdem nun das Wähler⸗

amt in Betrieb genommen wurde kann die
Gemeindeverwaltung einen weiteren Erfolg
buchen . Seitens des Landratsamtes in Ver -
bindung mit dem nordbadischen Fremden -
verkehrsverband wurde nun unserer Ge -
meinde die Genehmigung erteilt von nun an
den Namen „ Erholungsort Langensteinbach “
zu führen . — Der Gemeinderat beschlogß , um
bei Versteigerungen erhöhten Preisen Ein -
halt zu gebieten , allen gemeldeten Familien
ein Schlagraum zuzuteilen . Loszertel können
bei der Gemeindekasse abgeholt werden . —
Die Vorarbeiten im Waldschwimmbad sind
für die neue Badesaison in vollem Gange . —
Während der Schulferien èrhält der Durch -
gangsweg von der Gartenstraße zum neuen
Schulhaus eine neue Einzänung .
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„ Kurze Haare machen jung “
Der Weltmeister der Friseure führt die , Blütenkrone “

Frankfurt
bleibt , weil

( Main ) . „ Die Kurzhaarmode
sie nicht mehr nur modische

Linie ist , Sondlern Gewohnheitsrecht gewor⸗
den ist “, erklärte Georg von Mumm , der

iente tkte des deutschen Friseurhand -
Werks , anläßlich der hessischen Meisterschaf -
ten der Friseure . Die Haare werden nicht
länger , wie es einige Vertreter der Haute
Couture unlängst proklamiert hatten ,
die Kurzbaarmode sei die einzige Frisur
die Frau jung erscheinen
der Krinolinen vorbei

die
lasse . Wie die Zeit

sei und man die Ka -
lesche nicht mehr zum Leben erwecken
könne , könne auch die Frau im modernen

hen Zeitalter nur die praktische ,
jugendliche Frisur
Stil der Kur geschaffen habe .

An den hessischen Friseur - Meisterschaften
nehmen auch namhafte Meister des Auslandes
aus Franki ei ich , der Schweiz , Luxemburg und
Italien teil . Unser Bild zeigt Franz Trimborn
( Köln ) , der vor wenigen Wochen in New Vork
die Weltmeisterschaft der Friseure 1953
errang , mit einer neuen Frisur „ La Corolle “
ODie Blütenkrone ) .

tragen , wie 8
Larfrisur

der moderne

Zünftig . Ein 72jähriger Weinkaufmann in
Rochechouart , Frankreich , wurde auf eigenen
Wunsch in einem Weinfaß beerdigt . Er hatte
es eigens für dies ZwWweck bauen und mit
Rädern versehen lassen .

denn .

VOT

Affenstatue statt Hitlers Kurierflugzeug
Taucher suchen Ren Goldkisten , Geheimakten und Raketenmodellen

Salzburg . Statt Hitlers Kuriermaschine barg
ein Taucher aus dem Attersee im Salzkam -
mergut eine große bronzene Affenstatue . Das
Tier steht aàauf Darwins Werken und blickt
sinnend auf einen menschlichen Toten -
schädel .

Zu der Bergung kam es bei den Vorarbei -
ten zur Hebung eines Flugzeuges , von dem
vérmutet wurde , daß es Hitlers letzte Kurier -
maschine sei . Das Flugzeug , das in den letz -
ten Kri agen abstürzte und im Attersee
verschwꝗ and, ist noch nicht gefunden worden .
Die geretteten Piloten hatten seinerzeit von
Goldkisten und - Geheimakten gesprochen , die
sie in einem Kurierflugzeug Hitlers hätten be -

Die eigene Ehefrau
„ Ich abe ein hübsches Mädchen für

Schwäbisch - Hall. Zu neun Monaten Ge -
à

Verurteilte das Schöffengericht
isch Hall dieser Tage einen 25 Jahre

alten Gelegenheitsarbeiter wegen Zuhälterei
und . schwerer Kuppelei Nicht wenigef als
14 Zeugen , darunter einige Freundinnen ame -
rikanischer Soldaten , ein farb biger US- Soldat .
z2wei deutsche und zwei amerikanische Poli -
zisten , Scwie zwei Dolmetscher , waren auf -
geboten , um den Fall zu klären .

Der Arbeiter stand unter der Anklage ,
Seine 21 Jahré alte Ehefrau vornehmlich an
fafbige àmerikanische Soldaten verkuppelt
2u haben . Ein derartiger Fall konnte ihm

vor Géricht nachgewiesen werden . Er hatte
dabei seine Frau , die allerdings schon vor der

Im , Traumzug “ von

Italien besitzt den schönsten

Rom . Am Wochenende stellten Italiens

Transportminister Malvestiti und der General -
direktor der italienischen Staatsbahnen di
Raimondo ein neues Wunderwerk der Tech -
nik und des Reisekomforts vor : Italiens und

Europas schönste und schnellste Zug , den
„ ETR 300 “ Der Zug trat die Jungfernfahrt
von Rom nach Neapel an . Er brauchte für
die Strecke nicht mehr als zwei Stunden .
Der elektrische Luxusfernschnellzug „ ETR
300 “ verkehrt regelmäßig auf der Strecke

MailandNeapel . Der „ ETR 300““ entwickelt
eine Höchstgeschwindigkeit von 180 km' std .
Sobald die erforderlichen Verstärkungen und

rungen an den benutzten Schienen -

wWegen vorgenommen sind , lassen sich jedoch
Geschwindigkeiten bis zu 250 km/std errei -
chen .

fördern sollen . Eine österreichische Bergungs -
gesellschaft sucht zur Zeit im Attersee mit
Tauchern nach der Maschine .

In den nächsten Monaten soll auch der Top -
litzsee im Salzkammergut zum Schauplatz
einer großen Bergungsaktion werden , Die
Deutsche Kriegsmarine hatte von 1943 an in

diesem See Versuche für die Fertigstellung
einer neuartigen U- Bootwaffe unternommen .
Es handelte sich um ein besonders wirksa -
mes Raketengeschoß . Es wird vermutet , daß
Modelle und in Konservendosen verlötete Se -
heimpläne dieser Waffe im Toplitzsee
Senkt wurden .

vVer-

an Neger verkuppelt
Sie “ und dann wurde er eifersüchtig

Eheschließung P011 wWar und ge -
genwärtig in Crailsheim wegen des Ver -
dachts gewerbsmäßiger Unzucht in Untersu -

chungshaft sitzt , mit den Worten „ Ich habe
ein hübsches Mädchen für Sie “ an farbige
Soldaten „ verkauft “ . Er gab seine Frau stets
als seine Schwester aus . Da die Frau von den
einzelnen Soldaten für ihre Tätigkeit jeweils
30 bis 40 Mark bekam , brauchte ihr Mayn in
der letzten Zeit weder zu arbeiten , noch Ar -

beitslosenunterstützung zu beziehen .

Seltsamerweise bekam er von Zeit zu Zeit

Eifersuchtsanfälle . Einmal verprügelte er so -

gar einen Neger , der ihn dann aus seiner Pi -

Stole beschoß , ohne allerdings zu treffen .

Mailand nach Nèeapel
und schnellsten Zug Europas

Der Zug besteht
übergebenden Wagen ,

aus sieben
und zwar vier Passa -

gier - Pollmanwagen , einem Speisewagen ,
einem Gepäckwagen und einem Betriebs -

Wagen . Er bietet 160 Personen Platz . Der erste

und der letzte Wagen — beide mit überhöhter

Führerkabine ausgerüstet — verfügen über

Aussichtssalons . Zu den Annehmlichkeiten
des neuen italienischen Luxuszuges gehören

eine Klima - und Frischluftanlage die

Wagenfenster bleiben hermetisch verschlossen

— Rundfunk - , Lautsprecher - und Radistele -

konanlagen , Garderobe - und Handgepäck -

raum , Bar und Zeitungsstand . Der Traumzug

wird die 842 Kilometer lange Strecke Mai -

land — Neapel in weniger als neun Stunden

zurücklegen .

„ A Saudackel bleibt er doch “

Backnang . „ I zahl die Strafé, , aber a Sau -

dackel bleibt er doch “ murmelte ein Bàuer -
lein aus dem Kreis Backnang , als es dieser

Tage die Räume des Backnanger Amtsge -
richtes verließ . Dort hatte sich der von der

Richtigkeit seines Ausspruchs nach wie vor

überzeugte Landwirt wegen des spontanen
Ausrufes „ ‚Du Saudackel “ zu verantworten -
den er einem Mitbürger während einer Aus -

einandersetzung entgegengeschleudert hatte .

Dieser Ausdruck brachte ihm eine Anzeige

wegen Beleidigung ein . Den Richter fragte
der Bauer , ob er das Wort Saudackel etwa

als Beleidigung ansehe . Er selbst , meinte der

Angeklagte , sei schon von vielen so bezeich -

net worden . Er habe déshalh aber noch nie -

manden angezeigt . Der Richter kämpfte

einige Zeit verbissen gegen einen Heiterkeits -
ausbruch und setzte schließlich die vom

Staatsanwalt beantragte Buße von 100 DP
auf 60 DM berab .

Fruchtzucker hilft nieht gegen Schwips

Hamburg . Der in letzter Zeit als Zauber -
mittel gegen den Schwips oft genannte

Fruchtzucker ist keine Patentlösung Segen

Trunksucht am Steuer , wurde jetzt von der

f
Hamburger Polizei und Aerzten des Gerichts -

medizinischen Instituts erklärt . Sie mahnten
die Bevölkerung , sich nicht durch geschickte
Propaganda zu falschen Hoffnungen verleiten

Al lassen . Der reine Fruchtzucker ( Lävulose )
Sei der Wissenschaft bisher den Beweis schul -

dig geblieben , daß er , wie behauptet , den
Stärksten Rausch in kurzer Zeit aufheben
könne . Eine endgültige Antwort der Wisen -

Schaft wird erst im Oktober dieses Jahres auf
dem Kongreß der Deutschen Gesellschaft für

gerichtliche Medizin in Bonn erwartet .

„ Die Guten ins Töpfchen “
Aachen . Wie weiland Aschenbrödel aus dem

Märchen mußten dieser Tage die Beamten

der Aachener Zollfahndung Erbsen sortieren .

Eine 35jährige Schmugglerin brachte eine

Zweipfundtüte Erbsen über die Grenze aus

Belgien mit , zwischen die Kaffeebohnen ge -
mischt waren . Um feéstzustellen , wieviel der

aromatischen Bohnen die Mischung enthielt ,

saben sich die Zöllner genötigt , Hülsenfrüchte

und Kaffee fein säuberlich auseinanderzu -

sortieren und zu wiegen . Es Waren genau
490 g Erbsen . Da aber auch die Lenkstange
des Fahrrades und der Sattel bei der

Schmugglerin und ihren beiden Kindern mit

Koffèee gefüllt Wwaren , kam insgesamt eine

Menge von sieben Pfund Schmuggelware zu -

sammen .
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Deutschen Fußballmeisterschaft . Die acht Teil -

noch der zweite Nord - Vertreter . Die besten
hat der SV Werder Bremen . Im Süden

Eintracht den Platzvorteil im Spiel gegen

«, Im Westen hat Rotweiß Essen noch theore -
Sie dürften sich aber kaum verwirk -

spielen : Entracht
Waldhof — BC

fB Stuttgart
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OberliW alter - Elf beendet
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Forsprung

Der 1 Un 12 Punkete; 2. und 3.
Dr . Lehmann und FHeir je 9 Punkte ; 4. bis

6 . Pfeiffer , 3 85 je 8 und 7. und
ner je 8 Punkte ; inger 7,

Joppen 7 Punkte .

Das Te
der OMK
Sen . Tor nax
Zuverläa
fahrer wurden Rud
Keck , Hannover
Verpflichtet . Heilmann und 1

nax schon viele Goldmee rworben ,
bei der Internationalen Sechstagefahrt
Oesterreich .

Die neue Tornax
duktion genommen . D
Motor ausgerüstete Zwe
15,1 PS und eèerreicht e
125 StdIkm amit zählt si
sten Seri
wWerk en t
übrigen Tornax - Modelle .

Kurzer Sportfunk
Auf der 20 eiten üdur der dei en Ruder -

Vereinstrainer Setzte h der Vor -
sitzende de Ruderverbandes , Dr .

erneut für Bildung von Rennge -
kten ein . Die r Regatta am 30. /31
als Bewäh 8 rdie Europameister -

danach sollen mehrere

jetzt in S
t einem 25

scheften .
Boote in

Wegen randerer Verpflichtungen
lein und Werner Ditz r am
it bei der internationalen

anst altung in Genua an den StartSchwimmver
gehen .

Im Einvernehm seinem 8 hat der
Trainer nanschaft 1.
FC Köl en Vertrag
fristgem 8 ill in der
kommendens treuung eines süd -
deutschen Klubs um näher an sei -
nem Heimatort

Der Hans Laufersweiler
3 der des, Fußballclubs
Südri 35 Jahrè alt und Mit⸗-
inhaber zweie Berlin Bierlokale .
Im Bund Deut
Laufersweiler
inne .

Eine UCI - Kommission wird am 18. April zwei
Rundstrecken bei Wuppertal und Solingen be⸗
sichtigen , um die Entscheidung über die ' Durch -
fkührung der Straßen - Radweltmeisterschaften 1954
zu treffen .

ger
auch

hat Präsident
des Kassierers

Berufsboxer
den Posten

Der Deutsche Handball - Bund hat Oesterreich
zu einem Frauen - spiel am 31. Mai nach
Ludwigshafen eingeladen . Oesterreich hat ange -
nommen .

28 Nationen hat der DTR
nerfest 1953 nach Hambur

zum Deutschen Tur -
eingeladen , darunter

kolgende nichteuroy zänder : USA , Kanada ,
Mexiko , Columbien , zuba , Brasilien , Argen -
tinien , Japan , Indien , Iran , Aèegypten und Süd -
afrika

Neun deutsche wichtiemiesen stemmen
am 18. April in einem Fernkampf zur Deut -
schen Mannschaftsmeistersch ASC 88 Essen
( Titelverteidiger ) , 1860 München , Sc Sandow

Nürnberg , SV Stuttgart - Fellbach , AcC Weinheim ,
ASV Trier , SV Westerholt , KSV Berlin - Span -
dau und KSA Homburg ( Saar ) . Die beiden be -
sten Mannschaften bestreiten das Finale .

ld
Vertrag

beim 1. FC Köln gekündigt . Er will wieder nach

dem Süden , um seinem Heimatort Altrip näher zu

Sein .

Namen im Blickfe
„ Helmut Schneider hat seinen

Josef Pöttinger , Nachfolger Harders und
Seiderers in der deutschen Länderelf , wird am
16. April 50 Jahre alt . Er war ein Rastelli des
Fußballs . Unverg n seine Zweikämpfe mit dem
berühmten italienischen Verteidiger Caligaris
beim Frankfurter Länderspiel .

Geburtstag : WIII1i
L- Stamm “ ,

Na enträglich
Noehe einer feierte

Preschle , der „Letzte vom :
wurde am Dienstag Dreiunddreif
unseren herzlichen Glückwunsch .

nder
kommt der

Torschützen - Rangliste des Südens
beste Mannheimer Schütze , Corne - ⸗

lius vom SV Waldhof , mit 13 ern auf den
12. Platz . Baitinger vom VfB St
Schade Fürth ) führen mit je 19 Toren die
an .

*„ Heini Gärtner , Alemanni
KS0C Mühlburg , soll die Absicht haben ,
nach Karlsruhe zurückzukehren .

* Der 1. FC Nürnberg hat v
spielern jetzt schon die Ve
Neuzugang erwartet man den
vom 1. FC Köln .

uttgart und Horst
Liste

Aachen , f
wieder

all seinen Stamm -
ge erneuert . Als

Stürmer II hn 8

Torhüter Skudlarek , früher Waldhof , zur
Zeit Göttingen 05, will sich nach Abschluß der
Saison wieder auf die Wanderschaft begeben .
Ziel ist bisher unbekannt .

Unsere TIip - Vorschau
West - Süd - Block

Bor . Dortmund — Schalke 04 194

Offenbacher Kickers — VfB Stuttgart 0 1

Eintr . Frankfurt — KS0 Mühlburg 1

Horst Emscher — SV Sodingen 1*⁰

Fort . Düsseldorf — Preußen Dellbrück 14

VfR Kirn — Tura Ludwigshafen 1

Bayern München — SpVgg Fürth 9381

Werder Bremen — Holstein Kiel 1 . 1

SpFr Katernberg — Rotweiß Essen 83 9

FV Speyer — 1. FC Saarbrücken 2 2

Schweinfurt 05 — 1860 München 131

Aleman . Aachen — Bor . Münch . - Gladbach 1 1

Hannover 96 — Hamburger SV 64

1. FC Nürnberg — VfR Mannheim 131

Zis an die Baumgrenze in 1500 Meter Höne mußte die
Torlaufpiste verlegt werden , am Wochen -
ende bei strahlender Sonne aber krankem Schnee
Versehrte aus Finnland , Oesterreich und Deutschlant
zu den II . Internationalen Skiwettkämpfen amIse⸗
ler im Allgäu trafen . nach der
Schwere der Körperbehinderung , wurde zu Zwei⸗
und Vier - Kilometer - Langläufen , zum Riesentorlauf
und Torlauf gestartet , es wurden erstaunliche Lei -
stungen erzieit . Unser Bild zeigt den Sieger der
Klasse 1 ( Krückenskiläufer ) Andreas Schötpf , Wall -
gau , auf der Strecke des Torlaufs . ( dpa - Bilc )

als sich

In sechs Klassen ,



5. Jahrgang Nummer 87 AZ . ALLSENEINIE ZEITUNC & Mittwoch , 15. April 1953

Landes - Chronik
In der Fischerei und im Angelsport

keine Erleichterungen

Freiburg . ( sw ) Der französische Provinz -
delegierte in Freiburg hat dem Regierungs -
Präsidenten von Südbaden in einem Schreiben
mitgeteilt , daß die seit längerer Zeit zwischen
südbadischen und französischen Stellen ge -
führten Verhandlungen über eine Neuregelung
der Fischerei und des Angelsports der Be -
Satzung als gescheitert zu betrachten seien .
Die französischen Fischer werden deshalb den
Angelsport in Südbaden wie bisher nach der
Besatzungsverordnung Nr . 247 weiter aus -
üben . Die jetzigen Verhandlungen hatten zum
Ziel , auf dem Gebiet der Fischerei wesentliche

Rechte an die Deutschen zurückzugeben . Da -
kür sollten den alliierten Fischern für die
Dauer eines Jahres tausend Fischerei - Erlaub -
nisscheine für das Angeln in allen dem Staat
gehörenden Gewässern , die nicht als Forellen -
bäche registriert sind , ausgestellt werden . Fer -
ner sollten an sie 1500 Jahresangelkarten und
500 Monatsangelkarten ausgegeben werden ,
die zur Ausübung des Angelsports auf einem

genau bezeichneten Abschnitt in den dem
Staate oder den Gemeinden gehörenden Fo -

rellengewässern berechtigen . Schließlich soll -
ten die französischen Fischer an die deutschen
Fischereipächter für einen Angelplatz eine
Entschädigung zahlen .

Der französische Provinzdelegierte weist in
seinem Schreiben darauf hin , daß die deut -
schen Verhandlungspartner in ihren endgül -
tigen Vorschlägen trotz vorheriger grundsätz -
licher Einigung von ihren ursprünglichen
Angeboten wieder abgerückt seien . Insbeson -
dere habe man von den 1500 vereinbarungs -
gemäß beantragten Jahresangelkarten für Fo -
rellengründe nur 657 bewilligen wollen . Dar -
über hinaus seien die zugestandenen Angel -
gründe in den Angelkarten örtlich so auf -
geteilt worden , daß damit allein schon einer
großen Anzahl der alliierten Angler die Aus -
übung dieses Sportes unmöglich gemacht
Worden wäre . Im Kreis Lahr seien zum Bei -
Spiel nur fünf Forellenscheine angeboten wor -
den und nicht mehr als 27 in dem ganzen Ge -
biet zwischen Rastatt , Offenburg und Kehl .

Die Vereinigung der alliierten Fischer und Jaà -

ger in Baden habe diese Vorschläge einstim -
mig abgelehnt . Abschließend erklärt der fran -
268ische Provinzdelegierte seine Bereitschaft ,
in neue Verhandlungen einzutreten , falls dies
von deutscher Seite gewünscht wird .

Fliegerbombe in den Greifern eines Baggers

Freiburg . Bei Enttrümmerungsarbeiten auf
einem Grundstück in einer Hauptverkehrs -
straße Freiburgs wurde àm Dienstagvormit -
tag von einem Bagger eine Fünf - Zentner -
Bombe aus dem Schutt gezogen . Der gefähr -
liche Explosionskörper hing mehrere Stunden
in den Greifern des Baggers , bis er durch den
Feuerwerker , der sich auf einer Dienstfahrt
befand und erst aus Radolfzell herbeigeholt
wWerden mußte , entschärft werden konnte .
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20 Uhr , Abonnement A
u. freier Kartenverkauf :

Tiefland

Oper von d' Albert .

DAS DOPPELLEBBEN DES HERRN
Beginn : 12. 15, 14. 30, 16. 45. 19. 00,

MITTV . .
21. 15 Uhr .

Die Kurbel

RONDEILI

RE5S !

Loxor

PAILI

Schduburg

„ DIE SCHATZINSEL “ , Walt . Disneys Abenteuer -
fum in Technicolor . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . f

Conradin - Kreutzer - Scicil

Wilhelmstr . 14

Samstag , 18. April , 20 Uhr

Liederudbend

Sptoia vonPUSCarpin

„ GEFAHREN DER LIERBE“, ein großangelegter
Aufklärungsfilm . Beginn : 13, 15, 17, 19 ꝗu. 21 Uhr .

„ HEIDI “ .
Anfangszeiten :

nach dem Roman von Johanna Spyri .
14. 45, 16. 45. 19. 00, 21. 10 Uhr .

„ Von Liebe reden wir später “, Ein Lustspiel mit
G. Fröhlich , M. Holst . 13, 15, 17, 19, 21. Jugendverb .

„ GEFAHRTEN DES GRAUENS “ . Ein Farbfilm m.
Stewart Granger . 15, 17. 19. 21 Uhr .

Mull . Naſſee Nuifrrei .
Larlsruhe Kois - efsH i50 fel. 186·85

( Sopran ) Zürich1 WIR TANZEN AUF DEM REGENBOGEN “ die 5Rheingold große Musik - Revue in Farben . 15, 17, 19, 21· Uhr Am Flugel : Ubernehme Handstrickarbeiten
Hans Willi Haeusslein . jeder Art . Adr . zu erfragen im

REX Tel. 7692 Erstaufführung : „ EVA“ mit Eva Dahlbeck , Eva Zürich . Verlag , Waldstraße 28.
Stiberg . Jugendverbot . 15, 17, 19, 21 Unr . Liedergruppen v. Schubert ,

Schumann , Brahms , Hugso
Wolf und Rich . Strauß .

Karten zu 3. — und 2. — DM
( Gum. ) ] bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 83
und an der Abendkasse .

„ Menschenjagd in San Francisco “ . Ein toller Stellen - GSesuche
Abenteurer - Film . Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Tagesstelle
in Haushalt v. unabh . Frau ge -
sucht , auch frauenl . Haushalt . An -
gebote unter Nr. K 3177 an die
„ AZ“ erbeten .

Atlantik

IM WEISSEN RUSͤSL“ , Ein Farbfilm m. Johanna
Matz , Johannes Heesters . 15. 17, 19, 21 Uhr .

*
„ DICK UND DOOF IN DER FREMDENLEGION⸗
Lachen ohne Grenzen . Tägl . 19 und 21 Uhr .

Skald purloch

Metropol

Waldstr . 7 9, Rut 4468
AKTUALMTATEN —KINO 2 Min. von der Hauptpost
Täglich ununterbrochen 13 —23 U. ( Mittw . 13 —19 U. )
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr Mittw . nur bis 16 Uhr )

Jeden Freitag Programm - Wechsel

in 55 finulen - Dasamueltste u. Interessamteste aus anler Well
mit clen Neuesten Wochenscheuen

sowiie : „ Malerwinkel am Mittelimeer “ in landschaftl . Schönheit
„Welthafen Buffalo “, Dokumentarfiim / Sportschau „Kegelfieber “

mit männlichen und weiblichen Meistern der Holzkugel .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

im modernen Omnibus

Pfingſt - Sahrt
Erbitte anmeldung tör folgende 2 in die

KURSE SonderNure : Stenografenverein 5 5
1028. 407f Pforzheim

Apr
Wir beginnen wieder mit

e unseren Kursen in E 77 3 1 2
Anfängerkurs : Kurzschrift und

23 . Aprii Maschinenschreiben

Anmeldungen und Einteilung
der Kurse erfolgen am Mitt -

2 Tage Piingst - Sonntag und Montag

Höcle

Denken Sie auch an Aktiv - Puder zur Körper - und Fußpflege !

„ Kreislaufstörungen

den von Kopf , Herz und Magen !
mögen ihn nicht mehr missen !

Niemals lose !

verbunden mit nervösen Herzbeschwerden , hef .
tigen Kopfschmerzen und Schwindelgefühl sind
verschwunden , seit ich Klosterfrau Melissengeist
einnehme ! Ich fühle mich wieder wohl , frisch
und arbeitsfroh ! “ So schreibt Frau Klara Ru-
dolph , Bremen , Am schwarzen Meer 10. So wie
ihr , S0 half der echte Klosterfrau Melissengeist
Millionen Menschen bei den nervösen Beschwer⸗

Unzählige

Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth .htung u . Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen .

Die aneuuiiSu⁰ Dme

trägt Kleidung nach Maß !
Neue Modelle Korlsröher Weisterinnen zeigt die

Frllnlanrs - Modenschau des Damensonneidepnancwerks
am Rittwoch , dem 15, und

Longert - Kapfee inu seùm
Donnerstag , den 16. April 1953,
jeweils 16 und 20. 30 Uht , im

Bundestegseibgeordnete

Emmi Mener - Laule

spricht anläßlich des

Internationalen Frauentages
Montag , den 20 . Aprit 1953 , um 20 Uhr

im oberen Sccil der Gastwirtschuft , Selmen “

Die Frobengroppe der SpD lädt ihre Mitglieder und Gäste
hierzu freundl . ein .

Gute Existenz geboten ,

Sauausschreibung
Die vOLKSWOHNUNG GmbH .

Karlsruhe . Beiertheimer Allee 1, Tel . 2531

schreibt zu 415 Wohnungen , Typ A. B, C, P = 36 Husern irn
„ Mühlburger Feld , Abschnitt Ost “, foligende Bauarbeiten öffent -lich aus :

I. Rohbau Maurer - bis Blechnerarbeiten ) ,
II . Ausbau ( Elektr . — Fußbodenarbeiten ) .

Die Leistungsverzeichnisse ( eine Zweitschrift
werden , solange der Vorrat reicht .

fur I. Rohbau ( Maurer - bis Blechnerarbeiten ) ab 16. 4.für I . Ausbau Hlektr . — Fußbodenarbeiten ) ab 20. 4.
im Techn . Büro , Beiertheimer Allee 1. wo auch die Pläne
liegen , ausgegeben .
Die Angebote sind in verschlossenem Umschlag

bis zum 27. April 1953. 9. 00 Uhimit der Aufschrift :

gegen DM 1,50)

1953,
1953,
Aus-

Kilgebkk
Arbeiten „ Mühlburger Feld Ost “ Typ .

einzureichen .
Eröffnung um 10. 00 Uhr .
Die Leistungsverzeichnisse müssen auf der —schrift des Unternehmers tragen .
Ausführung bleibt vorbehalten . Zuschlagserteilung gegen Nach -
weis , daß Verpflichtungen bei s0oz. Versicherun en u —behörden erfüllt sind .

—*̇ *

Seite die An -

Immobilien Kauf - Gesuche L

porthosen , Turntrikots ,
Turnschuhe , Rennschuhe ,
Trainingschuhe

stets in großer Auswahll
billigste Preise , b. gut . Qual .

port -Hörrle , Karlsruhe

Durlacher Tor WIV

2 Ouolität
05 setzt sich

durch ! l
5 eee
Sei mehr ols 30 Johren ist Erdol
immer wiedler die bevorrugt ver -
Wendete Schuhereme .

Erdal
erhält des Schuhwerk lönger
schõn, machtdeis Ledler Wider-
stondsföhig gegen alle Un-
bilden der Witterung und
verleiht herrlichen Slonz .

Verlongen ouch Sie
beim Einkouf
immer Wieder :

Schohcteme

b) für Maschinenschreiben
(30 Stunden ) DM 20 . —

Mitglieder erhalten die übliche
Preisermäßigung .
Die Teilnahme ist auch Nicht -
mitgliedern gestattet .

Lleseischlenner - Karawane
von 11—- 42 PS wird an folgenden
Orten gezeigt :
15. 4. 53 bei

Fd . W. Ungeneuer & 60 .
Karisruhe

Scheffelstr . 7- —19, ganztägig ,
16. 4. 53 in Graben ( Rathaus ) ,

von 10 —12 Uhr ;
16. 4. 53 in Philippsburg ( Raths . )

von 15 —18 Uhr ;
17. 4. 53 in Bretten Marktplatz ,

von 10 —13 Uhr :
17. 4. 53 in Flehingen Rathaus ) .

von 16 —19 Uhr .

nneim uUngeneuer & Co,
Deutz - Generalvertretung

Karlsruhe . Scheffelstraße 7—19.

i woch . den 15. 4. 1953, abends bfahrt : 24. Mai, morgens 7. 00 1 1 5Prioat
19 Unr , in der Hildaschule Ein - ⸗

5 3 Uur , Waldstr . 28,
Janaschiulo gang Museumstraße ) . AZ- Haus .

Karlsruhe , Sotienstraße 35 Kursgebühren :
a) für Kurzschrift

(36 Stunden ) DM 11 . —
über Gernsbach — Freudenstadt — Loßburg
Fluorn — Dunningen — Rottweil — Schwennin -
gen — Bad Dürrheim — Donaueschingen — Grenz -
übergang Zollhaus Blumberg — Rheinfall Schaff -
hausen — Winterthur — Zürich — Wädenswil am
Züricher See — Bieberbrück — Schwyz — Brun -
nen — Vierwaldstättersee — Axenstraße — Alt -
dorf — Brunnen — Vitznau — Weggis — Küß -
nacht — Luzern — Olten — Basel — Schliengen
Freiburg — Offenburg Karlsruhe .

Zwei - Zimmer - Wohnungen u. größei .
lief . kurztfr . als Fertighaus zu gürs !
Teil - u Abzahlg Bedingungen Pros :

dch . NASSOVIA Kassel - Ha . N 123

1

Rückkehr am 25. Mai gegen 23 . 00 Uhr

Gesamtpreis pro Person DM 55 8 .
Inbegriffen sind : 1 Nachtessen , i Ubernachtung ,

Frühstück , 1 Mittagessen in der Schweiz , Fahr -
preis und Paßgebühren .

Bei der Anmeldung sind Personalausweis Gicht
die alte Kennkarte ) oder Reisepaß Vorzulegen -

Meldeschluß : 8. Mai 1953 .

Auskunft und Anmeldung

AZ-Reisedienst, Waldstr . 28, Tel . 7150
und bei

Omnibusbetrieb D. Collet, Hlühschstr. 16,Tel . 3048

Kompl. Strickerei - Geschäft , krank -
heitshalber , zu verkaufen . Ange -
bote unter K 3179 an „ AZ , Wald -
straße 28. 5

Everkoufen

Heizkoch - Ofen ,
35 . —DM: Küchenschrank , 50 . —DRMœ
neuw . , Herrenrad . 30 . — DM. Zi. -

Oten , email . Küchen - Herd , weiß ,
billig zu verk . Hirschstr .46.

Kussenschrank
feuersicher zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . K 3178 an
die „ AZ“ erbeten . “

Kroftfahrzeuge
DKW , 500 cem ,
kfür 350 . — DM zu verkaufen .
Huck , Sofienstraße 73.

ist überall als gut bekannt :

das gute Bohnerwadls .

stammt
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